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1 - Einführung
Deliver nutzt und erweitert die vorhandenen EngageOne Communications
Suite-Komponenten wie Designer, Generate, Vault und Data Flow.

Deliver ermöglicht es Organisationen, die Kundenkommunikation auch
kundenorientiert anzugehen. Sie können Inhalte für alle Auslieferungskanäle
in einer einheitlichen Entwicklungsumgebung entwickeln und die
Kommunikation von allen Kanälen – egal ob ein- oder ausgehend – in einer
kundenzentrierten Ansicht in Ihren Kontaktzentren zuordnen. Mithilfe von
Deliver können Organisationen ihren Kunden die Freiheit bieten, jederzeit
beliebige Kommunikationskanäle zu nutzen. Gleichzeitig bleiben die
Kundendaten mit der Kommunikation in der gesamten Organisation stets
aktuell. Außerdem hilft Deliver Organisationen dabei, für sämtliche
Kommunikationskanäle ein einheitliches Erscheinungsbild zu verwenden.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Für ausgehende Nachrichten.....................................................................6
Merkmale eingehender Nachrichten..........................................................6
Merkmale der Berichterstellung und Planung............................................7
Workflow-Merkmale....................................................................................7



Für ausgehende Nachrichten

• Empfängt Inhalte, die in Designer oder anderen Systemen formatiert wurden
• Implementiert sie in das gewünschte Nachrichtenformat für den gewählten Auslieferungskanal

• Text-E-Mail-Nachrichten
• HTML-E-Mail-Nachrichten mit eingebetteten oder referenzierten Bildern
• Multipart-/alternative E-Mail-Nachrichten (Text und HTML)
• E-Mail-Nachrichten mit einem oder mehreren Anhängen. Es werden verschiedene Dateiformate
wie PDF, Text, CSV, XML und ZIP unterstützt. Anhänge können statisch oder pro Nachricht
personalisiert sein

• SMS-Textnachrichten

• Optionales digitales Signieren des E-Mail-Texts
• Sendet Nachrichten über das für den jeweiligen Auslieferungskanal festgelegte Gateway
• Indiziert und archiviert optional die gesendeten Nachrichten
• Erstellt Datenbankeinträge der gesendeten Nachrichten
• Aktualisiert die Datensätze mit den gesendeten Nachrichten mit Benachrichtigungen zum
Auslieferungsstatus:

• Nachrichten gesendet
• Nachrichten zurückgewiesen (mit Grund)
• Nachrichten beantwortet
• Nachrichten geöffnet (soweit möglich)

• Stellt API-Zugriff auf die Datensätze der gesendeten Nachrichten bereit, um URL-Links auf
benutzerdefinierte Webseiten in den gesendeten E-Mails einzubinden

• Verarbeitung in Echtzeit oder in Batches

Merkmale eingehender Nachrichten

Merkmale eingehender Nachrichten

• Ruft eingehende Nachrichten von beliebigen E-Mail-Servern oder über HTTP-/Callback-URLs ab
• Verarbeitet Benachrichtigungen zum Auslieferungsstatus (z. B. zurückgewiesene Nachrichten) zur
Aktualisierung der Datensätze für gesendete Nachrichten für die Berichterstellung

• Konvertiert optional Inhalte (einschließlich E-Mail-Anhängen, ZIP-Inhalten und RTF-Inhalten von
E-Mail-Nachrichten) zum Archivieren und Abrufen im PDF-Format – sodass keine speziellen
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Anzeigeprogramme erforderlich sind. HTML-E-Mails können optional auch in das MHT-Format
konvertiert werden, wobei referenzierte Bilder vor dem Archivieren für die Versionierung eingebettet
werden.

• Indiziert und archiviert automatisch alle Nachrichten im Vault-Repository
• Verwaltet die Antworten auf eingehende Nachrichten, einschließlich der automatischen
Kategorisierung und Weiterleitung von Nachrichten basierend auf ihrem Inhalt

• Mailinglisten-Verwaltung zur Einhaltung des CAN-SPAM Act
• Verarbeitung in Echtzeit oder in Batches

Merkmale der Berichterstellung und Planung

Berichtsfunktionen

Umfassende grafische Berichterstellung mit:

• Gesendete Nachrichten (nach verschiedenen Kriterien ausgewählt)
• Nachrichtenversand-Status

• Vorübergehende und permanente Zustellfehler
• Antworten
• Geöffnete Nachrichten

• Allgemeine Übersichten als Tortendiagramme

• Trendübersichten als Balkendiagramme
• Eingehende Nachrichten und ihre Versandstufen
• Überprüfungsberichte
• Fehlerberichte
• Als PDF exportieren
• Als CSV exportieren

Planungsfunktionen

Planung des Sendezeitpunkts für Batchnachrichten

Workflow-Merkmale

Sowohl integrierter Workflow als auch Möglichkeit der Integration in eine Workflow-Lösung eines
Drittanbieters zur effizienten Verwaltung von:
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• Antworten auf Nachrichten mit lokalen E-Mail-Clients oder beliebigen Unternehmenssystemen
• Verwalten von Benachrichtigungen zum Auslieferungsstatus (zurückgewiesene Nachrichten)
• Fehler bei Inhaltskonvertierung und Überprüfung
• Indizierung von Nachrichten für die Archivierung
• Abschließen von Stapel-Workflows
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2 - Data Flow Pläne

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Arbeiten mit Data Flow Plänen.................................................................10
Planen eines Data Flow Plans..................................................................11
Sicherheit..................................................................................................11



Arbeiten mit Data Flow Plänen

Auf der Seite Data Flow-Einstellungen können Sie lokale oder entfernte Prozesse als Teil eines
geplanten Jobs aufrufen. Data Flow stellt eine Datenvorbereitung für gehostete Kunden zur
Verfügung, die üblicherweise CSV-Daten übermitteln, die möglicherweise für die Verarbeitung durch
eine Designer-Vorlage zu einem geeigneten Format geändert werden müssen. Um diese Seite
verwenden zu können, müssen Sie über die Berechtigung DFS bearbeiten verfügen und Mitglied
eines Händlers sein, für den DFS aktiviert ist.

Auf der Seite Data Flow-Einstellungen haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Filtern der Liste durch eine Eingabe in Name des Data Flow Plans.
• Klicken auf Hinzufügen, um einen Data Flow Plan zuzuordnen.
• Klicken auf einen Data Flow-Link, um ihn zu bearbeiten.
• Klicken auf den Namenslink in der Spalte Zuletzt bearbeitet von, um die Seite Benutzerdetails
zu öffnen.

• Klicken auf den Link in der Spalte Genutzt von, um die geplanten Ausführungen anzuzeigen, die
auf der Seite Einstellungen für geplante Aufträge einen DFS-Eintrag verwenden.

• Wählen Sie in der Liste Filtern nach - Händler einen Händler aus (nur Super-User).

Hinweis: Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die mit dem ausgewählten
DIJ-Händler verknüpften Data Flow Pläne automatisch angezeigt. Andernfalls müssen Sie auf das
Symbol „Suchen“ klicken, um eine Änderung in der Liste der angezeigten Data Flow Pläne zu
übernehmen. Nachdem der Händler ausgewählt und die Liste der Data Flow Pläne angezeigt wurde,
kann der Super-User damit fortfahren, Data Flow Pläne wie ein normaler Benutzer zu erstellen oder
zu bearbeiten, wie oben erläutert.

10EngageOne Deliver 3.1 Benutzerhandbuch

Data Flow Pläne



Planen eines Data Flow Plans

Bedenken Sie bei der Eingabe eines Data Flow Befehls, dass sich der Data Flow Server auf einem
anderen Server befinden kann. Stellen Sie in diesem Fall sicher, dass der Pfad zu dem Befehl relativ
zum Data Flow Server angegeben wird.

Führen Sie auf der Seite Data Flow-Einstellungen folgende Schritte aus:

1. Geben Sie Name, Beschreibung und den Data Flow Befehl zum Aufrufen des Data Flow Plans
ein.

• Der Data Flow Befehl ist der SARUN-Befehl für die Ausführung eines Data Flow Plans. Dies
ist eine Zeichenfolge, über die der Data Flow Plan mithilfe von „sarun.exe“ aufgerufen werden
kann.

• Der Plan muss Benutzereingaben für die Eingangs- und Ausgangs-Dateinamen unterstützen
und diese Parameter müssen als „CPP_In_File“ und „CPP_Out_File“ in die Zeichenfolgen
eingeschlossen sein.

Beispiel: sarun DemoPlan “sa::SQL Server:g1mjl2:
etl_demo_repository:sa:sa”“CPP_In_File=C:\temp\Appliances.txt”
“CPP_Out_File=C:\temp\MyAppliances.txt”

2. Klicken Sie auf Speichern.

Sicherheit

EngageOne Deliver verringert Sicherheitsrisiken, die sich daraus ergeben, dass Benutzer Befehle
für die Ausführung auf dem Server in einem Webbrowser eingeben können.

• Sie müssen über die Berechtigung Data Flow bearbeiten verfügen, um Data Flow Pläne,
Generate-Befehle oder Nachbearbeitungsbefehle ausführen zu können. Gewähren Sie diese
Berechtigungen nur Benutzern, die diese Befehle auch direkt auf dem Server ausführen können,
um Sicherheitsrisiken zu minimieren.

• Befehle werden nur ausgeführt, wenn sie dem in der Datei „remoteservice.properties“ festgelegten
Muster entsprechen. Wenn ein Befehl keinem der Remote-Services in der Liste entspricht, wird
ein Fehler ausgegeben.

• Beispiel für Data Flow

allowed.command.DFS=sarun,sarun.exe,C:\\PathTo\\Sagent\\sarun.exe,C:\\PathTo\\Sagent\\sarun
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EngageOne Deliver analysiert den auf der Seite Data Flow bearbeiten eingegebenen Befehl
und überprüft, ob er mit einem der Elemente in dieser Liste beginnt. Wenn dies nicht der Fall ist,
wird ein Validierungsfehler ausgegeben.

• Beispiel für Generate

allowed.command.DOC1=doc1gen,doc1gen.exe,doc1emfe,doc1emfe.exe,

C:\\PathTo\\doc1gen.exe,C:\\PathTo\\doc1gen, C:\\PathTo\\doc1emfe.exe,

C:\\PathTo\\doc1emfe,d:\\PathTo\\doc1gen.exe,d:\\PathTo\\doc1gen,d:\\PathTo\\doc1emfe.exe,
d:\\PathTo\\doc1emfe

EngageOneDeliver analysiert den auf der Seite EngageOneDesigner-/Generate-Anwendungen
bearbeiten eingegebenen Befehl und überprüft, ob er mit einem der Elemente in dieser Liste
beginnt. Wenn dies nicht der Fall ist, wird ein Validierungsfehler ausgegeben.

• Beispiel für einen Nachbearbeitungsbefehl

allowed.command.postdoc1=perl,perl.exe,php.exe,php,

c:\\perl\\perl.exe,c:\\perl\\perl,c:\\php\\php.exe,c:\\php\\php,*.cmd

12EngageOne Deliver 3.1 Benutzerhandbuch

Data Flow Pläne



3 - Steuern von
Generate-Produktionsjobs
Generate stellt, vor allem für gehostete Kunden, einen Service für die
Inhaltszusammenstellung bereit.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Arbeiten mit Generate-Anwendungen......................................................14
Eingeben von Informationen zur Generate-Anwendung..........................15
Statische Parameter im Nachbearbeitungsbefehl....................................16
Kombinationen von Ausgabealiasen........................................................17



Arbeiten mit Generate-Anwendungen

Um die Seite „Designer-/Generate-Einstellungen“ verwenden zu können, müssen Sie über die
Berechtigung DOC1 bearbeiten verfügen und Mitglied eines Händlers sein, für den DFS aktiviert
ist.

Anmerkung: Im Kontext von EngageOne Deliver können Sie sich eine Generate-Anwendung
als die Parameter vorstellen, die für einen bestimmten Generate-Produktionsjob erforderlich
sind.

Auf der Seite „Designer-/Generate-Einstellungen“ haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Filtern der Liste durch die Eingabe einer Generate-Anwendung.
• Klicken auf Hinzufügen, um eine Generate-Anwendung zu verknüpfen.
• Klicken auf den Link einer Generate-Anwendung, um diese zu bearbeiten.
• Klicken auf den Namenslink in der Spalte Zuletzt bearbeitet von, um die Seite Benutzerdetails
zu öffnen.

• Klicken auf den Link in der Spalte Genutzt von, um die geplanten Ausführungen anzuzeigen, die
auf der Seite Einstellungen für geplante Aufträge einen DFS-Eintrag verwenden.

• Wählen Sie in der Liste Filtern nach - Händler einen Händler aus (nur Super-User).

Hinweis: Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die Generate-Anwendungen,
die dem ausgewählten Händler zugeordnet sind, automatisch angezeigt. Andernfalls müssen Sie
auf das Symbol „Suchen“ klicken, um eine Änderung der in der Liste angezeigten
Generate-Anwendungen zu veranlassen. Nachdem der Händler ausgewählt und die Liste der
Generate-Anwendungen angezeigt wurde, kann der Super-User damit fortfahren,
Generate-Anwendungen wie ein normaler Benutzer zu erstellen oder zu bearbeiten, wie oben
erläutert.
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Eingeben von Informationen zur
Generate-Anwendung

Bedenken Sie bei der Eingabe eines Generate-Anwendungseintrags, dass sich der Generate-Server
auf einem anderen Server befinden kann. Der Wert wird auf dem Generate-Server als
Befehlszeilenprozess ausgeführt.

Auf der Seite Designer-/Generate-Anwendungen:

1. Geben Sie Name und Beschreibung ein.
2. Geben Sie im Feld EngageOne Generate-Befehl eines der folgenden Elemente ein:

• Ausführbare Generate-Datei. Zum Beispiel doc1gen.exe. Geben Sie den relativen Pfad zu
der ausführbaren Datei auf dem Generate-Server ein. Alternativ kann die Umgebungsvariable
PATH aktualisiert werden, sodass sie den vollständigen Pfad enthält.

• Speicherort einer HIP-Datei. Geben Sie den relativen Pfad zu der Datei auf dem
Generate-Server ein.

• OPS-Datei. Geben Sie den vollständigen UNC-Pfad zur OPS-Datei ein. EngageOne Deliver
aktualisiert die in der OPS-Datei spezifizierten Eingaben und Ausgaben entsprechend den
erstellten temporären Verzeichnissen. Beispiel:

doc1gen C:\DOC1\Sample.hip OPS=\\doc1server\DOC1\Sample.OPS

3. Geben Sie im Feld Nachbearbeitungsbefehl einen Wert ein, wenn nach der Beendigung von
Generate ein Befehl ausgeführt werden soll.

4. Wählen Sie das Ausgangsprofil aus, das die Ausgabe der Generate-Anwendung verarbeitet.
5. Geben Sie einen Wert für Ausgabealias und Generate-Ausgabe ein, der einem in der

Designer-Publikation oder HIP-Datei definiertenAusgabealias entspricht. In der von EngageOne
Deliver generierten (oder geänderten) OPS-Datei entspricht dies demNamen einesAusgabealias
in einer Ausgabezeile. Es gelten folgende Regeln:

• Fügen Sie für DIJ den Unterabschnitt „<DIJ>“ in die OPS-Datei ein. Der Standardwert ist „jrn“.

• Fügen Sie für Journal den Unterabschnitt „<Journal>“ ein. Der Standardwert ist „jrn“.

• Fügen Sie für eHTML den Unterabschnitt „<Output>“ ein. Der Standardwert ist „%2.HTML“.

• Fügen Sie für HTML den Unterabschnitt „<Output>“ ein. Der Standardwert ist „xml“ (mehrere
Ausgabedateien).

• Fügen Sie für PDF den Unterabschnitt „<Output>“ ein. Der Standardwert ist PDF.

• Fügen Sie für TEXT den Unterabschnitt „<Output>“ ein. Der Standardwert ist „txt“.
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6. In der von EngageOne Deliver erstellten OPS-Datei wirdNachrichtentyp einem entsprechenden
EngageOne Deliver-Ordner zugeordnet. Auf dieseWeise wird festgelegt, wo Generate generierte
Dateien ablegt.

7. Wählen Sie in der Liste Filtern nach - Händler einen Händler aus (nur Super-User).

Statische Parameter im
Nachbearbeitungsbefehl

Beachten Sie beim Eingeben des Nachbearbeitungsbefehls, dass das aufgerufene Skript auf dem
Generate-Server gespeichert sein kann, der sich von dem EngageOne Deliver-Server unterscheiden
kann. Der Wert des Nachbearbeitungsbefehls wird auf dem Generate-Server als
Befehlszeilenprozess ausgeführt.

Sie können für einen Nachbearbeitungsbefehl eine Skriptsprache (z. B. Java, Perl, PHP, Ruby)
verwenden, wenn auf dem Generate-Server ein Interpreter für die ausgewählte Sprache vorhanden
ist. Geben Sie bei der Festlegung des Skriptparameters den vollständigen Pfad zu der ausführbaren
Datei relativ zur Ordnerstruktur des Generate-Servers an. Alternativ kann die Umgebungsvariable
PATH aktualisiert werden, sodass sie den vollständigen Pfad enthält.

Da derNachbearbeitungsbefehlmit Generate-Ausgaben arbeitet, stellt EngageOneDeliver statische
Parameterwerte für Ihr Skript als „Füllung“ für die EngageOne Deliver-Ordner bereit, die die
Generate-Ausgabe enthalten. Vor der Ausführung werden diese statischen Parameter durch
tatsächliche UNC-Pfade zu den EngageOne Deliver-Ordnern ersetzt.

Für den Nachbearbeitungsbefehl können folgende statische Parameter angegeben werden:

• – durch den DIJ-Dateinamen, einschließlich seines vollständigen Verzeichnispfads ersetzt
• Folder_HTML – durch den Ordner ersetzt, in den Generate HTML-Dateien ausgibt
• Folder_Text – durch den Ordner ersetzt, in den Generate die Textdateien (Linedata oder
Text-Journal-Dateien) ausgibt.

• Folder_Attachx – durch denOrdner ersetzt, in denGenerate PDF-Dateien für den im Ausgangsprofil
festgelegten Anhang x ausgibt

• Folder_Image – durch den Ordner ersetzt, in dem Bilddateien für dasAusgangsprofil gespeichert
werden, das nach dem erfolgreichen Abschluss des Generate-Jobs aufgerufen wird

Seien Sie beim Schreiben der Skriptdatei vorsichtig bei der Verwendung von Eingabeparametern,
die umgekehrte Schrägstriche enthalten. Verwenden Sie bei Bedarf Escape-Zeichen (z. B. „\\“ als
Escape für „\“).
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Kombinationen von Ausgabealiasen

Geben Sie für jeden Ausgabealias im Produktionsjob der Designer-Publikation eine Kombination
aus Generate-Ausgabe- und Nachrichtentyp ein, die zur Generierung oder Aktualisierung von
Ausgabepfadnamen in der OPS-Datei verwendet wird.

Um beispielsweise die folgende Zeile in der OPS-Datei auszugeben,

<Output> Output2=\\emsgserver\vendors\Vendor_A\OutProfiles\
OutProfile\attach1\1.PDF

fügen Sie die folgenden Werte als Ausgabedatensatz hinzu:

• Ausgabealias – Output2
• Generate Ausgabe – PDF, da dies der Typ der Eigenschaft ist
• Nachrichtentyp – PDF-Anhang 1, da auf dieseWeise die PDF-Ausgabedatei im Ordner „Anhang 1“
abgelegt wird.

Wenn im EngageOneGenerate-Befehl eine OPS-Datei angegeben wird, überschreibt jeder in einer
Ausgabezeile definierte Dateiname den generierten Dateinamen. Wenn beispielsweise eine
vorhandene OPS-Datei mit Output2 den Dateinamen sample.PDF aufweist, bleibt dieser Dateiname
in der generierten OPS-Datei erhalten.

Wenn keine OPS-Datei angegeben wird, werden Dateien auf der Grundlage der ID des geplanten
Auftrags benannt, die Generate aufruft.

Hinweis:Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die Generate-Anwendungen,
die dem ausgewählten Händler zugeordnet sind, automatisch angezeigt. Andernfalls müssen Sie
auf das Symbol „Suchen“ klicken, um eine Änderung der in der Liste angezeigten
Generate-Anwendungen zu veranlassen. Nachdem der Händler ausgewählt und die Liste der
Generate-Anwendungen angezeigt wurde, kann der Super-User damit fortfahren,
Generate-Anwendungen wie ein normaler Benutzer zu erstellen oder zu bearbeiten, wie oben
erläutert.
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4 - Geplante Jobs
Für diese Funktion ist die Berechtigung Jobs senden erforderlich.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Planen von Aufträgen...............................................................................19
Eingabefelder für geplante Jobs...............................................................20



Planen von Aufträgen

So planen Sie einen Job:

1. Wählen Sie Startseite > Betriebseinstellungen > Planung aus.
2. Geben Sie Suchkriterien ein und klicken Sie auf das Symbol Suchen, um die Suchergebnisse

anzuzeigen.
3. Sie haben folgende Möglichkeiten:

• Zeigt den Status geplanter Aufträge an.

• Klicken Sie in der Spalte Zuletzt bearbeitet von auf den Link für den Benutzernamen, um die
Seite Benutzerdetails zu öffnen.

• Klicken Sie auf einen geplanten Job, um diesen zu kopieren. Die Versionsnummer wird um 1
erhöht. Sie können nur ausstehende geplante Aufträge kopieren.

• Klicken Sie auf Neuen Job planen, um einen neuen zu erstellen.

• Wählen Sie in der Liste „Filtern nach - Händler“ einen Händler aus. (nur Super-User).

4. Geben Sie auf der Seite Geplante Aufträge eingeben Details ein.
5. Klicken Sie auf Speichern.

Jobstatus

Der Jobstatus kann einer der folgenden sein:

• Ausstehend, wenn der Job noch nicht begonnen wurde
• Laufend, wenn die Verarbeitung des Jobs begonnen wurde
• Erfolgreich abgeschlossen, wenn die Verarbeitung des Jobs erfolgreich abgeschlossen wurde
• Mit Fehlern beendet, wenn bei der Verarbeitung des Jobs ein Fehler aufgetreten ist.

Anmerkung: Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die geplanten
Aufträge, die dem ausgewählten Händler zugeordnet sind, automatisch angezeigt. Andernfalls
müssen Sie auf das Symbol „Suchen“ klicken, um die Änderung in der angezeigten Liste der
geplanten Aufträge zu übernehmen. Nach dem Auswählen des Händlers und dem Anzeigen
der geplanten Aufträge kann der Super-User geplante Aufträge gemäß der oben beschriebenen
Vorgehensweise für normale Benutzer erstellen.
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Eingabefelder für geplante Jobs

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie die ID eines geplanten Jobs ein.Name

Der automatisch erzeugte Wert in diesem Feld ist die
Versionsnummer des geplanten Jobs.

Version

Beschreiben Sie den geplanten Job in diesem Feld.Beschreibung

Geben Sie einen Befehl ein, der ausgeführt werden soll. Die
hier aufgeführten Befehle werden auf der Seite Data
Flow-Einstellungen verwaltet. Die Ausgabe des DFS-Plans
wird als Eingabe für die ausgewählte Generate-Anwendung
verwendet.

DFS-Plan

In dieser Liste werden EngageOne Compose -Vorlagen mit
aktiviertemBatch-Modus aufgeführt. Sie müssen außerdem
über die Berechtigung Auftrag senden verfügen.

Designer-/Generate-Vorlage/-Anwendung

Zeigt das Ausgangsprofil an, das der ausgewählten
Generate-Anwendung zugeordnet ist.

Wenn der Wert leer ist, werden in der Liste alle aktiven
Ausgangsprofile aufgeführt, in denenBatch aktiviert ist. Sie
müssen außerdem über die Berechtigung Auftrag senden
verfügen.

Ausgangsprofil

Für die Zeitzone wird die Einstellung des Webbrowsers
verwendet. Andernfalls wird sie auf den Standardwert
gesetzt, der in den Einstellungen der Händlerumgebung
angegeben ist.

Startdatum & -zeit
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Wählen Sie eine Option aus:

• Laden Sie einen dieser beiden Dateitypen hoch:

• Einen DFS-Plan.
• Eine Generate-Anwendung, wenn kein DFS-Plan
eingegeben wurde.

• Eine Journaldatei, wenn kein DFS-Plan und keine
Generate-Anwendung eingegeben wurde.

• Klicken Sie auf „Standort bestimmen“, um den
vollständigen Pfad oder den UNC-Pfad zur Eingabedatei
auf dem Server einzugeben.

Datei hochladen | Standort bestimmen
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5 - Inhaltskategorien
Für die Verwendung dieser Seite benötigen Sie die Berechtigung
Klassifizierung trainieren und müssen Mitglied eines Händlers sein, für
den die Nachrichtenkategorisierung aktiviert ist.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Arbeiten mit Inhaltskategorien..................................................................23
Ändern der Inhaltskategorie.....................................................................24
Nachrichtenseiten-Felder.........................................................................24
Indikatoren für die Verwendung automatischer Klassifizierung................25



Arbeiten mit Inhaltskategorien

Sie können auf der Seite Inhaltskategorien folgende Aktionen durchführen:

• Sie können Nachrichten kategorisieren.

• Geben Sie einen Namen und eine Beschreibung ein und klicken Sie auf Speichern.
• Klicken Sie auf den Namen einer Inhaltskategorie, um diese zu bearbeiten.
• Über das KontrollkästchenAktiv können Sie steuern, welche Inhaltskategorien verwendet werden.
Inhaltskategorien können nicht gelöscht werden.

• Klicken Sie auf Benutzer mit Inhaltskategorien verknüpfen, um Benutzer auszuwählen, die
auf Nachrichten dieser Kategorie antworten dürfen.

• Nachdem Sie einen Benutzer oder eine Gruppe von der Liste ausgewählt haben, wählen Sie
einige oder Alle Inhaltskategorien aus, die Sie zuordnen möchten.

• Sie können auch nach Benutzern und Gruppen suchen.

• Verwalten der Kategorisierung von Nachrichten zum Trainieren der automatischen
Klassifizierung von EngageOne Deliver.

• Klicken Sie auf die Leiste, um die Nachrichten manuell zu kategorisieren oder um die Kategorie
zu ändern, der die Nachrichten zurzeit zugeordnet sind.

• Die angezeigte Seite enthält eine Liste der Nachrichten.
• Nachrichten, für die eine manuelle Klassifizierung aussteht, befinden sich im
Workflow-Arbeitsschritt 0.

• Die Spalte Von zeigt die Adresse in der E-Mail-Kopfzeile bzw. die Mobilfunknummer, von der
die SMS stammt.

• Die Spalte An zeigt den ersten Empfänger zusammen mit einem Link an, über den die übrigen
Empfänger in einem neuen Fenster angezeigt werden können.

• Wenn Sie denMauszeiger über denWorkflow-Arbeitsschritt bewegen, wird eine Beschreibung
angezeigt.

• In der Spalte Inhaltskategorien werden Links für das Verwalten der Kategorien angezeigt.
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• Klicken Sie auf Suchen und wählen Sie einen Parameter aus. Geben Sie die Suchkriterien in
das Feld Für ein und klicken Sie dann auf das Symbol „Suchen“.

• Wählen Sie in der Liste Filtern nach - Händler einen Händler aus (nur Super-User).

Ändern der Inhaltskategorie

Ändern Sie eine vorgeschlagene Kategorie, indem Sie auf den Kategorie-Link klicken. Sie haben
folgende Möglichkeiten, um auf die Seite Kategorisieren zuzugreifen:

• Klicken Sie in der Spalte Inhaltskategorie der Seite Kategorisierung von Nachrichten zum
Trainieren der automatischen Klassifizierung von EngageOne Deliver auf einen Link. Um auf
diese Seite zuzugreifen, müssen Sie über die Berechtigung Klassifizierung trainieren verfügen.

• Klicken Sie auf einer der SeitenWorkflow-Antwort oderWorkflow-Übersicht auf den
Kategorie-Link.

• Greifen Sie auf die Workflow-URL zu, die in externen XML-Dateiobjekten für die Integration in
Workflow-Lösungen von Fremdherstellern enthalten ist.

• Klicken Sie auf einen Link imWidget, um einen neuen Stil zu übernehmen.

Nachrichtenseiten-Felder

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Zeigt die „Von“-Adresse im E-Mail-Header bzw. die
Mobilfunknummer an, von der die Nachricht stammt.

Von

Zeigt den ersten Empfänger zusammen mit einem Link an,
über den die übrigen Informationen in einem neuen Fenster
angezeigt werden können.

An

Zeigt den ersten Empfänger einer Nachrichtenkopie
zusammen mit einem Link an, über den die übrigen
Informationen in einem neuen Fenster angezeigt werden
können.

CC

Zeigt das Datum an, an dem die E-Mail oder SMS
empfangen wurde.

Datum
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Zeigt das Ablaufdatum der Nachricht an. Erfordert die
BerechtigungWorkflow-Ablauf.

Ablaufdatum

Zeigt den Betreff der E-Mail an.Betreff

Zeigt die Größe der E-Mail in KB an.Größe

Zeigt den Teil des Nachrichtenteilindex-Datensatzes an.Teil

Zeigt die vom System erzeugte Beschreibung des
Nachrichtenteilindex-Datensatzes an. Dies ist ein
Texteingabefeld ähnlich dem Betreff der E-Mail oder bei
Anhängen dem Namen des Anhangs.

Beschreibung

Zeigt den Inhaltstyp des Nachrichtenteils an.Inhaltstyp

Zeigt die Größe des Nachrichtenteils an.Größe

Zeigt den Inhalt des Nachrichtenteils im iFrame unten auf
der Seite an.

Ansicht

Listet die Inhaltskategorien der Nachricht für den Händler
an, zu dem Sie gehören. Es wird die aktuelle Kategorie
ausgewählt.

Nachrichtenkategorie

Hinweis: Wenn in IhremWebbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die Inhaltskategorien, die dem
ausgewählten Händler zugeordnet sind, automatisch angezeigt. Andernfalls müssen Sie auf das
Symbol „Suchen“ klicken, um die Änderung in der angezeigten Liste der Inhaltskategorien zu
übernehmen. Nach dem Auswählen des Händlers und dem Anzeigen der Inhaltskategorien kann
der Super-User Inhaltskategorien erstellen oder bearbeiten, ähnlich wie bei einem normalen Benutzer,
wie weiter oben erläutert.

Indikatoren für die Verwendung automatischer
Klassifizierung

Wenn Erste Schritte aktiv ist, werden alle eingehenden Nachrichten zur manuellen Kategorisierung
in eine Warteschlange gestellt, bevor sie nachfolgendeWorkflow-Arbeitsschritte durchlaufen.
Aktivieren Sie Erste Schritte nur, wenn Sie über ein Team verfügen, das dafür geschult ist,
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eingehende Nachrichten in der erwarteten Empfangsgeschwindigkeit zu kategorisieren. Wenn Erste
Schritte aktiviert ist, sind Nachrichten erst auf der SeiteWorkflow-Antwort verfügbar, nachdem
sie manuell kategorisiert wurden.

Stattdessen können Sie auch folgendermaßen die automatische Klassifizierung trainieren:

• Kategorisieren der bereits imWorkflow enthaltenen Nachrichten mitNachrichten kategorisieren.
• Zuordnen von Nachrichten zu einer Kategorie mit den Workflow-Seiten Konvertierung, Index,
Antwort, Anzeigen bzw. Übersicht.

Wenn in IhremWebbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die Nachrichten, die den angegebenen
Suchkriterien zugeordnet sind, automatisch angezeigt. Andernfalls müssen Sie auf das Symbol
„Suchen“ klicken, um die Änderung in der angezeigten Liste der Nachrichten zu übernehmen.

Die Kategorie Undefiniert wird für folgende Elemente übernommen:

• Workflow-Elemente für Nachrichten, die vor dem Aktivieren der Inhaltsklassifizierung in EngageOne
Deliver erstellt wurden.

• Andere Workflow-Elemente, die noch nicht kategorisiert wurden.
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6 - Benutzerverwaltung
Die Benutzerverwaltung ermöglicht Ihnen die Steuerung der Authentifizierung
ab der ersten Anmeldung und Passworteingabe sowie nachfolgender
Passworterneuerungen, falls ein Passwort abläuft oder ein Benutzer sein
Passwort vergisst.

Sie können Benutzer für Ihre Händler erstellen und bearbeiten. Die
Berechtigung „Benutzer verwalten“ ist erforderlich. Auf dieser Seite werden
alle Benutzer des Händlers angezeigt, den Sie gerade untersuchen. Geben
Sie Werte in den Feldern Benutzername, Vorname, Nachname, Rolle
und Aktiv ein und klicken Sie auf das Symbol „Suchen“, um die Ergebnisse
zu filtern. Indem Sie das KontrollkästchenAktiv deaktivieren, wird die Suche
auf inaktive Benutzer beschränkt.

Hinweis: In der Suchfunktion wird nicht nach Groß- und Kleinschreibung
unterschieden und Sie können in den Suchkriterien auch Teile von Wörtern
eingeben.Wenn Sie beispielsweise im FeldBenutzername ein „A“ eingeben,
wird eine Liste von Benutzernamen angezeigt, die den Buchstaben „A“
enthalten, z. B. „Unternehmen_a“, „rwillardi“ oder „tarnold“.

Hinweis: Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die
Benutzer, die den angegebenen Suchkriterien zugeordnet sind, automatisch
angezeigt. Klicken Sie andernfalls auf das Symbol „Suchen“, um die
Änderung in der angezeigten Liste der Benutzer zu übernehmen.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Anmelden und einmaliges Anmelden.......................................................28
Erstellen neuer Benutzer..........................................................................29
Bearbeiten von Benutzern........................................................................30
Anzeigen/Bearbeiten von Benutzerprofilen..............................................30
Zurücksetzen Ihres Passworts.................................................................31
Festlegen der Dauer der Passwortgültigkeit............................................32
Erneuern abgelaufener Passwörter..........................................................32



Anmelden und einmaliges Anmelden

Abhängig von Ihrer EngageOne Deliver-Konfiguration können Sie sich mit Ihren bereits bestehenden
Firmenanmeldedaten anmelden (einmalige Anmeldung) oder die von EngageOne Deliver für Sie
erstellten Anmeldedaten verwenden. In beiden Fällen erfolgt die Authentifizierung bei EngageOne
Deliver zuerst über den LDAP-Server (sofern LDAP aktiviert ist). Tritt dabei ein Fehler auf, wird die
Authentifizierung für die eingegebene Kombination aus Anmeldename und Passwort über die
EngageOne Deliver-Datenbank durchgeführt.

Verwenden der von EngageOne Deliver erstellten
Anmeldeinformationen

EngageOne Deliver weist eine eigene integrierte Funktion zur Anmeldeauthentifizierung auf. Ihre
Anmeldeinformationen werden vom Systemadministrator oder Super-User mithilfe der Funktion
„Benutzer erstellen“ auf der Seite „Benutzer verwalten“ erstellt. Diese Funktion löst auch das Senden
einer E-Mail an Sie aus, die ein einmaliges Passwort enthält, wie im Abschnitt „Erste Schritte“ des
EngageOne Deliver-Installationshandbuchs beschrieben.

Verwenden der einmaligen Anmeldung

Die EngageOne Deliver-Anwendung kann so konfiguriert werden, dass zur Authentifizierung ein
LDAP-Server verwendet wird. Der LDAP-Server wird mit Ihrer bestehenden Firmendatenbank (oder
einem freigegebenen Repository) verbunden. Benutzerprofile werden von der freigegebenen
Ressource importiert und von EngageOne Deliver zum automatischen Ausfüllen der
Benutzerdatenbank verwendet. Der Hauptvorteil der Integration eines LDAP-Servers besteht darin,
dass Sie die bereits in Ihrer Firmendatenbank gespeicherten persönlichen Angaben nicht erneut
eingeben müssen. Ihr Profil wird gemeinsam mit Ihrem Passwort und Ihren Rollen automatisch in
die EngageOne Deliver-Datenbank kopiert. Folgende persönliche Angaben werden kopiert:

In der Datei security.xml kann konfiguriert werden, dass nur bestimmte Details der persönlichen
Angaben kopiert werden sollen.

• Benutzername – diese Angabe muss in der Firmendatenbank vorhanden sein.
• Vorname
• Initialen
• Nachname
• Position
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• E-Mail – diese Angabe muss in der Firmendatenbank vorhanden sein.
• Telefon
• Fax

Wenn die Pflichtfelder nicht in der Firmendatenbank vorhanden sind, wird eine Fehlermeldung
ausgegeben und Sie können sich nicht bei EngageOne Deliver anmelden.

Bei jeder Anmeldung wird die LDAP-Funktion zum automatischen Ausfüllen ausgelöst und die Daten
werden in die EngageOne Deliver-Datenbank übernommen. Theoretisch ermöglicht dies einen
einfachen Übergang von der LDAP-Authentifizierung zur integrierten EngageOne
Deliver-Authentifizierung und umgekehrt.

Die Aktualisierung persönlicher Angaben erfolgt nicht in beiden Richtungen. Das heißt,
Aktualisierungen der persönlichen Angaben, die außerhalb von EngageOne Deliver erfolgen, werden
bei der Anmeldung in EngageOne Deliver übernommen, Änderungen in EngageOne Deliver werden
jedoch nicht im LDAP-Repository übernommen. Jegliche Änderungen Ihrer persönlichen Angaben,
die Sie in EngageOneDeliver vornehmen, bleiben bis zu Ihrer nächsten Anmeldung in der EngageOne
Deliver-Datenbank bestehen.

Eine Überprüfung von Änderungen der Benutzerinformationen wird zurzeit nicht von EngageOne
Deliver unterstützt.

Folgende Funktionen in EngageOne Deliver werden bei Aktivierung von LDAP geändert:

• Für neue Benutzer erstellte Passwörter werden von EngageOne Deliver ignoriert.
• Die Funktion „Passwort aktualisieren“ ist nicht verfügbar.
• Die Funktion „Passwort vergessen“ ist nicht verfügbar.

Erstellen neuer Benutzer

Für Systeme ohne LDAP: Das Password wird dem Benutzer mit einer Anleitung per E-Mail
zugesendet.

Für Systeme mit LDAP: Weitere Informationen erhalten Sie unter Anmelden und einmaliges
Anmelden auf Seite 28 oder fragen Sie Ihren Administrator nach den Einstellungen.

1. Klicken Sie auf Startseite > Benutzerverwaltung > Benutzer verwalten.
2. Klicken Sie auf Neuen Benutzer erstellen.
3. Füllen Sie die Felder aus.
4. Klicken Sie neben den Kontrollkästchen der Benutzerrolle auf Rollenbeschreibung anzeigen,

um die Händlerrollen anzuzeigen.
5. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Aktiv, um den Benutzerzugriff zu gewähren. Wenn dieses

Kontrollkästchen deaktiviert ist, hat der Benutzer keinen Zugriff auf das System.
6. Klicken Sie auf Übermitteln.
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Bearbeiten von Benutzern

Für Super-User wird auch die Liste Filtern nach - Händler angezeigt. Super-User können
Benutzereinstellungen für alle Händler verwalten.

Hinweis: Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die Benutzer, die dem
ausgewählten Händler zugeordnet sind, automatisch angezeigt. Klicken Sie andernfalls auf das
Symbol „Suchen“, um die Änderung in der angezeigten Liste mit Benutzerdetails zu übernehmen.
Nach dem Auswählen des Händlers und dem Anzeigen der Benutzerliste kann der Super-User
Benutzerdetails gemäß der oben beschriebenen Vorgehensweise für normale Benutzer erstellen
oder bearbeiten.

1. Klicken Sie auf der Seite „Benutzer verwalten“ auf den Namen des Benutzers, den Sie bearbeiten
möchten. Füllen Sie die Felder Benutzername, Vorname, Nachname, Rolle und Aktiv nach
Bedarf aus und klicken Sie auf das Symbol „Suchen“, um die Benutzer zu filtern.

2. Bearbeiten Sie die Felder. Die Benutzernamen sind schreibgeschützt.
3. Klicken Sie auf Speichern.

Anzeigen/Bearbeiten von Benutzerprofilen

Auf der Seite „Benutzerprofil“ können Sie Informationen zum Benutzerprofil anzeigen und bearbeiten.

1. Klicken Sie auf Startseite > Benutzerverwaltung > Meine Einstellungen.
2. Bearbeiten Sie die Felder. Die Felder Benutzername und Benutzerrolle können nicht geändert

werden.
3. Klicken Sie neben den Kontrollkästchen der Benutzerrolle auf Rollenbeschreibung anzeigen,

um die Händlerrollen anzuzeigen.
4. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Aktiv, um den Benutzerzugriff zu gewähren. Wenn dieses

Kontrollkästchen deaktiviert ist, hat der Benutzer keinen Zugriff auf das System.
5. Wählen Sie die Rollen aus, die Sie dem Benutzer zuweisen möchten.
6. Klicken Sie auf Speichern.
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Zurücksetzen Ihres Passworts

Setzen Sie Ihr Passwort zurück, falls Sie es vergessen sollten. Versuchen Sie nicht zu oft, Ihr Passwort
zu erraten. Wenn Sie die maximale Anzahl von Anmeldeversuchen überschreiten, wird Ihr
Benutzerkonto deaktiviert. Diese Funktion ist nicht verfügbar, wenn die LDAP-Authentifizierung in
EngageOne Deliver aktiviert wurde und Sie sich über Ihr Firmenkonto angemeldet haben.

1. Klicken Sie auf dem Anmeldebildschirm auf den Link Hier klicken, um die Seite „Passwort
vergessen“ anzuzeigen.

2. Geben Sie Ihren Benutzernamen ein und klicken Sie auf Übermitteln.
3. Beantworten Sie die „Geheime Frage“ und klicken Sie auf „Übermitteln“. Wenn Sie die richtige

Antwort eingegeben haben, wird ein einmaliges Passwort an Ihre registrierte E-Mail-Adresse
gesendet.

Anmerkung: Nach einer voreingestellten Anzahl von Antwortversuchen auf Ihre geheime
Frage wird Ihr Konto gesperrt. Der Maximalwert wird auf der Seite „Händlerumgebung“
festgelegt. Passwörter können nur zurückgesetzt werden, wenn die geheime Frage richtig
beantwortet wurde. Beachten Sie, dass bei den Antworten nicht zwischen Groß- und
Kleinschreibung unterschieden wird.

4. Nachdem Sie die E-Mail empfangen haben, kehren Sie zur Anmeldeseite zurück und geben Sie
das einmalige Passwort ein, dass Sie vom System erhalten haben.

5. Sie müssen das einmalige Passwort ändern. Passwörter werden von EngageOne Deliver nur
akzeptiert, wenn sie mindestens 6 alphanumerische Zeichen lang sind. Das Passwort sollte
mindestens 8 und höchstens 20 alphanumerische Zeichen aufweisen und die folgenden Zeichen
nicht enthalten: ` ~ * < > . ! ' ; :.

Anmerkung: Konfigurieren Sie die Regeln nach Ihren Anforderungen. Weitere
Informationen finden Sie im EngageOne Deliver-Installationshandbuch.

6. Klicken Sie auf Speichern.

Anschließend gelangen Sie zum Hauptmenü. Verwenden Sie für nachfolgende Anmeldungen
anstelle des vom System generierten einmaligen Passworts das von Ihnen eingegebene neue
Passwort.
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Festlegen der Dauer der Passwortgültigkeit

Mit der Funktion „Passwortablaufdatum“ kann ein Benutzer, der einen Händler einrichtet, einen
Ablauf für Passwörter festlegen, damit Benutzer regelmäßig ihr Passwort für EngageOne Deliver
erneuern.

1. Wählen Sie Startseite > Händler-/Systemeinstellungen > Händlerumgebung aus.
2. Scrollen Sie auf der Seite „Händlerumgebung“ nach unten bis zum AbschnittAblaufdatum- und

Löschungseinstellungen.
3. Geben Sie inPasswortablaufdatum die Anzahl vonMonaten ein, nach der das Passwort abläuft.
4. Klicken Sie auf Fertig.

Erneuern abgelaufener Passwörter

Die Anwendung überprüft täglich, ob Passwörter abgelaufen sind. Ein Passwort ist abgelaufen, wenn
die Differenz aus letztem Änderungsdatum des Passworts und Systemdatum größer als der im Feld
„Passwortablaufdatum“ des Händlers angegebene Wert ist. Das System setzt dann das Feld zur
Passworterneuerung des Benutzers auf „1“. Wenn der Benutzer versucht sich anzumelden, prüft
EngageOne Deliver den Wert in diesem Feld und fordert den Benutzer beim Wert „1“ auf, das
Passwort zu erneuern.

1. Wenn Sie sich mit einem abgelaufenen Passwort anmelden, leitet Sie EngageOne Deliver auf
die Seite zur Passworterneuerung um.

2. Nehmen Sie in Aktuelles Passwort sowie in Neues Passwort und Passwort bestätigen die
entsprechenden Eingaben vor.

3. Klicken Sie auf Speichern, um Ihr Passwort zu erneuern, oder auf „Abbrechen“, um EngageOne
Deliver zu beenden und die Passworterneuerung später durchzuführen.

4. Nachdem das neue Passwort gespeichert wurde, werden Sie auf die Startseite umgeleitet und
es wird die Meldung „Passwort wurde erfolgreich aktualisiert“ angezeigt.
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7 - Eingangsprofile
Um Eingangsprofile verwenden zu können, müssen Sie über die
Berechtigung „Eingangsprofile bearbeiten“ verfügen und Mitglied eines
Händlers mit einem Eingangs-Gateway wie POP3, IMAP oder SMSi sein.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Arbeiten mit Eingangsprofilen...................................................................34
Namens- und Beschreibungsfelder für Eingangsprofile...........................36
Nachrichtenverarbeitungseinstellungen...................................................36
AWS SNS-SQS-Einstellungen.................................................................37
Felder für Workflow-Einstellungen............................................................38
Felder für Archiveinstellungen..................................................................41
Felder für „Benutzer mit diesem Eingangsprofil assoziieren“...................44
Eingangsprofile.........................................................................................46
Konfigurieren von Indizierungssuchen.....................................................47
Konfigurieren der Inhaltskonvertierung....................................................49
Archivieren................................................................................................52



Arbeiten mit Eingangsprofilen

Um die Seite Eingangsprofile aufzurufen, klicken Sie auf Startseite > Betriebseinstellungen >
Eingangsprofile.

Auf der Seite Eingangsprofile haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Klicken Sie auf Hinzufügen, um ein neues Eingangsprofil zu erstellen.
• Klicken Sie auf den Namen eines Eingangsprofils, um es zu bearbeiten.
• Füllen Sie die Felder auf der SeiteEingangsprofileinstellungen aus und klicken Sie aufSpeichern.
Die Felder werden unten unter den entsprechenden Themen erläutert.
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• Klicken Sie auf den Benutzernamen-Link unter der Spalte Zuletzt bearbeitet von, um die Details
des letzten Benutzers anzuzeigen, der den Eintrag des Eingangsprofils bearbeitet hat.

• Suchen Sie nach „Name des Ausgangsprofils“, „Version“, „Erstellungsdatum“ oder einer beliebigen
Kombination.

• Der Datumsfilter akzeptiert die Formate JJJJ/MM/TT, JJJJ-MM-TT oder Teile davon.
• Die Groß- und Kleinschreibung wird bei der Suche nicht beachtet.
• Wählen Sie in der Liste Filtern nach - Händler einen Händler aus (nur Super-User). Diese Seite
wird automatisch so gefiltert, dass alle Eingangsprofile angezeigt werden, die mit dem Händler
verknüpft sind, zu dem der aktuelle Benutzer gehört.

• Klicken Sie auf das Symbol Löschen, um ein Eingangsprofil zu löschen, das nicht aktiv ist.
• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Gelöscht, um die Liste der gelöschten Profile anzuzeigen.
Klicken Sie auf Entziehen, um ein gelöschtes Profil zurückzuziehen.

Hinweis: Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die mit den eingegebenen
Suchkriterien verknüpften Eingangsprofile automatisch angezeigt. Andernfalls müssen Sie auf das
Symbol „Suchen“ klicken, um eine Änderung der in der Liste angezeigten Eingangsprofile zu
veranlassen.
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Namens- und Beschreibungsfelder für
Eingangsprofile

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie einen Verzeichnisnamen ein. Leerzeichen sind
nicht zulässig.

Name

Aktualisiert die Ordnerpfade, wenn das Ausgangsprofil
gespeichert wird. Die folgenden Ordner werden
eingeschlossen: Felder „Ordner DIJ“, „Ordner-HTML“,
„Ordner ‚Text‘“, „Ordner ‚Bild‘“ und „Ordner ‚Fehler‘“ im
Bereich Nachrichtenverarbeitungseinstellungen.

Pfadnamen erstellen

Dieser Wert wird erhöht, wenn das Profil gespeichert wird.
Der Versionswert ändert sich nicht, wenn das
Kontrollkästchen Aktiv aktiviert oder deaktiviert wird.

Version

Geben Sie eine kurze Beschreibung ein.Beschreibung

Nachrichtenverarbeitungseinstellungen

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Eine Liste der mit Ihren Händlerrechten verknüpften
Gateways. Klicken Sie auf „Beschreibung des ausgewählten
Gateways“, um weitere Informationen zu erhalten. Beachten
Sie, dass dieser Link nicht verfügbar ist, wenn im Browser
JavaScript deaktiviert ist.

Gateway

Dies ist die E-Mail-Adresse, von der Nachrichten verarbeitet
werden. Nur Nicht-SMSi-Gateways.

E-Mail-Konto
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie die für das Senden von Nachrichten über das
Clickatell-SMS-Gateway erforderliche API-ID ein. Nur
Gateway-Typ SMSi

SMS-API-ID

Geben Sie zweimal das E-Mail-Passwort ein. Nur
Nicht-SMSi-Gateways.

Passwort/Passwort bestätigen

Wird automatisch von der Schaltfläche Pfadnamen erstellen
generiert. Wird beim Speichern des Eingangsprofils erstellt.
Verzeichnis, in das fehlgeschlagene Inhalte geschrieben
werden

Ordner „Fehler“

Überprüft, ob das Host-System E-Mail unterstützt. Wenn die
Prüfung fehlschlägt, wird die Nachricht ohne weitere
Verarbeitung gelöscht.

DNS-Überprüfung

Eingehende HTML-Nachrichten laden externe Bilder
herunter. Nicht erforderlich für SMSi-Gateways.

Referenzierte Bilder

Überprüft auf zuvor archivierte Nachrichtenduplikate, auch
bei mehreren Empfängern.

Duplikate löschen

Wenn diese Option ausgewählt wurde, wird der Ablauf für
die automatische Benachrichtigung anhand der
Profilvorlagenzuweisungen ausgelöst.

Automatische Benachrichtigung aktivieren

Hiermit aktivieren Sie die Nachrichtenweiterleitung an
Drittanbieteranwendungen. Sie müssen sicherstellen, dass
eine Vorlagen-Profil-Zuordnung: erstellt wird.

Nachrichtenweiterleitung aktivieren

AWS SNS-SQS-Einstellungen

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie den SNS-SQS ein, der für den Empfang von
Zurückweisungen/Antworten vomSES-Gateway erforderlich
ist.

SNS-SQS-Name
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Felder für Workflow-Einstellungen

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Aktiviert die Workflow-Konvertierung für dieses
Eingangsprofil. Erforderlich, wenn die Konvertierung inPDF
aktiviert ist.

Workflow-Konvertierung

Aktiviert den Workflow für die Indizierung von Nachrichten.
Muss ausgewählt werden, wenn unter der Einstellung
Archivierungsformat die Archivierung aktiviert ist.

Workflow-Indexierung

Aktiviert den Workflow für die Verarbeitung von Berichten
zu zurückgewiesenen Nachrichten. Aktivieren Sie diese
Option für Eingangsprofile, die zurückgewiesene Nachrichten
verarbeiten, die aus von EngageOne Deliver gesendeten
E-Mails resultieren. Deaktivieren Sie diese Option für
Eingangsprofile, die für die Archivierung von Nachrichten
von Benutzern konfiguriert sind.

Workflow zurückgewiesen

Wenn dieses Eingangsprofil eingehende Statusmeldungen
verarbeiten soll, die den Versand von ausgehenden
SMS-Nachrichtenmelden, die unter Verwendung von SMPP
gesendet wurden, wählen Sie das
SMPP-Übertragungs-Gateway aus, für das dieses
Eingangsprofil Statusaktualisierungen verarbeitet. Wenn
EngageOne Deliver NICHT für das Senden von
ausgehenden SMS-Nachrichten unter Verwendung von
SMPP-Übertragung konfiguriert ist, lassen Sie dieses Feld
leer.

SMPP-Übertragungs-Gateways

Aktivieren Sie diese Option, wenn dieses Eingangsprofil
Workflow-Elemente nach sieben Tagen automatisch schließt,
die aus temporär zurückgewiesenen Nachrichten resultieren.

Automatische Schließung von temporären
Zurückweisungen

Wichtiger Hinweis: Eingangsprofile müssen entweder für die Verarbeitung von Versandstatus-Benachrichtigungen
konfiguriert werden oder für Nachrichten, die von Endbenutzern generiert werden. Es kann im gleichen Eingangsprofil
nicht sowohl „Workflow zurückgewiesen“ als auch „Workflow-Antwort“ aktiviert sein. Durch die Anwendung dieser
Einschränkung auf Eingangsprofile wird der Umfang der Versandstatus-Benachrichtigungen, die EngageOne Deliver
interpretieren kann, deutlich erhöht. Eingangsprofile, für die „Workflow zurückgewiesen“ aktiviert ist, sind im Allgemeinen
zum Verarbeiten von Versandstatus-Benachrichtigungen gedacht, die an die in den Optionen
Rückgabepfad-Adresse undFehler-Zu-Adresse eines EngageOneDeliver-Ausgangsprofils festgelegten
Adressen gesendet werden.
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Aktivieren Sie diese Option, wenn dieses Eingangsprofil
Workflow-Elemente automatisch schließt, die aus dauerhaft
zurückgewiesenen Nachrichten resultieren.

Dauerhafte Zurückweisungen automatisch schließen

Aktiviert die Workflow-Funktion für die Verarbeitung von
Antworten auf eingegangene Nachrichten. Diese Funktion
sollte für Eingangsprofile deaktiviert werden, die für die
Archivierung von Versandstatus-Benachrichtigungen (z. B.
zurückgewiesene Nachrichten) konfiguriert sind, und für
Eingangsprofile aktiviert werden, die eingegangene
Nachrichten verarbeiten, die von Kundendienst- oder Call
Center-Mitarbeitern beantwortet werden müssen. Durch
diese Einstellung wird die Option „Antworten mithilfe von“
im integrierten Workflow aktiviert.

Workflow-Antwort

Konfiguriert den Link hinter der Schaltfläche „Antwort“ in den
Workflow-Bildschirmen. Die Option „Lokaler E-Mail-Client“
öffnet den Standard-E-Mail-Client des Desktops mit
ausgefüllten Feldern „An“ und „Betreff“. Die Option „Business
System“ öffnet das Textfeld „URL von Business System“.

Anworten mithilfe von

Geben Sie die URL für das Business System ein, das über
die Schaltfläche „Antwort“ auf der EngageOne
Deliver-Workflow-Benutzeroberflächemit E-Mail-Antworten
von Generate verknüpft werden soll.

URL von Business System

Gibt an, ob die URL für das Business System die
Workflow-Element-ID angehängt werden soll, sodass mit
dem Senden einer Antwortnachricht durch EngageOne
Deliver ein Workflow-Element automatisch aktualisiert oder
geschlossen werden kann.

Workflow-Element-ID anhängen

Aktiviert die Funktion für die inhaltsabhängige
Nachrichtenkategorisierung für von diesem Eingangsprofil
verarbeitete Nachrichten. Weitere Informationen finden Sie
unter Nachrichtenkategorisierung auf Seite 47.

Nachrichtenkategorisierung
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Wählen Sie diese Option aus, wenn Workflow-Elemente in
Bezug auf Abwesenheitsnachrichten automatisch
geschlossen werden sollen, anstatt eine Antwort zu
verlangen. Wenn diese Option ausgewählt ist, werden
Abwesenheitsnachrichten nach wie vor auf der Grundlage
der in diesem Eingangsprofil festgelegten Einstellungen
„Workflow-Konvertierung“, „Workflow-Indexierung“ und
„Archivierungsformat“ archiviert. EngageOne Deliver erkennt
Abwesenheitsnachrichten auf der Grundlage des Texts in
der Betreffzeile einer eingegangenen Nachricht. Der Text,
mit dem EngageOne Deliver diese Prüfung durchführt, kann
in der Datei inbound-observer.properties konfiguriert
werden, die im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch
beschrieben ist.

AutomatischesSchließen vonAbwesenheitsnachrichten
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Felder für Archiveinstellungen

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Gibt das Format an, in dem Inhalte archiviert werden sollen.
Zu den Optionen zählen die folgenden:

Nichts – ausschließlich Verarbeitung zurückgewiesener
Nachrichten

Vollständig – nur Originalnachricht

Originalteile und vollständiges Original

Originalteile – ZIP extrahiert und vollständiges Original

Konvertierte Teile – PDF und vollständiges Original

Nur Originalteile

Originalteile – nur extrahierte ZIP-Inhalte

Konvertierte Teile – nur PDF

Verwandte Themen

Archivierung und MIME-Typen auf Seite 50

Archivieren und Konvertieren in PDF auf Seite 57

Archivieren und Konvertieren von HTML zu MHT auf
Seite 59

Archivieren und Handhaben von ZIP-Dateien auf Seite
59

Archivieren und Handhaben von MS-TNEF-Dateien auf
Seite 60

Archivierungsformat

Ermöglicht das Überspringen der Inhaltskonvertierung für
die Inhaltstypen „text/plain“ und „text/HTML“. Beachten Sie,
dass HTML immer noch vor dem Archivieren in das
MHT-Format konvertiert wird. Durch das Überspringen der
Konvertierung dieser Formate wird die Geschwindigkeit, mit
der EngageOne Deliver Nachrichten für die Archivierung
vorbereitet, enorm erhöht.

Überspringe Umwandlung für

Ermöglicht vor der Archivierung die manuelle Überprüfung
des konvertierten Inhalts (im Workflow).

Konvertierung überprüfen
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Verhindert die Archivierung von
SMS-Versandstatus-Benachrichtigungen. Hinweis:
Versandstatusdatensätze werden nach wie vor für Berichte
aktualisiert.

Überspringe Archivierung für

Geben Sie die Basis-URL zu einer Weboberfläche eines
Vault-Diensts ein (z. B.
http://somehost.com/e2/interface.plx?db=default). Dies kann
in der URL verwendet werden, die für die Verarbeitung von
Nachrichten in externen Systemen in Workflow-Objekte
eingefügt werden, kann jedoch leer gelassen werden.

Vault Web-URL

Die Standardeinstellung ist Absenderadresse, wenn
keine Ad-hoc-Nachrichten von einer allgemeinen
Dienstadresse (z. B. CustService@company.com) gesendet
werden. In diesem Fall führen Sie die primäre Indizierung
auf der Grundlage der Empfängeradresse aus.

Primärindex basieren auf

Geben Sie die Wartezeit (in Sekunden) ein, bevor Inhalte
für die Archivierung gesammelt werden.

Ladehäufigkeit

Legen Sie den Umfang der automatischen Indizierung bzw.
erforderlichen Überprüfung fest. Verfügbare Optionen: nie,
bei Übereinstimmung mit einer Adresse und bei
Übereinstimmung mit einem Namen.

Einstellungen für automatische Indexierung

Geben Sie die Zeit ein (in Monaten), die von diesem
Eingangsprofil verarbeitete Inhalte aufbewahrt werden.
Geben Sie „0“ ein, wenn Inhalte unbegrenzt aufbewahrt
werden sollen.

Standard Ablaufdatum

Geben Sie den Vault-Download-Ordner an. Es können auch
zugeordnete Laufwerke und UNC-Pfade verwendet werden.

Ordner "Download"

Geben Sie den DNS-Namen oder die IP-Adresse des
Vault-Render-Servers ein, der für Vault-API-Suchen
verwendet werden kann. EngageOneDeliver führt mit diesen
Angaben die Indizierung von Nachrichten durch.

Adresse rendern

Geben Sie den TCP/IP-Port an, für dessen Überwachung
der Vault-Render-Server konfiguriert ist. Der Standardwert
ist 6003.

Port rendern

Geben Sie die für Indexsuchvorgänge verwendete
Vault-Datenbank an.

Vault-DB-Suche
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie die in der Datei „profile.ini“ von Vault für den
NachrichtenID-Index festgelegte Indexnummer (IndexX=….)
ein. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Vault des
EngageOne Deliver-Referenzhandbuchs und im Abschnitt
„Benutzerdefinierte Indexierung“ des
Vault-Anpassungshandbuchs.

NachrichtID-Index

Geben Sie die Indexnummer (IndexX=…) ein, die zum
Suchen und Abrufen von Nachrichten aus Vault mithilfe der
Inhaltsverweis-Indizes verwendet werden kann. Weitere
Informationen finden Sie im Glossar und im Abschnitt Vault
des EngageOne Deliver-Referenzhandbuchs.

Cpointer-Index

Geben Sie die Indexnummer (IndexX=…) ein, die zum
Suchen und Abrufen von Indexlisten aus Vault mithilfe der
E-Mail-Indizes des Kunden verwendet werden kann. Dieser
Eintrag ist obligatorisch, wenn der Gateway-Typ IMAP oder
POP3 ist und im Eingangsprofil die Archivierung aktiviert ist.

E-Mail-Index

Geben Sie die Indexnummer (IndexX=…) ein, die zum
Suchen und Abrufen von Indexlisten aus Vault mithilfe der
Namenindizes des Kunden verwendet werden kann.

Namensindex

Geben Sie die Indexnummer (IndexX=…) ein, die zum
Suchen und Abrufen von Indexlisten aus Vault mithilfe der
Mobilnummernindizes des Kunden verwendet werden kann.
Dieser Eintrag ist obligatorisch, wenn der Gateway-Typ SMSi
ist und im Eingangsprofil die Archivierung aktiviert ist.

MSISDN-Index

Geben Sie die Indexnummer (IndexX=…) ein, die zum
Suchen und Abrufen von Nachrichten aus Vault mithilfe der
Kontonummernindizes verwendet werden kann.

Kontonummernindex

Geben Sie die Indexnummer (IndexX=…) ein, die zum
Suchen und Abrufen von Nachrichten aus Vault mithilfe der
Adressindizes verwendet werden kann.

Adressindex
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Felder für „Benutzer mit diesem Eingangsprofil
assoziieren“

Im Abschnitt „Benutzer mit diesem Eingangsprofil assoziieren“ können Sie Benutzern oder Gruppen
Berechtigungen in Bezug auf das Eingangsprofil zuweisen. Klicken Sie auf die Schaltfläche >, um
eine einzelne Auswahl vorzunehmen, und auf die Schaltfläche >>, um alle Benutzer und Gruppen
auszuwählen. Wenn Sie entsprechend auf die Schaltfläche < oder << klicken, wird die entsprechende
Berechtigung von den Benutzern/Gruppen entfernt. Im Anschluss werden die Felder in diesem
Abschnitt erläutert.

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Gestattet den angegebenen Benutzern die Bearbeitung
dieses Eingangsprofils.

Berechtigung „Eingangsprofile bearbeiten“

Gestattet den angegebenen Benutzern die Verwaltung der
Workflow-Konvertierung für dieses Eingangsprofil.

Berechtigung „Workflow-Konvertierung“

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um den
Workflow-Benutzer obligatorisch aufzufordern, einen Hinweis
einzutragen, wenn der obige Workflow-Prozessabschnitt
abgeschlossen ist.

Obligatorischer Hinweis

Gestattet den angegebenen Benutzern die Verwaltung der
Indexierung der von diesem Eingangsprofil empfangenen
Nachrichten.

Berechtigung „Workflow-Indexierung“

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um den
Workflow-Benutzer obligatorisch aufzufordern, einen Hinweis
einzutragen, wenn diese Workflow-Aktion abgeschlossen
ist.

Obligatorischer Hinweis
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Gestattet den angegebenen Benutzern die Verwaltung der
Reaktion auf Workflow-Objekte und das Schließen von
diesen für dieses Eingangsprofil. Wenn die
Kategorisierungsfunktion für Nachrichteninhalte aktiviert ist
und Benutzer oder Gruppen die Berechtigung „Workflow
beenden“ erhalten haben, wird eine Übersicht darüber
bereitgestellt, mit welchen Inhaltskategorien die
zugeordneten Benutzer verknüpft sind. Wenn
„Workflow-Antwort“ für dieses Eingangsprofil aktiviert ist,
sollten Sie sicherstellen, dass für alle Inhaltskategorien, die
voraussichtlich von diesem Eingangsprofil verarbeitet
werden, Benutzer oder Gruppen verknüpft sind.

Berechtigung „Workflow beenden“

Sie können nach Benutzern oder Gruppen suchen, denen
Sie die Berechtigung „Workflow beenden“ zuweisen
möchten, und auf „Hinzufügen“ klicken, um sie hinzuzufügen,
oder auf „Entfernen“, um sie zu entfernen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, um den
Workflow-Benutzer obligatorisch aufzufordern, einen Hinweis
einzutragen, wenn diese Workflow-Aktion abgeschlossen
ist.

Obligatorischer Hinweis

Gibt den festgelegten Benutzern folgende Möglichkeiten:

• Benachrichtigung durch andere Workflow-Benutzer, die
mit diesem Eingangsprofil verknüpft sind.

• Entsperren von Workflow-Elementen, die von anderen
Workflow-Benutzern in diesem Eingangsprofil gesperrt
wurden.

• Zurücksetzen von Workflow-Elementen, die von diesem
Eingangsprofil verarbeitet wurden, auf einen früheren
Workflow-Prozessabschnitt.

Berechtigung „Workflow-Manager“

Gestattet den angegebenen Benutzern die Verwaltung des
Workflows für zurückgewiesene Nachrichten, die von diesem
Eingangsprofil verarbeitet wurden.

Berechtigung „Workflow-Zurückweisung“

Ermöglicht den angegebenen Benutzern das Anzeigen von
Berichten zu Nachrichten, die von diesem Eingangsprofil
verarbeitet wurden.

Berechtigung „Berichte anzeigen“

Wählen Sie den Status „Aktiv“ aus, wenn Sie die
Nachrichtenverarbeitung für das angegebene Konto auf dem
festgelegten Gateway aktivieren möchten.

Aktiv
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Klicken Sie auf Speichern, um alle Einträge zu speichern, und auf Abbrechen, um alle Einträge zu
verwerfen. In beiden Fällen werden Sie zur Seite „Eingangsprofile“ zurückgeleitet.

Eingangsprofile

Der Prozess zur Verarbeitung eingehender Nachrichten:

• Empfang der Nachrichten
• Indizieren der Nachrichten
• Vorbereiten der Nachrichten für die Vault-Archivierung (optional)
• Erstellen von Workflow-Datensätzen (optional)
• Integrieren in externe Workflows (optional)
• Melden und Zuordnen unzustellbarer Nachrichten.

Regeln für eingehende Nachrichten

Im Folgenden finden Sie die Regeln für eingehende E-Mails und SMS-Nachrichten.

E-Mail

• Die Standards POP3 und IMAP werden unterstützt.
• E-Mail-Adressen im Format „Benutzer@Unternehmen.com“ werden unterstützt.
• Alternativ können Sie Weiterleitungsregeln für eine Adresse wie „Archiv@Unternehmen.com“
einrichten und EngageOne Deliver so konfigurieren, dass auch diese Nachrichten indiziert und
archiviert werden. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Archivieren auf Seite 52.

SMS

• Verwenden Sie eine HTTP-basierte Callback-URL.
• Verwenden Sie einen SMPP-Listener für eingehende Nachrichten.
• Verwenden Sie die EngageOne Deliver-Java-API. Weitere Informationen finden Sie im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch.

Hinweis: Der Prozess für eingehende Nachrichten verknüpft Versandstatus-Benachrichtigungen
mit entsprechenden Datensätzen der ausgehenden Nachricht. Er meldet außerdem zurückgewiesene
Nachrichten, den Ursachencode und die Art der Nachrichten mit Antworten.

46EngageOne Deliver 3.1 Benutzerhandbuch

Eingangsprofile



Nachrichtenkategorisierung

Verwenden Sie die Nachrichtenkategorisierung, um eingehende E-Mails und SMS-Nachrichten
automatisch zu kategorisieren. Sie können auch basierend auf dem Inhalt automatisierte und
halbautomatisierte Antworten auf eingehende Nachrichten aktivieren. Wenn die
Nachrichtenkategorisierung aktiviert ist, werden alle eingehenden Nachrichten kategorisiert, es sei
denn, die Workflow-Zurückweisung ist aktiviert.

Bei E-Mails basiert die Kategorisierung auf:

• Empfängeradresse
• Betreffzeile
• Erstem Teil des Texts nach dem Entfernen etwaiger HTML-Tags (nicht der Anhänge)

Bei SMS-Nachrichten basiert die Kategorisierung nur auf dem Inhalt der SMS.

Konfigurieren von Indizierungssuchen

Die Indizierung von empfangenen E-Mails und SMS-Nachrichten in Vault verhindert die Archivierung
von Duplikaten.

Konfigurieren Sie für Vaultprofiles.ini und database.ini mit den erforderlichen
Indexeinstellungen, bevor Sie die Indexwerte in EngageOne Deliver festlegen. Weitere Informationen
finden Sie in der Vault-Dokumentation.

Bearbeiten Sie die folgenden Vault-Einstellungen.

• Adresse rendern
• Port rendern
• Vault-DB-Suche
• Cpointer-Index
• E-Mail-Index
• Namensindex
• MSISDN-Index
• Kontonummernindex
• Adressindex
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Verknüpfen von Nachrichten mit einem Kundendatensatz

EngageOne Deliver verwendet eines der Kopfzeilenfelder „To“ oder „From“ in einer Nachricht, um
durch Suchen die Nachrichtinhalte mit einer bestimmten Adresse oder einem Namen zu verknüpfen.
Dafür ist nur eine minimale Benutzeraktivität erforderlich.

Für E-Mails:

• Es werden Übereinstimmungen mit der vollständigen Adresse im Textformat angefordert, indem
der im Eingangsprofil festgelegte E-Mail-Index durchsucht wird.

• Wenn dort mehrere Übereinstimmungen gefunden werden, wählt ein Bediener die zutreffendste
Übereinstimmung in einer Liste von Optionen aus.

• Wenn dort keine Übereinstimmungen gefunden werden, wird der wahrscheinliche Nachname aus
der E-Mail-Adresse extrahiert, z. B.:

• john.smith@Unternehmen.com
• john_smith@Unternehmen.com
• jsmith@Unternehmen.com

• Wenn dort mehrere Übereinstimmungen gefunden werden, wählt ein Workflow-Bediener die
zutreffendste Übereinstimmung in einer Liste von Optionen aus.

• Wenn dort keine Übereinstimmungen gefunden werden, gibt ein Workflow-Bediener eine
Kontonummer, einen Namen und eine Adresse für den Absender (oder Empfänger) der Nachricht
ein, um einen neuen Kundendatensatz anzulegen. Es werden Suchvorgänge bereitgestellt, um
die Anzahl der für die Indizierung von Nachrichten ohne Übereinstimmungen erforderlichen
Tastenanschläge zu minimieren.

Im Fall einer eingehenden SMS führt EngageOne Deliver eine Suche aus, um den Nachrichteninhalt
mit minimaler Benutzeraktivität mit einer bestimmten Adresse oder einem bestimmten Namen zu
verknüpfen:

• Es werden Übereinstimmungenmit der Mobiltelefonnummer angefordert, indem der MSISDN-Index
durchsucht wird. Die Indexnummer für den MSISDN-Index wird im Eingangsprofil festgelegt.

• Wenn dort mehrere Übereinstimmungen gefunden werden, wählt ein Workflow-Bediener die beste
Übereinstimmung in einer Liste von Optionen aus.

• Wenn dort noch immer keine Übereinstimmungen gefunden werden, gibt ein Workflow-Bediener
eine Kontonummer, einen Namen und eine Adresse für den Absender (oder Empfänger) der
Nachricht ein, um einen neuen Kundendatensatz anzulegen.

Verwalten doppelter Nachrichten in Vault

Es wird überprüft, ob Nachrichten mit derselben Nachrichten-ID bereits archiviert wurden, und die
Archivierung von Duplikaten wird übersprungen. Wenn nur eine einzige Instanz einer Nachricht
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gespeichert wird, kann die Nachricht noch immer mithilfe einer beliebigen E-Mail-Adresse des
Empfängers in der ursprünglichen E-Mail-Kopfzeile gefunden und abgerufen werden.

Stellen Sie sicher, dass jedes archivfähige Eingangsprofil einem Vault-Profil zugeordnet ist. Weitere
Informationen finden Sie unter „Mindesteinstellungen für Profile und Datenbanken“ im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch.

Für die Einstellungen für automatische Indexierung stehen drei Optionen zur Verfügung:

• Nie
• Bei einer einzigen Übereinstimmung bei einer E-Mail-Adressensuche (oder einer einzigen
Übereinstimmung bei einer MSISDN-Suche in SMS)

• Bei einer einzigen Übereinstimmung bei einer Namensuche (bei E-Mail)

Sie können Inhaltsverweis-Indizes (Cpointer) auf Seite 49 auch für das Suchen nach archivierten
Inhalten konfigurieren.

Inhaltsverweis-Indizes (Cpointer)

Ein Cpointer ist ein Index, der direkt auf in Vault archivierte Inhalte verweist. Eine einzige Nachricht
kann aus mehreren Inhaltsteilen bestehen (z. B. Hauptteil, Anhängen usw.) und jeder Teil kann
mehrere Cpointer für den Absender und unterschiedliche Empfänger der Nachricht besitzen.

Cpointer-Indizes und -Werte werden automatisch von EngageOneDeliver erstellt. Cpointer-Indexwerte
weisen folgendes Format auf:

• „From Absender@ Domäne.com_20071001173425_Teil_Untergeordneter_Teil“
• „To Empfänger@ Domäne.com_20071001173425_Teil_Untergeordneter_Teil“
• „CC Empfänger@ Domäne.com_20071001173425_Teil_Untergeordneter_Teil“
• „BCC Empfänger@ Domäne.com_20071001173425_Teil_Untergeordneter_Teil“

Nach „From“, „To“, „CC“ und „BCC“ sowie dem @-Symbol befindet sich ein Leerzeichen. Dies
ermöglicht erweiterte Suchen in Vault, z. B. durch Filtern von Nachrichten anhand dieser Felder:
„To“, „From“, „CC“ oder „BCC“. Es ermöglicht zudem das Suchen nach E-Mails, die mit allen Personen
in einer bestimmten Domäne ausgetauscht wurden.

Konfigurieren der Inhaltskonvertierung

Sie können alle Inhalte oder nur ausgewählte Inhaltstypen vor der Archivierung in das PDF-Format
konvertieren, sodass Nachrichteninhalte abgerufen werden können, ohne dass spezielle
Anzeigeprogramme erforderlich sind. Folgende Inhaltskonvertierungen stehen zur Verfügung:

• Konvertierung eingegangener Nachrichten in die Formate PDF oder ISO PDF/a für die Archivierung.
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• Extraktion von ZIP-Anhängen und von Rich Text-E-Mails, die von Microsoft Outlook gesendet
wurden.

Vault-Einstellungen für die Konvertierung:

• Referenzierte Bilder legt fest, ob eingehende HTML-formatierte Nachrichten externe Bilder
herunterladen sollen.

• Archivierungsformat gibt das Archivierungsformat an.
• Überspringe Umwandlung für überspringt die Konvertierung für die Inhaltstypen „text/plain“ und
„text/HTML“ in Vault. HTML konvertiert in das MHT-Format.

• Konvertierung überprüfen fordert vor der Archivierung zur Genehmigung durch den Benutzer
auf.

Archivierung und MIME-Typen

Für eingehende E-Mails wird ein MIME-Teil nach dem anderen verarbeitet. Jeder MIME-Teil wird
auf seinen Inhaltstyp überprüft. Weitere MIME-Typen können mithilfe der Schnittstelle zu Open Office
konvertiert werden, die später in diesem Abschnitt erläutert wird.

BeschreibungMIME-Typ

Das Format „multipart/report“ gibt eine Trennung zwischen
„text/plain“ (oder einem anderen leicht lesbaren Inhalt/Typ)
und einem Nachrichten-/Versandstatus an, der die für den
Mail-Server formatierten Daten enthält.

multipart/report

Das Format „multipart/mixed“ wird für das Senden von
Dateien mit abweichenden „Content-Type“-Kopfzeilen inline
(oder als Anhang) verwendet. Wenn Bilder oder andere leicht
lesbare Dateien gesendet werden, zeigen diemeisten Clients
diese inline an (falls nicht in der Kopfzeile
„Content-disposition“ anders angegeben). Andernfalls
werden sie als Anhänge bereitgestellt. Der
Standard-Inhaltstyp für jeden Teil ist „text/plain“.

multipart/mixed

Das Format „text/plain“ bezieht sich auf Inhalte in reinem
Text, ohne jede Formatierung.

Nur Text

Das Format „text/HTML“ gibt als HTML formatierte Inhalte
an.

text/HTML
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BeschreibungMIME-Typ

Das Format „multipart/alternative“ gibt an, dass jeder Teil
eine „alternative“ Version desselben oder ähnlichen Inhalts
ist, wobei jede Version ein anderes Format besitzt, das durch
ihre „Content-Type“-Kopfzeile angegeben wird.

In den meisten Fällen wird „multipart/alternative“ für E-Mails
in zwei Teilen verwendet: ein reiner Text („text/plain“) und
ein HTML-formatierter Text („text/HTML“). Der Teil in reinem
Text bietet Abwärtskompatibilität mit älteren E-Mail-Clients,
während der HTML-Teil Formatierung und Hyperlinks
ermöglicht.

Es wird davon ausgegangen, dass
„multipart/alternative“-Inhalte, die EngageOne Deliver
erreichen, nur die Untertypen „text/plain“ und „text/HTML“
aufweisen. Ein „multipart/alternative“-Teil kann
„multipart/mixed“-Inhalte enthalten.

multipart/alternative

Der Typ „multipart/related“ gibt an, dass Teile der Nachricht
nicht einzeln betrachtet werden sollen, sondern als Teile
eines zusammengefassten Ganzen. Die Nachricht besteht
aus einem Hauptteil (standardmäßig der erste), der andere
Teile inline referenziert, die wiederum andere Teile
referenzieren können. Teile der Nachricht werden im
Allgemeinen durch die Teil-Kopfzeile „Content-ID“
referenziert. Die Syntax einer Referenz ist nicht festgelegt,
sie ergibt sich vielmehr durch die Codierung oder das
Protokoll, die im verweisenden Teil verwendet werden. Eine
übliche Verwendung dieses Untertyps ist das Senden einer
vollständigen Webseite mit Bildern in einer einzigen
Nachricht. Der Hauptteil enthält dann das HTML-Dokument
und verwendet Bild-Tags, um die in den weiteren Teilen
gespeicherten Bilder zu referenzieren.

Es wird davon ausgegangen, dass „multipart/related“-E-Mails
die Untertypen „text/HTML“ und „multipart/related“ enthalten.

multipart/related

Das System erkennt gezippte Dateien durch Überprüfen der
Kopfzeile „Content-Type“ auf das Wort „ZIP“.

Gezippte Dateien
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BeschreibungMIME-Typ

Das System erkennt TNEF-Dateien durch Überprüfen der
Kopfzeile „Content-Type“ auf das Wort „tnef“.

Das „Transport-Neutral Encapsulation Format“ (TNEF) ist
das nicht standardmäßige Format von Microsoft für die
Verkapselung von E-Mails, die beliebige Inhalte oder
Eigenschaften aus Nicht-Nur-Text enthalten (wie Rich Text,
eingebettete OLE-Objekte, Abstimmungsschaltflächen und
manchmal auch nur Anhänge). Ob eine bestimmte Nachricht
unter Verwendung von TNEF codiert wird, ist von den
Outlook-Standardeinstellungen, den empfängerspezifischen
Einstellungen, den Exchange Server-Einstellungen, dem
Nachrichtentyp und dem Inhalt abhängig.

Wenn eine TNEF-Nachricht verwendet wird, wird die
gesamte Nachricht, einschließlich aller Originalanhänge und
Eigenschaften in einem einzigen Anhang vom MIME-Typ
„application/ms-tnef“ verkapselt, der der über das Internet
zu sendenden Nachricht hinzugefügt wird. Der Anhang hat
in der Regel den Namen „WINMAIL.DAT“. Dieser ist jedoch
nutzlos, wenn er an einen Nicht-MS-Mail-Client gesendet
wird, sodass der Zugriff auf die ursprünglichen
Nachrichtanhänge schwierig wird.

TNEF

Für Inhaltstypen, die keinem der Vorgenannten entsprechen.
EngageOne Deliver bereitet den Teil lediglich für die
Archivierung in seinemOriginalformat vor. Ein XML-Anhang
würde beispielsweise als XML archiviert.

Andere

Archivieren

Sie können eingehende indizierte Nachrichten automatisch archivieren. EngageOne Deliver fasst
Inhalte mit den erforderlichen Journal-Dateien zusammen, um Inhalte effizient zu komprimieren, zu
indizieren und zu speichern.

Die Archivierungsfunktion besteht im Wesentlichen aus drei Komponenten:

• Repository Facade erstellt einen Unterordner, in dem Inhalte für das Archiv gesammelt werden.
Kann instanziiert werden, nachdem der Inhalt für die Archivierung bereit ist oder wenn die
Ladehäufigkeitszeit seit der letzten Erstellung von Repository Facade abgelaufen ist.

• DerSammlungsprozess verwaltet zur Verbesserung der Effizienz und zur besseren Komprimierung
auf der Grundlage der Einstellungen unter „Ladehäufigkeit“ kontinuierlich das Sammeln von
einzelnen Nachrichteninhalten in größeren Dateien. Vault verwendet diese Einstellungen, um

52EngageOne Deliver 3.1 Benutzerhandbuch

Eingangsprofile



festzulegen, wann die fertigen Dateien hochgeladen werden. Wenn „Ladehäufigkeit“ = 0 ist, wird
der Sammlungsprozess von EngageOne Deliver aufgerufen, nachdem der Archivinhaltsprozess
das Schreiben in den Ordner Collection für eine bestimmte Sammlung von Nachrichten
abgeschlossen hat.

• Inhalte archivieren schreibt Inhalte in den Ordner „Collection“. Der Prozess „Inhalte archivieren“
führt das eigentliche Schreiben von Inhalten in den Ordner „Collection“ aus. Dieser wird aufgerufen,
nachdem Repository Facade den Ordner „Collection“ erfolgreich erstellt hat. Die Einstellungen für
Repository Facade und den Sammlungsprozess legen fest, wann „Inhalte archivieren“ gestartet
werden soll oder ob Repository Facade eine neue Sammlung erstellen soll.

Technische Details zur Funktionsweise des Archivierungsprozesses finden Sie im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch.

Erstellen von Workflow-Elementen

MitWorkflow-Einstellungen können Sie sicherstellen, dass eingegangene Nachrichten eine pünktliche
Antwort erhalten. Weitere Informationen zur Konfiguration vonWorkflows finden Sie unterWorkflows
auf Seite 83.

Häufig wird ein Arbeitsschritt „In Bearbeitung“ zur Kennzeichnung von Nachrichten verwendet, für
die die Antwort aussteht bzw. die bereits beantwortet aber noch nicht geschlossen wurden.

Arbeitsschritte werden in der Reihenfolge zugewiesen, in der sie ausgeführt werden:

EngageOne Deliver legt den Arbeitsschritt fest, der einem neu zu erstellenden Workflow-Datensatz
zugewiesen wird:

BeschreibungArbeitsschritt

Erfordert manuelle Kategorisierung0

Erfordert manuelle Inhaltskonvertierung oder Überprüfung1

Erfordert manuelle Indizierung2

Zurückgewiesene Nachricht3

Indiziert, jedoch geöffnet4

Archivierung deaktiviert, jedoch Antwort erforderlich40

In Bearbeitung5
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BeschreibungArbeitsschritt

Geschlossen6

Zum Schließen an externes System übergeben60

So ermittelt EngageOne Deliver den Arbeitsschritt

Erforderliche BedingungenArbeitsschritt

• „Erste Schritte“ ist auf der Seite „Inhaltskategorien“ aktiviert
und „Inhaltskategorisierung“ ist in dem Eingangsprofil
aktiviert, das die Nachricht verarbeitet.

0

• Das „Archivierungsformat“ im „Eingangsprofil“ ist entweder
„Konvertierte Teile – nur PDF“ oder „Konvertierte Teile –
PDF und vollständiges Original“.

• Die eingegangene Nachricht ist nicht bereit für die
Archivierung.

• Der Benutzer verwendet die Funktion
Workflow-Konvertierung, um Ersatzinhalte hochzuladen,
wenn Anhänge von E-Mails von EngageOne Deliver nicht
in PDF konvertiert werden können – auf der Seite
„Eingangsprofileinstellungen“ ist „Workflow-Konvertierung“
aktiviert.

• Vergewissern Sie sich, dass im Eingangsprofil
„Konvertierung überprüfen“ aktiviert ist.

1

• Die eingegangene Nachricht ist ein Bericht zu einer
zurückgewiesenen E-Mail.

• Der Benutzer verwendet für die Verarbeitung von Berichten
zu zurückgewiesenen Nachrichten für das entsprechende
Eingangsprofil die Workflow-Zurückweisungs-Funktion –
„Workflow zurückgewiesen“ ist auf der Seite
„Eingangsprofileinstellungen“ aktiviert.

3
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Erforderliche BedingungenArbeitsschritt

• Die eingegangene Nachricht ist ein Bericht zu einer
zurückgewiesenen E-Mail.

• Der Benutzer verwendet für die Verarbeitung von Berichten
zu zurückgewiesenen Nachrichten für das entsprechende
Eingangsprofil nicht die Workflow-Funktionen – „Workflow
zurückgewiesen“ ist auf der Seite
„Eingangsprofileinstellungen“ nicht aktiviert.

• Die Nachricht erfordert keine Konvertierung, es handelt
sich nicht um einen Zurückweisungsbericht und
„Workflow-Antwort“ ist auf der Seite
„Eingangsprofileinstellungen“ nicht aktiviert.

6

• „Integrierter Workflow“ ist deaktiviert – „Integrierter
Workflow“ ist auf der Seite „Händlerumgebung“ nicht
aktiviert.

• Die eingegangene Nachricht ist eine zurückgewiesene
Nachricht oder die eingegangene Nachricht wurde
erfolgreich indiziert.

60

• Die Nachricht wurde nicht indiziert.
2

• Die Nachricht wurde indiziert.
• Der Benutzer verwendet die Workflow-Funktionen für die
Verarbeitung von Antworten auf eingegangene
Nachrichten für das entsprechende Eingangsprofil –
„Workflow-Antwort“ ist auf der Seite
„Eingangsprofileinstellungen“ aktiviert.

4

• Die Nachricht wurde nicht indiziert, weil die Archivierung
und der Workflow-Index in dem Eingangsprofil deaktiviert
sind.

• Der Benutzer verwendet die Workflow-Funktionen für die
Verarbeitung von Antworten auf eingegangene
Nachrichten für das entsprechende Eingangsprofil –
„Workflow-Antwort“ ist auf der Seite
„Eingangsprofileinstellungen“ aktiviert.

40
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Konfigurieren von Workflow-Einstellungen für ein Eingangsprofil

1. Wählen Sie Startseite > Betriebseinstellungen > Eingangsprofile aus.
2. Scrollen Sie nach unten zum Abschnitt „Workflow-Einstellungen“ und aktualisieren Sie die Felder.
3. Wenn auf der Seite „Konfiguration der Händlerumgebung“ die OptionWorkflow-Typ – Integrierter

Workflow ausgewählt ist, erstellt EngageOne Deliver unverzüglich einen neuen
Workflow-Datensatz.

4. Wenn auf der Seite „Konfiguration der Händlerumgebung“ die OptionWorkflow-Typ – Externer
Workflow ausgewählt ist, wird von EngageOne Deliver Folgendes implementiert:

Das System erstellt eineWorkflow-Datei mit demNamen <MessageID>_<Workflow Stage>.xml
und platziert diese im angegebenen Workflow-Ordner auf der Seite „Konfiguration der
Händlerumgebung“.

Wenn Inhaltskategorisierung deaktiviert ist, folgt die XML-Datei dem folgenden Format:

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="yes" ?>
<WorkflowItem id="5100">

<MessageID>al@microcom.com_20080711172020_e62530a5d1e680b028bd34ea554ba2a6</MessageID>

<Subject>Re: Bank Statement for Account PB488</Subject>
<From>al@microcom.com</From>
<CustomerID>PB488</CustomerID>
<br><URL>

http://ccm/e2serviceweb/scripts/interface.plx?db=default&K=7&Q=al@microcom.com_20080711172020_e62530a5d1e680b028bd34ea554ba2a6

</URL><br>
<Stage>4</Stage>
<InProfile>Customer</InProfile>
<Category>Undefined</Category>
<Date>20080711172020</Date>

</WorkflowItem>

Wenn Inhaltskategorisierung aktiviert ist, folgt die XML-Datei dem folgenden Format:

<?xml version="1.0" encoding="UTF-8" standalone="yes" ?>
<WorkflowItem id="1">

<MessageID>user@messaging.com_20070730170622_abc123def458</MessageID>
<Subject>Subject 1</Subject>
<From>user@comapanyB.com</From>
<CustomerID>123456789</CustomerID>
<URL>http://www.companyB.com?id=user@emessaging.com_20070730170622_abc123def458</URL>
<Stage>2</Stage>
<InProfile>eMessagingUser</InProfile>
<Category>Complaint</Category>
<CategoryURL>

http://http://www.companyB.com/emessaging/url/to/categorisationpage/workflowItemId
<CategoryURL>
<Date>200901113000000</Date>
<DateFirstOpened>200901113000000</DateFirstOpened>
<DateLastOpened>200901113000000</DateLastOpened>

</WorkflowItem>
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Wenn „Integrierter Workflow“ deaktiviert ist, überprüft EngageOne Deliver jedes Mal, wenn ein
externer XML-Workflow erstellt wird, ob der Workflow-Arbeitsschritt „3“ oder „4“ ist. In diesen Fällen
wird er zu „60“ aktualisiert.

Anschließend wird ein neuer Workflow-Verlaufsdatensatz erstellt.

Konfigurieren von Einstellungen für den Händler-Workflow

1. Wählen Sie Startseite > Händler-/Systemeinstellungen > Händlerumgebung aus.
2. Scrollen Sie zuWorkflow-Einstellungen und aktualisieren Sie die Felder.

Archivieren von generischen E-Mails

Sie können Ad-hoc-E-Mails archivieren, indem Sie auf IhremMail-Server Regeln für dasWeiterleiten
von Nachrichten zu einem oder das Kopieren von Nachrichten in ein E-Mail-Konto konfigurieren,
das auch als Journal-Konto bezeichnet wird. Anschließend konfigurieren Sie ein Eingangsprofil, um
auf diese Nachrichten wie auf alle anderen eingehenden Nachrichten zuzugreifen und sie für die
Archivierung vorzubereiten.

Weitere Informationen zum Einrichten von E-Mail-Weiterleitungsregeln unter Lotus Domino und
Microsoft Exchange finden Sie im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch.

Archivieren und Konvertieren in PDF

Die Archivierungsformate „4“ und „7“ konvertieren in PDF. Dies besitzt folgende Vorteile:

• Benutzer benötigen zum Abrufen und Anzeigen der Inhalte keine spezielle Client-Software, sondern
lediglich Adobe Reader.

• Erfüllung gesetzlicher Archivierungsanforderungen für bestimmte Branchen.

Für die Erfüllung gesetzlicher Archivierungsstandards ist es für viele Branchen erforderlich, Dokumente
in einem mit dem Format PDF/a kompatiblen Format zu speichern und abzurufen. (Weitere
Informationen finden Sie unter http://www.pdfa.org/en/pdfa-standard.html.)

PDF/a basiert auf PDF Version 1.4, wobei einige Optionen wie die Schriftarteneinbettung obligatorisch
sind, während andere wie JavaScript untersagt sind, um die Anforderungen zu erfüllen.

Standardmäßig arbeitet EngageOne Deliver bei der Konvertierung von Nachrichteninhalten und
angehängten Dateien in PDF mit Open Office zusammen (siehe http://www.openoffice.org.com).
Open Office 2.4 und höher unterstützt die Konvertierung von MS Office-Formaten in PDF/a. PDF/a
kann in einer Open Office-Instanz aktiviert werden, indem in Open Office Writer eine Datei als PDF
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exportiert wird. Klicken Sie dazu auf „Datei -> Als PDF exportieren“ und wählen Sie auf der
Registerkarte Allgemein die Option „PDF/A-1“ aus. Daraufhin geben PDF-Konvertierungen, die von
EngageOne Deliver durch Aufruf einer Open Office-Instanz ausgeführt werden, das Format PDF/A-1
für die Archivierung zurück.

EngageOne Deliver kann so konfiguriert werden, dass es Open Office für die Konvertierung aller
unten aufgeführten Formate in PDF oder PDF/a verwendet. Wenn Inhalte ein anderes Format besitzen
und von Open Office nicht unterstützt werden, versucht EngageOne Deliver nicht, diese Dateien zu
konvertieren. Das Originalformat der Datei bleibt erhalten und es wird ein Workflow-Element für die
manuelle Verarbeitung erstellt.

Wenn an eine eingehende E-Mail ein PDF-Dokument angehängt ist, konvertiert EngageOne Deliver
den PDF-Inhalt nicht, sondern archiviert einfach den PDF-Anhang in der empfangenen Form.

Folgende Formate kann Open Office in PDF konvertieren:

• Inhaltstyp = „application/msword“ oder Dateierweiterung = „.doc“
• Inhaltstyp = „application/vnd.openxmlformats-officedocument.wordprocessingml.document“ oder
Dateierweiterung = „.docx“

• Inhaltstyp = „application/vnd.ms-excel“ oder Dateierweiterung = „.xls“
• Inhaltstyp = „application/vnd.openxmlformats-officedocument.spreadsheetml.sheet“ oder
Dateierweiterung = „.xlsx“

• Inhaltstyp = „application/vnd.ms-powerpoint“ oder Dateierweiterung = „.ppt“
• Inhaltstyp = „application/vnd.openxmlformats-officedocument.presentationml.presentation“ oder
Dateierweiterung = „.pptx“

• Inhaltstyp = „application/vnd.oasis.opendocument.text“ oder Dateierweiterung = „.odt“
• Inhaltstyp = „image/jpeg“ oder Dateierweiterung = „jpg“ oder „.jpeg“
• Inhaltstyp = „image/tiff“ oder Dateierweiterung = „.tif“ oder „.tiff“
• Inhaltstyp = „image/gif“ oder Dateierweiterung = „.gif“
• Inhaltstyp = „image/bmp“ oder Dateierweiterung = „.bmp“
• Inhaltstyp = „text/HTML“ oder Dateierweiterung = „.HTML“ oder „.htm“
• Inhaltstyp = „text/rtf“ oder Dateierweiterung = „.rtf“
• Inhaltstyp = „text/plain“ oder Dateierweiterung = „.txt“

Wenn Inhalte nicht in das für die Archivierung konfigurierte Format konvertiert werden können, wird
ein Workflow-Element erstellt. Sie können dann auf die Nachricht und die Inhalte zugreifen, die nicht
konvertiert werden konnten, diese herunterladen und mit dem Tool eines Drittanbieters konvertieren
und dann die konvertierten Inhalte zur Archivierung hochladen oder Sie archivieren die Inhalte einfach
im Originalformat. Verwenden Sie dazu die Seite „Workflow-Konvertierung“. Weitere Informationen
finden Sie unter Konvertieren/Hochladen von Ersatzinhalten auf Seite 89.
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Archivieren und Konvertieren von HTML zu MHT

Wenn Ihre EngageOne Deliver-Anwendung so konfiguriert ist, dass ausgehende E-Mails als HTML
gesendet werden und diese ausgehenden Nachrichten in ihrem Originalformat archiviert werden
sollen, ist es in der Regel nicht ausreichend, nur den HTML-Anteil der Nachricht zu archivieren.
Andernfalls wird aus dem Archiv abgerufenes HTML möglicherweise nicht richtig angezeigt und es
ist schwierig, die vom HTML-Code referenzierten Bilder zu verwalten.

EngageOne Deliver konvertiert derartige Nachrichten in ein HTML-Archivformat (.MHT), bei dem
das HTML zusammenmit den eingebetteten referenzierten Bildern in einer einzigen Datei gespeichert
wird.

Wenn EngageOne Deliver so konfiguriert ist, dass HTML für die Archivierung in PDF oder PDF/a
konvertiert wird, und die E-Mail eingebettete Bilder enthält, werden die Bilder extrahiert und der
HTML-Code wird neu geschrieben, sodass der Speicherort der extrahierten Bilder referenziert wird,
bevor die Open Office-Konvertierungsroutine aufgerufen wird. Auf diese Weise wird sichergestellt,
dass Inhalte von HTML-E-Mails mit eingebetteten Bildern ordnungsgemäß in PDF konvertiert werden.

Wenn die E-Mail referenzierte Bilder enthält, überprüft EngageOne Deliver den Wert des
Kontrollkästchens „Referenzierte Bilder“ im Eingangsprofil. Wenn dieses Kontrollkästchen aktiviert
ist, werden die externen Bilder heruntergeladen und der HTML-Code wird neu geschrieben, damit
der Speicherort der extrahierten Bilder vor der Konvertierung in das HTML-Archivformat (.MHT) oder
in das PDF-Format referenziert wird, wie oben beschrieben.Wenn das Kontrollkästchen „Referenzierte
Bilder“ nicht aktiviert ist, werden die Bilder von EngageOne Deliver ignoriert.

Hinweis: Für referenzierte Bilder muss sich der vollständige Pfad der Quelle in der E-Mail (im
HTML-Format) und/oder in der angehängten HTML-Datei befinden. Wenn keine referenzierten Bilder
vorhanden sind und das Kontrollkästchen „Referenzierte Bilder“ aktiviert ist, wird eine Ausnahme
generiert und ein Workflow-Element wird erzeugt.

Archivieren und Handhaben von ZIP-Dateien

Die Archivformate „3“, „4“, „6“ und „7“ erfordern ZIP-Extrahierung. Dateien werden der Reihe nach
extrahiert und konvertiert.

Wenn eine passwortgeschützte ZIP-Datei festgestellt wird, die nicht extrahiert werden kann, wird
ein Workflow-Element erstellt. Derartige Dateien müssen extern extrahiert und konvertiert und
anschließend mithilfe der SeiteWorkflow-Konvertierung hochgeladen werden.
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Archivieren und Handhaben von MS-TNEF-Dateien

Wenn eine E-Mail mit dem Inhaltstyp „application/ms-tnef“ empfangen wird, wie dies in der Regel
bei von MS Outlook gesendeten Rich Text-E-Mails der Fall ist, konvertiert EngageOne Deliver diese
für die normale Konvertierungsverarbeitung in eine reguläre mehrteilige Nachricht im MIME-Format.
Wenn die RTF-Nachricht eingebettete Bilder enthält, wird der RTF-Hauptabschnitt zusammen mit
den eingebetteten Bildern in PDF konvertiert.

Hinweis: Die Einfügung von eingebetteten Bildern in die RTF-Nachricht ist im hohen Maße davon
abhängig, wie die ursprüngliche TNEF-Nachricht zusammengestellt wurde. Daher kann die Codierung
von eingebetteten Bildern unvorhersehbar sein, selbst wenn der Inhalt in MS Outlook angezeigt wird.
Wenn Sie Bedenken wegen der Genauigkeit der TNEF-Konvertierung haben, können Sie
„Konvertierung überprüfen“ aktivieren oder das Archivierungsformat so festlegen, dass die gesamte
Originalnachricht im Eingangsprofil archiviert wird. Somit haben Sie immer die Möglichkeit, die
gesamte Originalnachricht anzuzeigen und zu archivieren.
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8 - Ausgangsprofile
Nur Benutzer mit der Berechtigung „Ausgangsprofile bearbeiten“ in
Verbindung mit einem Händler, der die folgenden Kriterien erfüllt, können
auf diese Seite zugreifen:

• Mit demHändler ist mindestens ein SMTP- oder SMSo-Gateway verknüpft.
• Mit demHändler ist mindestens ein ausgehender Nachrichtentyp verknüpft.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Arbeiten mit Ausgangsprofilen..................................................................62
Felder für Ausgangsprofilname und -beschreibung.................................64
Nachrichtenverarbeitungseinstellungen...................................................65
Nachrichteninhalt und Kopfzeileneinstellungen........................................67
Konfigurieren allgemeiner E-Mail-Adressen.............................................70
Versandraten für ausgehende Nachrichten..............................................70
Dateianhänge...........................................................................................71
Felder für SMS-Gateway-Einstellungen...................................................74
Felder für „Benutzer mit diesem Ausgangsprofil assoziieren“..................76
Benutzerdefinierte Felder für E-Mail-Kopfzeilen.......................................76
Generate-Inhalt und ausgehende Nachrichten........................................77
Echtzeit- und Batch-Versenden von Nachrichten.....................................79



Arbeiten mit Ausgangsprofilen

Um diese Seite verwenden zu können, müssen Sie über die Berechtigung Ausgangsprofile
bearbeiten verfügen.

So zeigen Sie die Seite „Ausgangsprofil“ an: Wählen Sie „Startseite“ > „Betriebseinstellungen“ >
„Ausgangsprofile“ aus.

Auf der Seite Ausgangsprofile haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Klicken auf Hinzufügen, um ein neues Ausgangsprofil zu erstellen.
• Klicken auf den Namen eines Ausgangsprofils, um es zu bearbeiten. Die FelderName undOrdner
sind schreibgeschützt.

• Ausfüllen der Felder auf der Seite Ausgangsprofileinstellungen. Die Felder werden unten unter
den entsprechenden Themen erläutert.
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• Klicken auf das Symbol in der Spalte Genutzt von, um geplante Aufträge anzuzeigen.
• Suchen nach „Ausgangsprofilename“, „Version“, „Erstellungsdatum“ oder einer beliebigen
Kombination.

• Der Datumsfilter akzeptiert die Formate JJJJ/MM/TT, JJJJ-MM-TT oder Teile davon.
• Die Groß- und Kleinschreibung wird bei der Suche nicht beachtet.
• Nur Ausgangsprofile mit demStatusAktiv können für das Planen von Batch-Verarbeitungsaufträgen
und für die Verarbeitung von Journaldateien im DIJ-Ordner verwendet werden.

• Klicken Sie auf das Symbol Löschen, um ein Ausgangsprofil zu löschen, das nicht aktiv ist.
• Klicken Sie auf die Schaltfläche Status, um den Versand von Nachrichten anzuhalten bzw. zu
beenden. Mit der Schaltfläche „Status“ kann zwischen dem Anhalten und der nachfolgenden
Wiederaufnahme des Nachrichtenversands umgeschaltet werden.

• Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Gelöscht, um die Liste der gelöschten Profile anzuzeigen.
Klicken Sie auf Entziehen, um ein gelöschtes Profil zurückzuziehen.

• Wählen Sie in der Liste Filtern nach - Händler einen Händler aus (nur Super-User).

Anmerkung: Die Listen Gateway und Nachrichtentyp im Abschnitt
Nachrichtenverarbeitungseinstellungen und die Felder unterOrdner „Anhang“ werden
auf der Grundlage des auf der Seite Ausgangsprofile ausgewählten Händlers ausgefüllt.

• Diese Seite wird automatisch so gefiltert, dass alle Ausgangsprofile angezeigt werden, die mit dem
Händler verknüpft sind, zu dem der aktuelle Benutzer gehört.

Wenn Sie keine Änderungen vornehmen können, stellen Sie Folgendes sicher:

• Mit dem Händler ist mindestens ein SMTP- oder SMS-Gateway verknüpft.
• Mit dem Händler ist mindestens ein ausgehender Nachrichtentyp verknüpft.
• Kehren Sie zu Startseite > Betriebseinstellungen > Ausgangsprofile zurück.

Hinweis: Hinweis: Wenn in Ihrem Webbrowser JavaScript aktiviert ist, werden die mit dem
ausgewählten Händler verknüpften Ausgangsprofile automatisch angezeigt. Andernfalls müssen Sie
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auf das Symbol „Suchen“ klicken, um eine Änderung der in der Liste angezeigten Ausgangsprofile
zu veranlassen.

Hinweis: Nachdem der Händler ausgewählt und die Liste der Ausgangsprofile angezeigt wurde,
kann der Super-User damit fortfahren, Ausgangsprofile wie ein normaler Benutzer zu erstellen oder
zu bearbeiten, wie oben erläutert.

Felder für Ausgangsprofilname und
-beschreibung

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie einen Verzeichnisnamen ein. Leerzeichen sind
nicht zulässig.

Name

Aktualisiert die Ordnerpfade, wenn das Ausgangsprofil
gespeichert wird. Die folgenden Ordner werden
eingeschlossen: FelderOrdner DIJ,Ordner-HTML,Ordner
„Text“, Ordner „Bild“ und Ordner „Fehler“ im Bereich
Nachrichtenverarbeitungseinstellungen.

Pfadnamen erstellen

Dieser Wert wird erhöht, wenn das Profil gespeichert wird.
Der Versionswert ändert sich nicht, wenn das
Kontrollkästchen Aktiv aktiviert oder deaktiviert wird.

Version

Geben Sie eine kurze Beschreibung ein.Beschreibung
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Nachrichtenverarbeitungseinstellungen

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Eine Liste der mit Ihren Händlerrechten verknüpften
Gateways. Klicken Sie auf Beschreibung des
ausgewählten Gateways, um weitere Informationen zu
erhalten. Beachten Sie, dass dieser Link nicht verfügbar ist,
wenn im Browser JavaScript deaktiviert ist.

Gateway

Wählen Sie diese Option aus, um DIJ-Dateien (Document
Interchange Journal) automatisch zu verarbeiten. Auf diese
Weise werden auch geplante Aufträge aktiviert.

Nach DIJ abfragen

Geben Sie den Maximalwert in KB ein, der für die
Verarbeitung des Ausgangsprofils zugewiesen werden soll.
Geben Sie 0 ein, wenn eine unbegrenzte Bandbreite
zugewiesen werden soll.

Maximale Bandbreite

Wählen Sie Batch aus, wenn das Ausgangsprofil
Batch-Eingangsdateien verarbeitet, die Daten oder Inhalte
für mehrere Nachrichten enthalten. Wählen Sie Echtzeit
aus, wenn das Ausgangsprofil separate Eingangsdateien
für jede Nachricht verarbeitet.

Batch oder Echtzeit

Wählen Sie in der Liste einen Nachrichtentyp aus.Nachrichtentyp

Wird automatisch durch Verwendung der Schaltfläche
Pfadnamen erstellen ausgefüllt. Dies sind die Ordnerpfade,
die EngageOne Deliver für das Speichern der
Eingangsdateien verwendet, die für die Erstellung der
ausgehenden Nachrichten verwendet werden. Diese Ordner
werden nach dem Speichern des Ausgangsprofils erstellt.

Ordner „DIJ“, Ordner „HTML“, Ordner „Text“, Ordner
„Bild“, Ordner „Fehler“

Unter Verwendung dieses Ausgangsprofils gesendete
Nachrichten werden archiviert. Wenn diese Option
ausgewählt wird, sind Ladehäufigkeit und Ordner
„Download“ Pflichtfelder.

Archiv

Zeit in Sekunden, die vor dem Erstellen von
Archivsammlungen gewartet wird. Geben Sie „0“ ein, um
eine einzige Sammlung für eine
DIJ/XML-Journal-Eingabedatei zu erstellen.

Ladehäufigkeit
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Wählen Sie ein Format aus.Archivierungsformat

Geben Sie für die Vault-Integration den von Vault
abgefragten Download-Ordner für neue Nachrichten an.
Wenn es sich bei dem Ordner um einen Remote-Server
handelt, verwenden Sie zugeordnete Laufwerke oder UNC.

Ordner "Download"

Geben Sie für die Vault-Integration die Basis-URL zur
Weboberfläche eines Vault-Diensts ein. Sie müssen als
Bestandteil der Basis-URL auch den
Datenbank-Parameterwert eingeben (z. B. <base
URL>?DB=default).

Vault Web-URL

Geben Sie für die Vault-Integration den Wert des Felds
NachrichtenID-Index ein, wie in den Dateien
profiles.ini und database.ini von Vault definiert.

NachrichtID-Index

Diese Option wird nur angezeigt, wenn in der
Händlerumgebung die Option EngageOne ausgewählt
wurde. Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, wenn Details
dieses Ausgangsprofils bei der Konfiguration eines
EngageOne Deliver-Ausgangskanals in EngageOne
verfügbar sein sollen. Durch diese Einstellung sendet
EngageOne Deliver außerdem Statusaktualisierungen zur
Nachrichtenverarbeitung in Echtzeit an EngageOne. Die
Aktualisierungen umfassen Details zu Verarbeitungsfehlern,
Nachrichtenversand, Antworten und mehr.

Verfügbar für EngageOne
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Nachrichteninhalt und Kopfzeileneinstellungen

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie den zu verwendenden Zeichensatz ein. Der
Standardwert für den Zeichensatz ist UTF-8.

DIJ-Zeichensatz, Nachrichtenkopfzeilen-Zeichensatz,
HTML-Zeichensatz und Text-Zeichensatz

Verwenden Sie die Höhe und Breite der tatsächlichen Bilder
anstelle der in den HTML-Bildtags angegebenen Höhe und
Breite.

Bildgrößen überschreiben

Überprüft, ob in jede Nachricht die richtigen Inhalte eingefügt
wurden. Es kann beispielsweise die in die generierte
PDF-Datei eingebettete DocInstanceId mit dem Wert
abgeglichen werden, der im DIJ für die zu verarbeitende
Nachricht bereitgestellt wird.

Anmerkung: Bei Verwendung von EngageOne
wird empfohlen, diese Option zu DEAKTIVIEREN.

Inhaltsüberprüfung

Es wird ein transparentes Bild in alle HTML-Nachrichten
eingefügt, das beim Öffnen der Nachricht automatisch
nachverfolgt wird. Dies gilt nur für die Nachrichtentypen
HTML und „multipart/alternative“.

Wenn SieMitteilungs-Fehlersignale verwenden, konfigurieren
Sie die Anforderungsüberwachung für ausgehende
Bilder, wie im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch
beschrieben.

Nachrichten-Beacon einsetzen

Neben der integrierten Funktion zum Einfügen von
Mitteilungs-Signalen kann das Öffnen von
E-Mail-Nachrichten (Open Tracking) auch über die
GA-Integration (Google Analytics) verfolgt werden. Sie
können beideOptionen gemeinsam oder einzeln verwenden.
Bei GA wird ein transparentes Bild eingefügt, das auf die
GA-URL verweist, die in der zugehörigen Tracking-Vorlage
konfiguriert wurde. Hinweis: Sie müssen eine
Tracking-Vorlage vom Typ „GA/Open“ erstellen und diese
dem Ausgangsprofil zuordnen.

Open Tracking mit Google Analytics
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Diese Funktion ermöglicht das Nachverfolgen von URLs in
E-Mail-Nachrichten, wenn auf die URLs geklickt wird. Dies
kann auf zwei Arten erreicht werden, die im Folgenden
beschrieben werden. Sie können entweder Intern oder
Google Analytics auswählen.

Click Through Tracking

Dies ist die integrierte Nachverfolgung von EngageOne
Deliver. Sie müssen Tracking-URLs festlegen und diese im
Abschnitt zur Vorlagenverwaltung Profilen zuordnen. Deliver
ersetzt die Tracking-URLs im E-Mail-Inhalt (HTML-Datei)
durch kurze URLs. Dieser Service für Kurz-URLs sollte auf
Serverseite von Deliver gehostet werden.

Innen

Dies ist eine weitere Methode, über die das Klicken auf URLs
nachverfolgt werden kann.Wenn Sie diese Option aktivieren,
wird an die Original-URLs der Vorlagentext angefügt, der in
den Linkvorlagen oder von GA festgelegt wurde. Die
resultierende Website (die durch Klicken auf die URL
geöffnet wird) sollte den von Google empfohlenen
JavaScript-Code für die Nachverfolgung enthalten.

Google Analytics

Fügt standardmäßig eine digitale Signatur ein. Stellen Sie
sicher, dass der private Schlüssel für die digitale Signatur
von E-Mails auf einem digitalen Zertifikat basiert, das mithilfe
der E-Mail-Adresse unter „Von“ erstellt wurde, die von dem
Ausgangsprofil verwendet wird.Weitere Informationen finden
Sie unter „Digitale Signaturen“ im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch.

Nachrichtentext digital signieren

Wählen Sie die Ausrichtung für das anzuzeigende HTML
an.

Speicherort anzeigen

Wählen Sie die Breite in Pixeln aus, in der der HTML-Inhalt
angezeigt werden soll.

Bildschirmbreite

Wählen Sie die Kopfzeile für die Nachrichtenpriorität aus
der Dropdown-Liste aus.

Priorität
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Die in der E-Mail-Kopfzeile „Von“ anzuzeigende
E-Mail-Adresse. Die Adresse muss echt sein. Wenn von
diesem Ausgangsprofil digitale Signaturen verwendet
werden, muss der für die digitale Signatur von E-Mails
bereitgestellte private Schlüssel von einem digitalen Zertifikat
abgeleitet werden, das mithilfe dieser „Von“-Adresse erstellt
wurde. Im Fall eines SMS-Ausgangsprofils sollte hier die
E-Mail-Kopfzeile „Von“ angegeben werden, die auf
Nachrichten angewandt wird, die an den
Clickatell-SMTP-Server gesendet werden. Weitere
Informationen zu Einschränkungen beim Austausch von
Adressen finden Sie unter Konfigurieren allgemeiner
E-Mail-Adressen auf Seite 70.

Absenderadresse

Die E-Mail-Adresse, die in der Kopfzeile Adresse für
Antwort angezeigt werden soll. Im Fall eines
SMS-Ausgangsprofils sollte hier die E-Mail-Kopfzeile
„Antwort an“ angegeben werden, die auf Nachrichten
angewandt wird, die an den Clickatell-SMTP-Server
gesendet werden. Weitere Informationen zu
Einschränkungen beim Austausch von Adressen finden Sie
unter Konfigurieren allgemeiner E-Mail-Adressen auf
Seite 70.

Adresse für Antwort

Hinweis: Eingangsprofile müssen entweder für die Verarbeitung von Versandstatus-Benachrichtigungen konfiguriert
werden oder für Nachrichten, die von Endbenutzern generiert werden. Durch die Anwendung dieser Einschränkung auf
Ausgangsprofile und Eingangsprofilewird der Umfang der Versandstatus-Benachrichtigungen, die EngageOne Deliver
interpretieren kann, deutlich erhöht.

Die E-Mail-Adresse für Versandbenachrichtigungen.
Verwenden Sie dieselbe Adresse für „Fehler an“ unten. Im
Fall eines SMS-Ausgangsprofils sollte hier die
E-Mail-Kopfzeile „Rückgabepfad“ angegeben werden, die
auf Nachrichten angewandt wird, die an den
Clickatell-SMTP-Server gesendet werden. Weitere
Informationen zu Einschränkungen beim Austausch von
Adressen finden Sie unter Konfigurieren allgemeiner
E-Mail-Adressen auf Seite 70.

Rückgabepfad-Adresse

Die E-Mail-Adresse für Benachrichtigungen zu
fehlgeschlagenem Versand. Verwenden Sie dieselbe
Adresse für „Rückgabepfad“. Im Fall eines
SMS-Ausgangsprofils sollte hier die E-Mail-Kopfzeile
„Fehler an“ angegeben werden, die auf Nachrichten
angewandt wird, die an den Clickatell-SMTP-Server
gesendet werden. Weitere Informationen zu
Einschränkungen beim Austausch von Adressen finden Sie
unter Konfigurieren allgemeiner E-Mail-Adressen auf
Seite 70.

Fehler-an-Adresse
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Konfigurieren allgemeiner E-Mail-Adressen

Definitionen von E-Mail-Adressen für die Einstellung von Nachrichten-Kopfzeilen können
folgendermaßen gemeinsam verwendet werden:

• Absenderadresse und Adresse für Antwort
• Rückgabepfad-Adresse und Fehler-Zu-Adresse

Absenderadresse oder Adresse für Antwort können nicht dieselben Werte verwenden wie
Rückgabepfad-Adresse und Fehler-Zu-Adresse. Das liegt daran, dass Rückgabepfad-Adresse
und Fehler-Zu-Adresse ausschließlich für den Empfang von Versandstatus-Benachrichtigungen
definiert sind und nicht für von Endbenutzern generierte Nachrichten.

Rückgabepfad-Adresse und Fehler-Zu-Adresse geben die E-Mail-Adresse an, an die
Versandstatus-Benachrichtigungen normalerweise gesendet werden. Konfigurieren Sie für diese
Adressen ein EngageOne Deliver-Eingangsprofil, für dasWorkflow-Zurückweisung aktiviert ist.
Auf diese Weise wird gewährleistet, dass Versandstatus-Benachrichtigungen ordnungsgemäß
verarbeitet werden und auf ausgehenden Nachrichten basierende Berichte zurückgewiesene
Nachrichten richtig wiedergeben.

Versandraten für ausgehende Nachrichten

Einige ISPs können feststellen, wenn ein Mail-Server E-Mails schneller als in einem vordefinierten
Schwellenwert festgelegt an ihre Netzwerke sendet. Diese Nachrichten werden als SPAM markiert.
In diesem Fall werden Nachrichten im SPAM-Ordner abgelegt. Dieser Schwellenwert unterscheidet
sich von ISP zu ISP. EngageOne Deliver stellt Konfigurationseinstellungen für das Definieren von
Versandraten für die jeweilige Domäne bereit. Diese Versandraten werden in der Konfigurationsdatei
für ausgehende Nachrichten festgelegt. Beispiel:

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>
<outbound-settings>

<suppress-headers>
<suppress-header name="erroRS-TO">

<domain name="aol.com" />
</suppress-header>

</suppress-headers>
<delivery-rates>

<delivery-rate domain="gmail.com" rate="17" unit="sec" />
</delivery-rates>

</outbound-settings>
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Für die Versandrate kann als Einheit „s“, „min“ oder „h“ für Sekunde, Minute oder Stunde angegeben
werden. Die Rate kann als Dezimalzahl angegeben werden. 0,2 würde beispielsweise 1 Nachricht
alle 5 Sekunden bedeuten.

Der Abschnitt für dieSMS-Gateway-Einstellungenmuss ausgefüllt werden, wenn dasAusgangsprofil
zum Senden von SMS-Nachrichten verwendet wird. Für E-Mail und SMS sind separate Profile
erforderlich. Standardmäßig stellt EngageOne Deliver Konfigurationseinstellungen für das Senden,
Nachverfolgen und Empfangen von Nachrichten über Clickatell bereit. Clickatell unterstützt über
600 Netzwerke in über 200 Ländern und bietet günstige Preise. Weitere Einzelheiten finden Sie
unter http://www.clickatell.com.

Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, EngageOne Deliver mit einem anderen SMS-Gateway zu
verbinden. Weitere Informationen finden Sie unter „SMS-APIs, (Application Programming Interfaces)“
im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch.

Dateianhänge

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Wählen Sie den Anhangtyp aus der Liste aus. Der
Standardwert ist Keine für keine Anhänge. Wenn Sie einen
Dateityp anhängen möchten, der nicht in der Liste enthalten
ist, oder erweiterte Funktionen für Anhänge verwenden
möchten, finden Sie im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch weitere Informationen.

Dateityp
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Dieses Feld ist schreibgeschützt und wird automatisch
ausgefüllt, nachdem auf die Schaltfläche Hinzufügen
geklickt wurde. Dieser Verzeichnispfad gibt an, wohin
Anhanginhalte übermittelt werden sollen, um von diesem
Ausgangsprofil versendet zu werden. EngageOne Deliver
benötigt für jede Nachricht eine einzige zusammengesetzte
PDF-Datei (mehrere verkettete PDFs in einer einzigen Datei)
oder eine einzelne PDF-Datei, wenn personalisierte
PDF-Anhänge von Ausgangsprofilen verarbeitet werden.

Die einzelne zusammengesetzte PDF-Datei wird von
Generate erstellt und der Hauptteil des Dateinamens muss
dem verknüpften zu verarbeitenden DIJ entsprechen. Die
Reihenfolge der Dokumente in der zusammengesetzten
PDF-Datei MUSS der Reihenfolge der
Nachrichtenbeschreibungen im zu verarbeitenden DIJ
entsprechen.

Bei einzelnen PDF-Dateien muss die Nummerierung der
einzelnen PDF-Dateinamen der Reihenfolge der
Nachrichtenbeschreibungen im zu verarbeitenden DIJ
entsprechen.

Hinweis: Wenn Sie den Mauszeiger über eine Ordnerzelle
bewegen wird ein QuickInfo angezeigt, das beschreibt, wie
die Dateien zu benennen sind, die für diesen Anhang an
EngageOne Deliver übermittelt werden.

Ordner

Geben Sie den Zeichensatz an, der für die Codierung der
Anhanginhalte verwendet wird. Der Standardwert lautet
UTF-8.

Zeichensatz

Geben Sie an, ob der anzuhängende Inhalt für jede Nachricht
personalisiert oder statisch ist, beispielsweise eine
Broschüre, die unverändert an mehrere Nachrichten
angehängt wird. Personalisierter Inhalt bedeutet, dass für
jede zu verarbeitende Nachricht separate und im
Allgemeinen unterschiedliche Inhalte übermittelt werden. Im
Fall von statischem Inhalt müssen die Dateien im
angegebenen Ordner nicht für jede Nachricht übermittelt
werden, stattdessen können dieselben Dateien an mehrere
Nachrichten angehängt werden, indem einfach der Name
der anzuhängenden Datei im DIJ (XML-Journal) angegeben
wird.

Inhalt
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Wenn ein Anhang optional ist, gibt das Ausgangsprofil keine
Ausnahme aus, wenn der Inhalt für diesen Anhang nicht
gefunden wird. Beachten Sie, dass bei der
Batch-Verarbeitung von Ausgangsprofilen Anhänge nur
optional sein können, wenn für ihren Inhalt „Statisch“
festgelegt ist oder der Inhalt für jede Nachricht als separate
(aufgeteilte) Dateien übermittelt wird. Mit anderen Worten,
Anhanginhalte, die als zusammengesetzte PDF-Datei
übermittelt werden, können keine optionalen Inhalte
enthalten und die zusammengesetzte PDF-Datei muss ein
PDF-Dokument für JEDES im verknüpften DIJ (XML-Journal)
angegebene Dokument enthalten. Für
Echtzeit-Ausgangsprofile kann sowohl statischer als auch
personalisierter Inhalt als optional festgelegt werden.

Optional

Aktivieren Sie dieses Kontrollkästchen, wenn die Anhänge
archiviert werden sollen. Beachten Sie, dass, um dies zu
aktivieren, das Kontrollkästchen „Archiv“ unter
Nachrichtenverarbeitungseinstellungen ebenfalls aktiviert
werden muss.

Archiv

Klicken Sie aufHinzufügen, um diese Anhangeinstellungen
zu speichern. Die Einstellungen werden in der Tabelle oben
angezeigt, werden jedoch erst mit dem Ausgangsprofil
tatsächlich gespeichert.

Hinweis 1: Um die Einstellungen eines Anhangs zu
bearbeiten, klicken Sie für den zu bearbeitenden Anhang
auf die URL von Anhang n. Die Schaltfläche Hinzufügen
ändert sich in Speichern. Um einen Anhang nach seiner
Erstellung zu deaktivieren, ändern Sie seine
Dateityp-Einstellung in „Keine“.

Hinweis 2: Wenn JavaScript in Ihrem Webbrowser
deaktiviert ist, wird die SeiteAusgangsprofileinstellungen
jedes Mal neu geladen, wenn Sie auf die Schaltflächen
„Hinzufügen“ oder „Speichern“ klicken.

Hinzufügen
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Felder für SMS-Gateway-Einstellungen

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Geben Sie die SMS-API-ID ein, die benötigt wird, um
Nachrichten über ein SMS-Gateway zu senden. Dieser Wert
wird von Clickatell nach der Registrierung einer
SMTP-Verbindung bereitgestellt.

SMS-API-ID

Geben Sie Ihren Clickatell-Benutzernamen und Ihr
Clickatell-Passwort ein und bestätigen Sie anschließend
Ihr Clickatell-Passwort.

Clickatell-Benutzername, Clickatell-Passwort,
Clickatell-Passwort

Geben Sie in diesem Feld die E-Mail-Adresse ein, die als
Absenderadresse angezeigt wird. Beachten Sie, dass dies
eine gültige internationale Nummer zwischen 1 und
16 Zeichen oder eine aus 11 alphanumerischen Zeichen
bestehende Zeichenfolge sein muss. Um die
Wahrscheinlichkeit von Versandfehlern zu vermeiden, sollte
die Quelladresse vor der Verwendung bei Clickatell registriert
werden.

Quelladresse

Wählen Sie eine Option aus der Liste aus. In Abhängigkeit
von Ihrer Auswahl wird bei erfolgreichem Versand eine
Versandbestätigung für gesendete Nachrichten an das
Mobiltelefon oder das Upstream-Gateway gesendet.

Versandbestätigung

Wählen Sie eine Option aus der Liste aus, um den
Nachrichtenempfang-Versandstatus über eine von Clickatell
aufgerufene HTTP-Callback-URL zu aktivieren. Diese wird
jedesMal abgerufen, wenn ein Nachrichtenstatus aktualisiert
wird. EngageOne Deliver verwendet diese Statusmeldungen
in den generierten Berichten.

Callback aktivieren

Der in diesem Feld eingegebene Zeitwert verzögert den
Versand von SMS an mobile Geräte um die entsprechende
Anzahl von Minuten, relativ zu der Zeit, zu der die SMS von
demClickatell-Gateway empfangenwurde. Beste Ergebnisse
erzielen Sie mit Werten größer als 10 Minuten oder 0.
Beachten Sie, dass der Versand bei einer kürzeren Zeit zu
schnell erfolgen kann.

Versandzeitpunkt
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BeschreibungFelder/Schaltflächen

Überschreibt die maximale online angegebene Aufladung.
Dies gilt innerhalb der Grenzen der Profile. Daher muss das
Profil für das angegebene maximale Guthaben vorhanden
sein.

Maximales Guthaben

Ermöglicht das Festlegen des Schweregrads einer Nachricht:
Transaktionen und Aktionen. Transaktionen – wichtige
Nachrichten zu Kundentransaktionen, z. B.
Einmal-Passwörter für die Multi-Factor-Authentifizierung.
Aktionen – weniger wichtige Nachrichten, wie z. B.
Marketing-Nachrichten.

AWS SMS-Typ

Wählt die zu verwendete Lieferwarteschlange aus. Der
SMS-Dienst übermittelt die Nachricht über eine der
Warteschlangen, die jedem Kundenkonto zugewiesen sind.
Nachrichten in der Warteschlange mit der höchsten Priorität
werden zuerst übermittelt.

Versandwarteschlange

Veranlasst bei Aktivierung eine Eskalation zu einem
alternativen Versand-Gateway, wenn die Nachricht für eine
festgelegte Zeit verzögert wird.

Gateway-Eskalation

Wenn hier „Antwort aktivieren“ angegeben wird, wird die
Nachricht über einen vordefinierten Anbieter weitergeleitet,
damit eine Antwort empfangen werden kann. Beachten Sie,
dass dies nur für Kunden gilt, die bei Clickatell einen
Zwei-Wege-Nachrichtendienst abonniert haben.

Von Mobiltelefon stammend

Geben Sie in diesem Feld einen Wert in Minuten ein. Die
Nachricht wird nicht übermittelt, wenn sie sich nach dieser
Zeit noch in der Warteschlange des Clickatell-Gateways
befindet. Dies gilt relativ zu der Zeit, zu der die SMS vom
Gateway empfangen wurde.

Gültigkeitszeitraum
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Felder für „Benutzer mit diesem Ausgangsprofil
assoziieren“

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Gestattet den angegebenen Benutzern, ausgehende E-Mail-
und SMS-Aufträge unter Verwendung dieses Ausgangsprofils
zu erstellen und zu planen.

Berechtigung „Aufträge senden“

Gestattet den angegebenen Benutzern die Bearbeitung
dieses Ausgangsprofils.

Berechtigung „Ausgangsprofile bearbeiten“

Gestattet den angegebenen Benutzern das Anzeigen von
Berichten zu Nachrichten, die von diesem Ausgangsprofil
verarbeitet werden.

Berechtigung „Berichte anzeigen“

Verknüpfen Sie Benutzer oder Gruppen für beide Felder mit Berechtigungen relativ zum Ausgangsprofil. Klicken Sie
auf die Schaltfläche >, um eine einzelne Auswahl vorzunehmen, und auf die Schaltfläche >>, um alle Benutzer und
Gruppen auszuwählen. Wenn Sie entsprechend auf die Schaltfläche < oder << klicken, wird die entsprechende
Berechtigung von den Benutzern/Gruppen entfernt.

Benutzerdefinierte Felder für E-Mail-Kopfzeilen

Weitere benutzerdefinierte Kopfzeilenfelder können mithilfe der Dateien header.xml und
default-header.xml festgelegt werden. Mithilfe der Datei outbound-settings.xml können
auch bestimmte Kopfzeilen in Nachrichten an bestimmte E-Mail-Domänen unterdrückt werden. Alle
diese Dateien werden im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch beschrieben.
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Generate-Inhalt und ausgehende Nachrichten

Sie können Ausgangsprofile für das Packen und Senden von Nachrichten unter Verwendung von
Generate-Inhalten konfigurieren. Dabei ist Folgendes zu beachten:

• Erstellen Sie separate Ausgangsprofile für E-Mail- und SMS-Nachrichten.
• Wählen Sie den Echtzeit- oder Batch-Modus aus.
• Geben Sie den Ordnerpfad an, unter dem die Inhalte für die E-Mail- und SMS-Nachrichten
gespeichert sind.

EngageOne Deliver unterstützt drei Arten von E-Mail-Nachrichten. Beispiele:

• E-Mail-Haupttext in reinem Text für E-Mail-Clients, die HTML nicht unterstützen.
• E-Mail-Haupttext in HTML zur Anzeige in einem E-Mail-Client, der HTML unterstützt. .
• Beliebige Anzahl von PDF-Anhängen.

EngageOneCompose Serie 5 gibt mehrere Ströme in einem einzigen Job aus, sodass alle E-Mail-Teile
aus einer einzigen Designvorlage in einem einzigen Job formatiert werden können. EngageOne
Compose Version 5.3 und höher kann für folgende Aufgaben mit EngageOne Deliver verwendet
werden:

• Senden von HTML-E-Mail
• Senden von „multipart/alternative“-E-Mail (Text und HTML)
• Senden von E-Mail-Nachrichten mit mehreren statischen oder personalisierten Anhängen in einem
einzigen Durchgang

• Damit das von Generate generierte eHTML in E-Mail-Clients richtig angezeigt wird, müssen einige
Dinge berücksichtigt werden. Weitere Informationen finden Sie im Designer-Benutzerhandbuch.

EngageOneDeliver kann so konfiguriert werden, dass Inhalte, die von anderen Systemen als Designer
oder Generate gesendet wurden, gepackt und als E-Mail- oder SMS-Nachrichten gesendet werden.
Wenden Sie sich an EngageOne Professional Services, wenn Sie Hilfestellungen für das Verarbeiten
von Inhalten, die nicht aus Designer oder Generate stammen, mithilfe von EngageOne Deliver
benötigen.

Informationen zum Document Interchange Journal (DIJ,
Dokumentenaustausch-Journal)

Das Document Interchange Journal (DIJ) wird von Designer erstellt. Das DIJ ist ein XML-Format,
das von Komponenten der EngageOne Communication Suite für den Austausch von Metadaten
verwendet wird. Dabei ist Folgendes zu beachten:
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• EngageOneDeliver verwendet das DIJ als Steuerdatei für Nachrichteninhalte.Weitere Informationen
zu erforderlichen DIJ-Feldern finden Sie im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch.

• Alle von einem Ausgangsprofil benötigten Inhalte müssen in den angegebenen DIJ-Ordnern
vorhanden sein, bevor das DIJ für EngageOne Deliver bereitgestellt wird. Ist das nicht der Fall,
wird während der Verarbeitung ein Fehler ausgegeben.

• Ein Echtzeit-Ausgangsprofil erwartet Metadaten für eine einzige Nachricht in der DIJ-Datei. Das
DIJ sollte nur ein Dokumentelement enthalten.

• Ein Batch-Ausgangsprofil erwartet Metadaten für mehrere Nachrichten in der DIJ-Datei. Das DIJ
sollte ein oder mehrere Dokumentelemente enthalten.

• Das DIJ muss einen eindeutigen Namen und eine der folgenden Dateierweiterungen aufweisen:
.dij, .jrn oder .xml.

• Weitere ausführliche Informationen zu den Anforderungen von EngageOne Deliver und den
Dateinamensanforderungen für Nur-Text-, HTML- und PDF-Dateien finden Sie im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch.

Generate-Ausgabe und Anhänge

Jeder Anhang kann folgendermaßen konfiguriert werden:

• Statisch oder personalisiert: Statisch bedeutet, dass der Inhalt für alle die Nachricht empfangenden
Benutzer derselbe ist. Personalisiert bedeutet, dass der Anhang für jeden die Nachricht
empfangenden Benutzer spezifisch ist.

• Optional oder obligatorisch: Für einige Nachrichten kann ein optionaler Anhang ausgewählt werden,
der für andere mit demselben Ausgangsprofil verarbeitete Nachrichten übersprungen werden kann.

• Archiviert oder nicht: gibt an, ob der Anhang zu archivieren ist.

Wichtige Informationen zu Anhängen:

• Der angehängte Anhang ist die Datei, deren Name dem Wert AttachNameX im DIJ entspricht.
Wenn dieser Anhang im Ausgangsprofil als optional festgelegt wird und der Wert AttachNameX
im DIJ leer ist, wird kein Anhang verwendet. Wenn der Wert leer ist und der Anhang ist nicht als
optional festgelegt, wird ein Fehler ausgegeben.

• Für statische Anhänge erwarten alle Ausgangsprofilemindestens eine Datei im Anhangsordner,
die dem Wert AttachNameX im DIJ entspricht.

• Für personalisierte Anhänge erwartet ein Echtzeit-Ausgangsprofil eine einzige Datei im
Anhangsordner.

• Wenn der Anhang als optional konfiguriert ist, kann er ausgelassen werden, wenn der Wert
AttachNameX im DIJ ebenfalls leer ist. Wenn ein Anhang obligatorisch ist, wird ein Fehler
ausgegeben, wenn der erforderliche Anhang fehlt.

• Für personalisierte PDF-Anhänge muss entweder eine zusammengesetzte PDF-Datei oder eine
einzelne PDF-Datei für alle Nachrichten vorhanden sein.

• Für eine einzelne zusammengesetzte PDF-Datei muss der Hauptteil des Dateinamens mit dem
des verarbeiteten DIJ identisch sein und die Reihenfolge der Dokumente in der
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zusammengesetzten PDF-Datei MUSS der Reihenfolge der Nachrichtenbeschreibungen im DIJ
entsprechen.

• Wenn im Fall einzelner PDF-Dateien die PDF-Datei, die an die erste imDIJ beschriebene Nachricht
anzuhängen ist, den Namen main_part_of_DIJ_filename_0000001.PDF aufweist, müssen
die restlichen PDF-Dateien inkrementell benannt werden. Die Nummerierung in den einzelnen
PDF-Dateinamen MUSS der Reihenfolge der Nachrichtenbeschreibungen im zu verarbeitenden
DIJ entsprechen. Standardmäßig ist dies immer der Fall, wenn die zusammengesetzte oder
geteilte PDF-Datei und das DIJ vom selben Generate-Job erzeugt wurden. Weitere
Inhaltsüberprüfungen auf der Grundlage der Dokumentinstanz-ID können in einem Ausgangsprofil
konfiguriert werden, um sicherzustellen, dass einer bestimmten Nachricht immer die richtigen
Inhalte angehängt werden.

Echtzeit- und Batch-Versenden von Nachrichten

Sie können Nachrichten in Echtzeit oder im Batch-Modus senden.

Für die jeweiligen Modi ist Folgendes zu beachten:

• Im Echtzeitmodus darf jede übermittelte Datei nur Daten oder Inhalte für eine einzige Nachricht
enthalten.

• Im Batch-Modusmuss jede übermittelte Datei Daten oder Inhalte für eine oder mehrere Nachrichten
enthalten.

• Mit Batch-Ausgangsprofilen haben Sie folgende Möglichkeiten:

• Veranlassen eines Jobs, Nachrichten zu einer bestimmten Zeit zu senden.
• Aufrufen vordefinierter Data Flow-Prozesse und Generate-Anwendungen für das Formatieren
einer Eingabedatei als Inhalt, der zu einer bestimmten Zeit gesendet werden kann.

• Batch-Modus und Nach DIJ abfragen müssen für das Ausgangsprofil aktiviert sein, um die
Jobplanung zu verwenden.
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Jobplanung

Mit der Jobplanung haben gehostete Kunden die Möglichkeit, ausgehende Nachrichten mithilfe von
Data Flow Plänen und Generate-Anwendungen zu senden, die vom Hostinganbieter eingerichtet
und bereitgestellt wurden. Lizenzierten Kunden ermöglicht diese Funktion das Senden geplanter
Nachrichten zu einem bestimmten Zeitpunkt, beispielsweise wenn das Netzwerk nur wenig ausgelastet
ist. Diese Funktion kann auf der Seite Geplante Aufträge eingeben konfiguriert werden.

Wenn Sie einen geplanten Job übermitteln, weist er zunächst den Status „Ausstehend“ auf. Zum
Startzeitpunkt geschieht Folgendes:

• Der Status ändert sich in „Laufend“.
• Wenn es sich um einenDFS-Plan handelt, führt EngageOne Deliver den aktualisierten DFS-Befehl
aus.

• Wenn es sich um eine Generate-Anwendung handelt, startet EngageOne Deliver den
entsprechenden Generate-Befehl. Wenn der geplante Job einen DFS-Plan enthält, wird der
Generate-Befehl erst nach der erfolgreichen Ausführung des DFS-Plans ausgeführt.

• Wenn auf der SeiteDesigner-/Generate-Einstellungen einNachbearbeitungsbefehl angegeben
wurde, führt die Anwendung für ausgewählte Ordner in der Zeichenfolge des
Nachbearbeitungsbefehls einen Suchen-und-Ersetzen-Vorgang durch und führt den Befehl aus,
nachdem Generate erfolgreich abgeschlossen wurde.

• Schließlich verschiebt das System das von Generate ausgegebene DIJ aus dem Arbeitsordner
(Ordner „Arbeit“) in den DIJ-Ordner (Ordner „DIJ“).

• FolderDIJLocation befindet sich im Abschnitt Nachrichtenverarbeitungseinstellungen.
• Der Ordner „Arbeit“ wird auf der Seite Ausgangsprofileinstellungen nicht angezeigt, er folgt
jedoch denselben Ordnerpfadkonventionen wie der Ordner DIJ und die anderen Ordner.

Wenn Inhalte in den Ordner DIJ verschoben wurden, startet die Abfrage nach DIJ.

Abfragen auf DIJ

Wenn Nach DIJ abfragen in einem Ausgangsprofil aktiviert ist, wird in dem angegebenen Ordner
kontinuierlich auf DIJ-Dateien abgefragt. Sobald eine DIJ-Datei erkannt wird, beginnt die
Nachrichtenverarbeitung. Die Inhalte werden aus mit dem Profil verknüpften Ordnern ausgewählt
und in zu sendende Nachrichten gepackt.

Der Unterschied zwischen Echtzeit- und Batch-Ausgangsprofilen besteht darin, dass von allen von
einem Echtzeit-Ausgangsprofil verarbeiteten Dateien erwartet wird, dass sie Inhalte für eine einzige
Nachricht enthalten und mit Ausnahme der Dateierweiterung denselben eindeutigen Dateinamen
besitzen. Wenn erforderliche Inhalte nicht gefunden werden oder eine der Dateien Inhalte für mehrere
Nachrichten enthält, wird ein Fehler ausgegeben.
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Für Batch-Ausgangsprofile: DIJ-, Nur-Text- und personalisierte PDF-Dateien müssenmit Ausnahme
der Dateierweiterung denselben eindeutigen Dateinamen besitzen und Inhalte für eine oder mehrere
Nachrichten enthalten. HTML-Dateien können aus mehreren HTML-Dokumenten in einer einzigen
Datei zusammengesetzt oder separate HTML-Dateien für jede übermittelte Nachricht sein.

Weitere Informationen zu Dateinamenanforderungen für Anhänge finden Sie Generate-Inhalt und
ausgehende Nachrichten auf Seite 77 im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch.

Aufrufen von EngageOne Deliver über eine Befehlszeile

Für Unix-Umgebungen kann das Shell-Skript e-Messaging.sh verwendet werden.

Wenn die Option Nach DIJ abfragen deaktiviert ist, fragt das Ausgangsprofil den vom Profil
festgelegten DIJ-Ordner nicht auf Dateien ab. Es wartet stattdessen darauf, mit der folgenden Syntax
über eine Befehlszeile aufgerufen zu werden:

e-Messaging.bat {OutboundProfileName}

Der Befehlsordner enthält die Datei command.properties, die standardmäßig Folgendes enthält:

emessaging.host=localhost
emessaging.port=1099

Beispiel

e-Messaging.bat OutboundProfile1

Anmerkung: Ersetzen Sie in command.properties den Eintrag localhost durch die
IP-Adresse, unter der Deliver ausgeführt wird, sowie den Port, den der RMI-Dienst überwacht.
Standardmäßig ist dies 1199.

Bevor Sie das Skript ausführen, navigieren Sie zu dem Ordner, in dem das Skript gespeichert ist,
und führen Sie es von dort aus. Sie finden den Ordner unter folgendem Pfad:

{EngageOne_Deliver_Home}/command

Anmerkung: Dieses Skript löst einen Fehler aus, wenn der Pfad Leerzeichen enthält. Um
dies zu beheben, verschieben Sie den Befehlsordner
({EngageOne_Deliver_Home}/command) an einen Speicherort, der keine Leerzeichen im
Ordnernamen enthält (z. B. C:\command). Um das Skript auszuführen, navigieren Sie zu
diesem Ordner und führen es von dort aus.

Bei einer Auslösung über die oben genannte Befehlszeile verarbeitet Deliver die DIJ-Dateien im
Ordner „DIJ“ des angegebenen Ausgangsprofils. Beachten Sie, dass Deliver aktuell ausgeführt
werden muss, damit der Befehl funktioniert.
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Was passiert im Anschluss an EngageOne Deliver mit
Inhaltsdateien?

Wenn ein Fehler auftritt, werden alle für diesen Fehler spezifischen Inhalte in einen Unterordner des
Fehlerordnersatzes im Ausgangsprofil verschoben. Der Unterordner weist im Namen das Datum
und die Uhrzeit auf, zu denen der Fehler auftrat. Fehler werden auch in Protokolldateien und
Datenbank-Datensätzen erfasst und können JMX-Benachrichtigungen (JavaManagement Extensions)
auslösen. Es gelten folgende Ausnahmen:

• Statische Anhänge und von HTML verwendete Bilder werden nicht aus dem Anhang- und
Bilderordner in den Fehlerordner verschoben, da sie für nachfolgende Nachrichten benötigt werden
könnten.

• Archivierte Inhalte werden nach dem Senden aus den Ausgangsprofil-Ordnern gelöscht.
• Von HTML verwendete statische Anhänge, Bilder und archivierte Inhalte bleiben in den Ordnern,
bis sie manuell entfernt oder aktualisiert werden.
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9 - Workflows
Diese Funktion stellt sicher, dass Kundenanfragen in Callcentern usw.
angezeigt werden und jede Anfrage zeitnah beantwortet wird.

Die EngageOne Deliver-Anwendung bietet zurzeit integrierte Workflows
sowie die Integration von Workflow-Optionen von Fremdherstellern. Dies
ermöglicht folgende Verarbeitungsaktionen:

• Antworten auf Nachrichten mit lokalen E-Mail-Clients oder beliebigen
Unternehmenssystemen

• Verwalten von Benachrichtigungen zum Auslieferungsstatus
(zurückgewiesene Nachrichten)

• Fehler bei Inhaltskonvertierung und Überprüfung
• Indizierung von Nachrichten für die Archivierung

Wenn Sie mit der Implementierung der EngageOne Deliver-Anwendung
beginnen, müssen Sie die Workflow-Einstellungen auf der Seite
„Händlerumgebung“ einrichten. Die folgenden Optionen müssen festgelegt
werden:

• Workflow-Typ – integriert und/oder extern
• Wie langeWorkflow-Datensätze nach dem Schließen aufbewahrt werden
sollen.

Klicken Sie auf Startseite > Händler-/Systemeinstellungen >
Händlerumgebung, um diese Einstellungen zu einem späteren Zeitpunkt
zu aktualisieren.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Integrierte Workflow-Lösung.....................................................................84
Berechtigungen im Zusammenhang mit Workflows.................................85
Integration von Workflow-Lösungen anderer Hersteller...........................86
Bildschirm „Workflow-Eingang“................................................................87
Erstellen von Warnungen.........................................................................99
Erstellen von Hinweisen.........................................................................100
Ansicht....................................................................................................100
Verlauf....................................................................................................101



Integrierte Workflow-Lösung

Die integrierte Workflow-Lösung ist in erster Linie auf die Verarbeitung von eingehenden Nachrichten
ausgelegt. Die EngageOneDeliver-Anwendung verfügt über neun integrierteWorkflow-Arbeitsschritte,
siehe Erstellen von Workflow-Elementen auf Seite 53.

Bei der Verarbeitung einer eingehenden Nachricht werden die Indexwerte aus den Kopfzeilenfeldern
und über API-Suchen für Vault entnommen. Inhalt, Anhänge usw. können optional in einzelne
Teilnachrichten aufgeteilt und aus einem beliebigen Format in PDF oder PDF/a umgewandelt werden.
Die Teilnachrichten werden in einem temporären Ordner gespeichert und die Indexwerte werden in
den Datenbankeinträgen „Nachrichtenindex“ und „Nachrichtenteilindex“ gespeichert.

Bei Nachrichten, die mit einem Eingangsprofil mit aktivierter „Workflow-Zurückweisung“ verarbeitet
wurden, wird angenommen, dass es sich um Auslieferungsstatus-Nachrichten handelt, z. B.
Zurückweisungsnachrichten. Bei Auslieferungsstatus-Nachrichten wird die Kopfzeile „Content-type“
der eingehenden Nachricht analysiert. Wenn dieser Wert „multipart/report“ lautet, extrahiert
EngageOne Deliver den SMTP-Nachrichtencode aus der Nachricht, um den Grund für die
Zurückweisung und die ursprüngliche Nachrichten-ID zu ermitteln. Dadurch kann die zurückgewiesene
Nachricht der entsprechenden ausgehenden Nachricht zugeordnet werden. Wenn eine
Auslieferungsstatus-Nachricht keine ursprüngliche Nachrichten-ID in der Kopfzeile enthält oder das
Format für Nachrichten des Typs „multipart/report“ nicht einhält, ermittelt EngageOne Deliver mithilfe
von erweiterten Analysetechniken den Grund für die Zurückweisung und die ausgehende Nachricht,
die die Zurückweisung ausgelöst hat.

Unter Eingangsprofile auf Seite 46 erhalten Sie weitere Informationen zur Verarbeitung eingehender
Nachrichten.

Bei jeder Statusänderung eines Workflow-Elements wird ein neuer Eintrag im Workflow-Verlauf
erzeugt und das entsprechende Workflow-Element wird aktualisiert.

Wenn ein Workflow-Benutzer eine Warnung für ein bestimmtes Workflow-Element erstellt, erhält er
eine Liste von Benutzern, die über die Berechtigung „Workflow-Manager“ verfügen und Zugriff auf
das Eingangsprofil haben, mit dem die Nachricht verarbeitet wird. Wenn sie „Beliebig“ auswählen,
wird keine Benachrichtigung gesendet, Benutzer mit der Rolle „Workflow-Manager“ für dieses
Eingangsprofil können jedoch auf der Seite „Prozesswarnungen“ einsehen, bei welchen Nachrichten
Eingriffe erforderlich sind und seit welchem Datum diese Elemente offen sind.

Wenn der Workflow-Arbeitsschritt in „6“ (geschlossen) oder „60“ (zum Schließen an externes System
übergeben) geändert wird, werden das Workflow-Element und die zugehörigen Verlaufsdatensätze
so viele Tage aufbewahrt, wie im Bereich „Ablaufdatum- und Löschungseinstellungen“ auf der Seite
„Händlerumgebung“ festgelegt wurde.
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Berechtigungen im Zusammenhang mit
Workflows

Richten Sie in EngageOne Deliver verschiedene Benutzer ein und weisen Sie diesen Rollen zu.
Zum Durchführen von Workflow-Aufgaben muss ein Benutzer oder dessen Rolle Zugriff auf das
Eingangsprofil haben. Diese Rollen können die folgenden Berechtigungen im Zusammenhang mit
Workflows aufweisen:

BeschreibungBerechtigung

Der Benutzer darf eingehende Nachrichten indizieren.Workflow-Indexierung

Der Benutzer darf Workflow-Elemente schließen. Diese
Berechtigung wird i. d. R. an Benutzer vergeben, die auf
eingehende Nachrichten antworten dürfen.

Workflow-Schließung

Der Benutzer kann durch andere Workflow-Benutzer auf
Probleme hingewiesen werden, die nicht behoben werden
können. Der Benutzer kann außerdem Workflow-Elemente
entsperren, die von anderen Benutzern gesperrt wurden.

Workflow-Manager

Der Benutzer darf den Standardwert für das Ablaufdatum
von Nachrichten im Eingangsprofil ändern, während er
eingehende Nachrichten indiziert.

Workflow-Ablauf

Der Benutzer darf eingehende Nachrichten verarbeiten, die
durch zurückgewiesene ausgehende Nachrichten ausgelöst
wurden.

Workflow-Zurückweisung

Der Benutzer darf eine eingehende Nachricht oder Teile
einer eingehende Nachricht (z. B. einen Anhang) zum
Löschen/Nichtarchivieren auswählen, während er
eingehende Nachrichten indiziert.

Workflow-Löschung

Der Benutzer darf Nachrichten verarbeiten, deren Inhalt nicht
in das erforderliche Archivierungsformat (z. B. PDF)
konvertiert werden kann.

Workflow-Konvertierung
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Im Abschnitt „Konfigurationseinstellungen“ des EngageOne Deliver-Installationshandbuchs finden
Sie ausführliche Informationen zum Einrichten von Rollen für Benutzer und von Profilen zu diesen
Rollen.

Integration von Workflow-Lösungen anderer
Hersteller

Für die Integration von Workflow-Lösungen anderer Hersteller bei aktivierter Option Externer
Workflow auf der Seite Händlerumgebung wird für jede von EngageOne Deliver verarbeitete
eingehende Nachricht in eine Datei in den im FeldOrdner-Workflow auf der SeiteHändlerumgebung
festgelegten Ordner geschrieben. Eines der in diese Datei für den externenWorkflow geschriebenen
Felder ist die URL zum Zugreifen auf die Nachricht. Wenn die Nachricht noch nicht archiviert wurde,
z. B. da die Nachricht noch nicht kategorisiert, konvertiert, überprüft oder indiziert wurde, wird die
URL so konstruiert, dass sie einen Link zur Seite „Workflow“ in der EngageOne Deliver-Anwendung
darstellt, auf der die Verarbeitung erfolgen kann. Wurde die Nachricht jedoch bereits archiviert, dann
wird die URL wie folgt so konstruiert, dass der Inhalt über die Vault-Webansicht (Standard-Front-End
von Vault) unter dieser URL angezeigt werden kann. In diesem Szenario wird die URL durch
Zusammensetzen der folgenden Felder konstruiert:

• Vault Web-URL (Einstellung im Eingangsprofil), z. B. „http://somehost/e2/interface.plx?db=default“
• „&K=“
• NachrichtenID-Index (Einstellung im Eingangsprofil)
• „&Q=“
• Nachrichten-ID aus der Adresse „Von“ oder „An“, je nach Einstellung „Primärer Basisindex für“,
gefolgt von einem Unterstrich, der Datums- und Zeitangabe, einem Unterstrich und dem
MD5-Hashwert der Nachrichten-ID in der Kopfzeile

Beispiel:

http://e2/e2/interface.plx?db=default&K=7&Q=gaston.hummel@g1.com_200701101631
10_1234567890ABCDEF1234567890ABCDEF

Wenn die Inhaltskategorisierung aktiviert ist, enthält die Datei für den externen Workflow auch ein
Kategorie-URL-Element. Der Wert der Kategorie-URL wird so konstruiert, dass er einen Link auf die
Seite Nachrichtenkategorisierung in der EngageOne Deliver-Anwendung darstellt, sodass die
automatisch zugeordnete Kategorie bei Bedarf geändert werden kann.

EngageOne Professional Services oder Berater der externen Workflow-Lösung können Prozesse
schreiben, um die Daten aus diesen Dateien in Workflow-Lösungen anderer Hersteller zu laden.
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Bildschirm „Workflow-Eingang“

Der Bildschirm „Workflow-Eingang“ ist nur verfügbar, wenn Sie über eine Workflow-Berechtigung
im Zusammenhang mit Ihrer Rolle verfügen und Ihnen Eingangsprofile zugewiesen wurden. Die auf
dem Bildschirm „Workflow-Eingang“ vorgenommene Auswahl bildet einen Ausgangspunkt für Ihre
weiteren Aktionen innerhalb der Workflow-Funktionalität.

1. Wählen Sie im Hauptmenü die OptionWorkflow aus, um den Bildschirm „Workflow-Eingang“
anzuzeigen.

2. Wählen Sie in der Dropdown-ListeWählen Sie das Eingangsprofil der Nachrichten aus,
welche Sie verarbeiten möchten das entsprechende Eingangsprofil aus.

3. Wählen Sie in der Dropdown-ListeWählen Sie eine Workflow-Aufgabe aus eine
Workflow-Aufgabe aus. Weitere Informationen finden Sie unter Berechtigungen für
Workflow-Aufgaben auf Seite 87. Auf der angezeigten Seite befindet sich eine Liste von
Nachrichten mit den Feldern, die in der Tabelle unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten
auf Seite 90 aufgeführt sind. Beachten Sie, dass diese Felder im Allgemeinen auf anderen Seiten
in derEngageOne Deliver-Anwendung vorkommen. Einige Felder in dieser Tabelle sind
möglicherweise auf der von Ihnen angezeigten Seite nicht vorhanden.

4. Klicken Sie auf Übermitteln.
5. Eine Seite mit Workflow-Datensätzen wird angezeigt, die von der in den vorherigen Schritten

ausgewählten Workflow-Aufgabe abhängig ist.
6. Wählen Sie in der Dropdown-Liste „Suchen“ die Kategorie aus und geben Sie im Feld „Für“

Suchkriterien ein. Klicken Sie auf das Symbol „Suchen“, umDatensätze anhand der angegebenen
Suchkategorie zu filtern. Weitere Informationen finden Sie unter Suchparameter zum Filtern
von Workflow-Datensätzen auf Seite 98.

7. Schließen Sie alle gewünschten Workflow-Aufgaben auf der Seite ab.

Berechtigungen für Workflow-Aufgaben

Im Folgenden finden Sie eine Liste der verfügbaren Workflow-Aufgaben und der für den Zugriff
erforderlichen Berechtigungen:

BerechtigungenWorkflow-Aufgabe

Workflow-Konvertierung, Workflow-IndexierungInhalte verwalten, die nicht in PDF konvertiert werden
konnten
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BerechtigungenWorkflow-Aufgabe

Workflow-IndexierungNachrichten indizieren

Workflow-ZurückweisungZurückgewiesene Nachrichten verarbeiten

Workflow-SchließungAntwort auf eine Nachricht vorbereiten

Workflow-ManagerNachrichten für meine Beachtung

Workflow-SchließungStapelschließen von Workflows

BeliebigeWorkflow-Berechtigung oder Berechtigung „Bericht
anzeigen“

Übersicht – Nachrichtenübersicht

Konvertierungseingang

Auf der SeiteKonvertierungseingangwerden die Nachrichten aufgeführt, bei denen die automatische
Inhaltskonvertierung fehlgeschlagen ist oder die für die manuelle Überprüfung konfiguriert wurden.

Erforderliche Berechtigungen: Workflow-Konvertierung, Workflow-Indexierung

Darüber hinaus müssen Sie oder die Benutzergruppe (Rolle), zu der Sie gehören, über dieselben
Rollenberechtigungen für das Eingangsprofil verfügen, die auf dem BildschirmWorkflow-Eingang
ausgewählt wurden. Außerdem sollte das KontrollkästchenWorkflow-Konvertierung für dieses
Eingangsprofil aktiviert sein.

Wählen Sie zum Anzeigen dieser Seite auf der Startseite die OptionWorkflow aus. Wählen Sie auf
dem Bildschirm „Workflow-Eingang“ das zu bearbeitende Eingangsprofil und dann in der
Dropdown-ListeWählen Sie eine Workflow-Aufgabe aus die Option Inhalte verwalten, die nicht
in PDF konvertiert werden konnten aus.

Eine Beschreibung der Datensatzfelder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten
auf Seite 90.

Sie können auf der Seite Konvertierungseingang folgende Aktionen durchführen:

• Wählen Sie in der Dropdown-Liste eine Suchkategorie aus und geben Sie im Feld Für ein
Suchkriterium ein. Klicken Sie dann auf das Symbol „Suchen“, um die Datensätze zu filtern.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Prozess, um die Seite Konvertierung/Ersatzinhalt
hochladen anzuzeigen.
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Konvertieren/Hochladen von Ersatzinhalten
Auf der Seite „Konvertierung/Ersatzinhalt hochladen“ können Sie Nachrichten öffnen, für die die
automatische Inhaltskonvertierung fehlgeschlagen ist. Sie können auf diese Seite nur zugreifen,
wenn Sie über die Berechtigung „Workflow-Konvertierung“ verfügen. Sie können auf dieser Seite
die folgenden Aufgaben durchführen:

• Manuelles Indizieren eingehender Nachrichten, wenn kein passender automatischer Index gefunden
werden kann. Die Indizierungsfunktionen sind bei Ihnen nur aktiviert, wenn Sie über die Berechtigung
„Workflow-Indexierung“ verfügen. Weitere Beschreibungen der Indizierungsfunktionen finden Sie
im Abschnitt zur Workflow-Indizierung.

• Auswählen aus den verschiedenen Indexoptionen, wenn bei der automatischen Indizierungmehrere
Kunden übereinstimmen.

• Anpassen des Standardablaufdatums für das Dokument, sofern der Benutzer über die Berechtigung
„Workflow-Ablauf“ verfügt.

• Löschen einiger oder aller Nachrichteninhalte vor der Archivierung, sofern der Benutzer über die
Berechtigung „Workflow löschen“ verfügt.

• Anzeigen und Herunterladen von Inhalten, die nicht konvertiert werden konnten.
• Hochladen von Ersatzinhalten
• Ändern der Inhaltskategorie der Nachricht

Auf der Seite wird eine Liste der Nachrichtenmit verschiedenen Feldern angezeigt. Eine Beschreibung
der Felder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten auf Seite 90.

Das System nutzt ein Farbcodierungsschema für den Hintergrund der einzelnen Teile, die rechts
oben angezeigt werden:

• Weiß – für Teile im ursprünglichen Format. Die Optionsschaltfläche „Löschen“ ist aktiviert.
• Hellblau – für Teile, die erfolgreich konvertiert wurden, aber noch manuell bestätigt werden müssen.
Die Optionsschaltfläche „Archiv“ ist aktiviert.

• Rot – für Teile, deren Konvertierung fehlgeschlagen ist. Die Optionsschaltfläche „Archiv“ ist aktiviert.

Je nach Status der Indizierung stehen im mittleren Bereich der Seite die folgenden Aktionen zur
Verfügung:

• Indiziert = 0 im Nachrichtenindex-Datensatz gibt an, dass bei der automatischen Indizierung keine
Übereinstimmung gefunden wurde. Wenn Indiziert = 0, sind die Felder „Kontonummer“,
„Kundenname“ und „Kundenadresse“ einfache Texteingabefelder. Sie können diese Felder
vollständig oder teilweise ausfüllen. Die Vault API-Suche findet dann Übereinstimmungen für das
Feld anhand der Einstellungen für das Eingangsprofil für die Suche.

• Indiziert = 1 im Nachrichtenindex-Datensatz gibt an, dass bei der automatischen Indizierung genau
eine Übereinstimmung gefunden wurde. Wenn Indiziert = 1, sind die Felder „Kontonummer“,
„Kundenname“ und „Kundenadresse“ einfache Texteingabefelder mit vorausgefüllten Werten.

• Indiziert = 2 im Nachrichtenindex-Datensatz gibt an, dass bei der automatischen Indizierungmehrere
Übereinstimmung gefunden wurden. Wenn Indiziert = 2, wird in den Feldern „Kontonummer“,
„Kundenname“ und „Kundenadresse“ eine Dropdown-Liste angezeigt. Die Dropdown-Liste enthält
die ersten 30 Ergebnisse aus einer neuen Vault API-Suche zum Zeitpunkt der Seitenladung –
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zunächst anhand der E-Mail-Absenderadresse oder der Mobilfunknummer (MSISDN). Wenn dies
fehlschlägt, wird der aus der E-Mail-Adresse abgeleitete Nachname verwendet, also z. B.
„mschmidt@unternehmen_a.com“, „michael.schmidt@unternehmen_a.com“ oder
„michael_schmidt@unternehmen_a.com“ – dies hängt vom Format der E-Mail-Adresse ab.

So implementieren Sie eineWorkflow-Aktion:Wählen Sie eineWorkflow-Aktion in der Dropdown-Liste
aus und klicken Sie auf die Schaltfläche „Übermitteln“. Wenn Sie „Warnungsmanager“ ausgewählt
haben, wird die Seite „Workflow-Warnung“ angezeigt, auf der Sie die Nachricht per E-Mail an den
entsprechendenManager eskalieren können. Beim Klicken auf die Schaltfläche „Übermitteln“ werden
auch die Workflow-Prozesse von EngageOne Deliver gestartet. Informationen zum Erstellen einer
Warnung finden Sie im Abschnitt zum Erstellen von Warnungen auf Seite 115. Im unteren Bereich
befindet sich ein iFrame, in dem der Inhalt (Teil der Nachricht) angezeigt wird, den der Benutzer für
die Ansicht oder zum Herunterladen ausgewählt hat.

So zeigen Sie einen der Nachrichtenteile an: Klicken Sie auf das Symbol unter der Spalte
Anzeigen/Herunterladen. Wenn das Format des Nachrichtenteils Ihren Anforderungen entspricht,
klicken Sie auf „Ersatzinhalt hochladen“, um die Änderung zu implementieren.

So laden Sie Ersatzinhalte hoch: Klicken Sie auf der Seite „Konvertierung/Ersatzinhalt hochladen“
auf „Ersatzinhalt hochladen“. EngageOne Deliver zeigt unten auf der Seite ein Formular an und
fordert Sie zum Ausfüllen der Felder auf. Die von EngageOne Deliver generierte Teilenummer erhöht
sich von S1 für den ersten Teil des hochgeladenen Ersatzinhalts einer Nachricht um jeweils eine
Stelle. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Hochladen“, um die hochgeladene Datei an die Nachricht
anzuhängen. Der Inhalt wird im temporären Verzeichnis des Eingangsprofils in die Datei
„Von_DatumZeit_NachrichtenIDHash_Teil“ geschrieben. Außerdem wird in der Tabelle
„Nachrichtenteilindex“ ein neuer Datensatz für den hochgeladenen Inhalt erstellt.

So speichern Sie Aktualisierungen: Klicken Sie auf die Schaltfläche „Übermitteln“. Alle Änderungen
am Inhalt und an der Indizierung werden gespeichert und im ausgewählten Workflow verlinkt. Dies
gilt jedoch nicht, wenn „Nicht archivieren (löschen)“ ausgewählt wurde. Wenn Sie diese
Workflow-Aktion ausgewählt haben, werden sämtliche Aktualisierungen verworfen.

Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten

Die dargestellten Seiten nach dem Übermitteln einer Workflow-Aufgabe bieten eine Liste von
Nachrichten einschließlich der in der nachstehenden Tabelle angegebenen Felder. Beachten Sie,
dass diese Felder auf allen Seiten in der EngageOne Deliver-Anwendung vorkommen. Einige Felder
in dieser Tabelle sind möglicherweise auf der von Ihnen angezeigten Seite nicht vorhanden.

BeschreibungFeld/Schaltfläche

Kunden-ID des Absenders der E-Mail oder der SMS. Die
Liste kann in aufsteigender oder absteigender Reihenfolge
nach diesem Feld sortiert werden.

Kunden-ID
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BeschreibungFeld/Schaltfläche

Methode der Zuordnung der oben genannten Kunden-ID
mit dieser Nachricht.

Stimmt überein mit

Die „Von“-Adresse im E-Mail-Header bzw. die Mobilnummer,
von der die SMS stammte.

Von

Zeigt den ersten Empfänger zusammen mit einem Link an,
über den die übrigen Empfänger in einem neuen Fenster
angezeigt werden können.

In

Zeigt den ersten Empfänger einer Nachrichtenkopie
zusammen mit einem Link an, über den die übrigen
Informationen in einem neuen Fenster angezeigt werden
können.

CC

Betreff der E-Mail.Thema

Größe der E-Mail in KB.Größe

Teil des Nachrichtenteilindex-Datensatzes.Teil

Vom System erzeugte Beschreibung des
Nachrichtenteilindex-Datensatzes. Hierbei handelt es sich
um ein Texteingabefeld, in dem Sie bei Bedarf die
Beschreibung ändern können.

Beschreibung

Inhaltstyp des Nachrichtenteils.Inhaltstyp

Empfangsdatum der E-Mail oder SMS.Datum

Diese Spalte wird angezeigt, wenn Sie über die Berechtigung
„Workflow-Löschung“ verfügen.

Archivieren/Löschen

Zeigt den Inhalt des Nachrichtenteils im iFrame unten auf
der Seite an. Wenn dies in Ihrem Webbrowser möglich ist,
können Sie den im iFrame angezeigten Inhalt auf einem
Datenträger speichern. Sie können ihn dann in das
erforderliche Format konvertieren und als Ersatzinhalt
hochladen.

Anzeigen/Herunterladen
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BeschreibungFeld/Schaltfläche

In dieser Dropdown-Liste können Sie zwischen der
Kontonummer, dem Kundennamen und der Kundenadresse
auswählen, die aus Vault entnommen wurden.

Suchen

Durch Klicken auf diese Schaltfläche werden die Feldtypen
aller drei Dropdown-Listen auf der Seite
„Konvertierung/Ersatzinhalt hochladen“ in Texteingabefelder
geändert.

Neu

In dieser Dropdown-Liste werden die ersten
30 Suchergebnisse angezeigt.

Mögliche Treffer

Eine Liste der Nachrichteninhaltskategorien, die für den
Händler, dem Sie angehören, eingerichtet wurden.

Kategorie

Klicken Sie auf das Symbol in der Spalte „Antwort“, um den
Standard-E-Mail-Client anzuzeigen oder die URL des
geschäftlichen Antwortsystems zu besuchen.

Antwort

Zeigt das Ablaufdatum der Nachricht an. Dieses wird nur
angezeigt, wenn die Rolle des Benutzers die Berechtigung
„Workflow-Ablauf“ einschließt.

Ablaufdatum

Klicken Sie auf das Symbol in dieser Spalte, um die Seite
„Ansicht“ zu besuchen.

Nachricht anzeigen

Die Dropdown-Liste weist die folgenden Werte auf:

• Archiv – Verfügbar, wenn Sie über die Berechtigung
„Workflow-Indexierung“ verfügen.

• Archivieren & Schließen – Verfügbar, wenn Sie über die
Berechtigung „Workflow-Schließung“ verfügen.

• Nicht archivieren (löschen) – Verfügbar, wenn Sie über
die Berechtigung „Workflow-Löschung“ verfügen.

• Warnungsmanager – Für alle Benutzer verfügbar.
• Hinweis erstellen – Für alle Benutzer zum Hinzufügen
eines Hinweises zu dieser Workflow-Aktion verfügbar.

• Kategorie aktualisieren – Für alle Benutzer zum Ändern
der Inhaltskategorie, der die Nachricht zugeordnet wurde,
verfügbar.

• Überspringen – Für alle Benutzer verfügbar. Hiermit wird
das Workflow-Element entsperrt, damit es von einer
anderen Person verarbeitet werden kann.

Workflow-Aktion
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BeschreibungFeld/Schaltfläche

Schaltfläche zum Schließen des Workflows. Diese wird nur
angezeigt, wenn dem Benutzer die Rolle
„Workflow-Schließung“ zugewiesen wurde. Nach dem
Klicken wird der Datensatz von der Seite entfernt.

Schließen

Zeigt den aktuellen Auscheck-Status der Nachricht an. „0“
bedeutet, dass sie ausgecheckt ist, „1“, dass sie eingecheckt
ist.

Ausgecheckt

Zeigt den aktuellen Workflow-Arbeitsschritt der Nachricht
an. Die Liste kann in aufsteigender oder absteigender
Reihenfolge nach diesem Feld sortiert werden.

Workflow-Prozessabschnitt

Benutzername des Benutzers, der die letzteWorkflow-Aktion
durchgeführt hat.

Benutzer

Das Datum der letzten Workflow-Aktion.Datum der letzten Workflow-Aktion

Klicken Sie auf das Symbol in dieser Spalte, um die Seite
„Verlauf“ anzuzeigen.

Historie anzeigen

Klicken Sie auf das Symbol unter dieser Spalte, um den
Workflow zu entsperren. Dieses wird nur angezeigt, wenn
dem Benutzer die Rolle „Workflow-Manager“ zugewiesen
wurde.

Entsperren

Hier wird ein Kreuzsymbol angezeigt, wenn die Nachricht
nicht indiziert wurde, und ein Häkchensymbol, wenn sie
indiziert wurde.

Indiziert

Zeigt den Benutzer an, der das Workflow-Element eskaliert
hat.

Erhoben von

Zeigt den Benutzer an, an den das Workflow-Element
eskaliert wurde.

Zu Händen von

Der Zurückweisungstyp, der dem Datensatz der
ausgehenden Nachricht zugeordnet ist. Der Benutzer kann
den Zurückweisungstyp nach Bedarf aktualisieren.

Zurückweisungstyp
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Indexeintrag

Auf der Seite Indexeintrag erhalten Sie eine Liste der Nachrichten, die indiziert werden müssen
bzw. für die die automatische Indizierung überprüft werden muss. Sie können auf diese Seite nur
zugreifen, wenn Sie die Berechtigung „Workflow-Indexierung“ haben. Darüber hinaus müssen Sie
oder die Benutzergruppe (Rolle), zu der Sie gehören, über dieselben Rollenberechtigungen für das
auf dem BildschirmWorkflow-Eingang ausgewählte Eingangsprofil verfügen. Außerdem sollte das
Kontrollkästchen „Workflow-Konvertierung“ für dieses Eingangsprofil aktiviert sein.

Wählen Sie zum Anzeigen dieser Seite auf der Startseite die OptionWorkflow aus. Wählen Sie
auf dem BildschirmWorkflow-Eingang das zu bearbeitende Eingangsprofil und dann in der
Dropdown-ListeWählen Sie eine Workflow-Aufgabe aus die Option Nachrichten für meine
Beachtung aus.

Auf der Seite wird eine Liste der Nachrichtenmit verschiedenen Feldern angezeigt. Eine Beschreibung
der Felder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten auf Seite 90.

Sie können auf der Seite Indexeintrag folgende Aktionen durchführen:

• Wählen Sie in der Dropdown-Liste eine Suchkategorie aus und geben Sie im Feld Für ein
Suchkriterium ein. Klicken Sie dann auf das Symbol „Suchen“, um die Datensätze zu filtern.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Index, um die entsprechende Nachricht zu bearbeiten.

Indizierung
Auf der Seite Indizierung können Sie Nachrichten öffnen, die indiziert werden müssen. Sie können
auf diese Seite nur zugreifen, wenn Sie die Berechtigung „Workflow-Indizierung“ haben. Auf dieser
Seite können Sie die folgenden Aufgaben durchführen:

• Manuelles Indizieren eingehender Nachrichten, wenn kein passender automatischer Index gefunden
werden kann.

• Auswählen zwischen verschiedenen Indexoptionen, wenn bei der automatischen Indizierung
mehrere Kunden übereinstimmen. Durch Klicken auf Neu wird die Dropdown-Liste in
Texteingabefelder umgewandelt und umgekehrt.

• Anpassen des Standardablaufdatums für das Dokument, sofern der Benutzer über die Berechtigung
„Workflow-Ablauf“ verfügt.

• Löschen einiger oder aller Nachrichteninhalte vor der Archivierung, sofern der Benutzer über die
Berechtigung „Workflow löschen“ verfügt.

• Ändern der Inhaltskategorie der Nachricht.

So wählen Sie eine Nachricht zum Bearbeiten aus: Klicken Sie auf das Symbol unter der Spalte
Index, dann wird die Seite Indizierung geöffnet, auf der die Informationen aus der ausgewählten
Nachricht eingetragen sind.

So implementieren Sie eine Workflow-Aktion: Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Option
Workflow-Aktion aus und klicken Sie auf Übermitteln. Beim Klicken auf Übermitteln werden auch
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die Workflow-Prozesse von EngageOne Deliver gestartet. Im unteren Bereich befindet sich ein
iFrame, in dem sich der Inhalt (Teil der Nachricht) befindet, den der Benutzer für die Ansicht
ausgewählt hat.

So zeigen Sie einen der Nachrichtenteile an: Klicken Sie im rechten oberen Bereich der Seite
Indizierung auf das Symbol.

Antwort

Auf der Seite „Antwort“ finden Sie eine Liste von indizierten und archivierten Elementen, die noch
offen sind und eine Antwort erfordern. Die Anwendung stellt einen Link zum Standard-E-Mail-Client
oder zu der URL bereit, die unter „URL von Business System“ für den Eingangsprofil-Datensatz
angegeben ist. Hiermit können Sie auf die Nachricht antworten. Sie benötigen die Berechtigung
„Workflow-Schließung“ für die Eingangsprofile, an denen Sie arbeiten, um diese Seite anzuzeigen.
Für das Eingangsprofil muss außerdem die OptionWorkflow-Antwort aktiviert sein.

So zeigen Sie die URL des Business Systems an oder aktualisieren diese: Wählen Sie Startseite
> Betriebseinstellungen > Eingangsprofile aus. Klicken Sie in der Spalte Name auf ein
Eingangsprofil. Wenn die Seite Eingangsprofileinstellungen angezeigt wird, blättern Sie zum
BereichWorkflow-Einstellungen und zeigen Sie das Feld „URL von Business System“ an bzw.
aktualisieren Sie es.Wenn dieWorkflow-Element-ID als Parameter für die angegebene URL enthalten
sein soll, aktivieren Sie „Workflow-Element-ID an URL anfügen“.

Wählen Sie zum Anzeigen dieser Seite auf der Startseite die OptionWorkflow aus. Wählen Sie auf
dem BildschirmWorkflow-Eingang das zu bearbeitende Eingangsprofil und dann in der
Dropdown-ListeWählen Sie eine Workflow-Aufgabe aus die Option Antwort auf eine Nachricht
vorbereiten aus.

Auf der Seite wird eine Liste der Nachrichtenmit verschiedenen Feldern angezeigt. Eine Beschreibung
der Felder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten auf Seite 90.

Sie können auf der Seite Antwort folgende Aktionen durchführen:

• Wählen Sie in der Dropdown-Liste eine Suchkategorie aus und geben Sie im Feld „Für“ ein
Suchkriterium ein. Klicken Sie dann auf das Symbol „Suchen“, um die Datensätze zu filtern.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Antwort, um auf den Standard-E-Mail-Client oder die
URL des Business Systems zuzugreifen.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Schließen, um den Workflow zu schließen.
• Klicken Sie auf das Symbol unter dem Feld Nachricht anzeigen, um die Nachricht anzuzeigen.
• Zeigen Sie mit der Maus auf eine Zahl, um dieWorkflow-Prozessabschnittsbeschreibung
anzuzeigen.

Die Vorbereitung für das Starten des E-Mail-Clients erfolgt über eine Zwischenseite, auf der Sie den
lokalen E-Mail-Client öffnen oder die Änderungen an der Nachricht zurücknehmen können. Klicken
Sie auf den Link Bitte klicken Sie hier, um fortzufahren, um den lokalen E-Mail-Client zu öffnen,
oder klicken Sie auf Änderungen aufheben, um die Änderungen abzubrechen.
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Prozesswarnungen

Auf der Seite Prozesswarnungen finden Sie eine Liste der Nachrichten, die an Sie weitergeleitet
wurden. Sie benötigen die Berechtigung „Workflow-Warnungen“ für die Eingangsprofile, auf die Sie
zugreifen möchten, um diese Seite anzuzeigen.

Wählen Sie zum Anzeigen dieser Seite auf der Startseite die OptionWorkflow aus. Wählen Sie auf
dem Bildschirm „Workflow-Eingang“ das zu bearbeitende Eingangsprofil und dann in der
Dropdown-ListeWählen Sie eine Workflow-Aufgabe aus die Option Nachrichten für meine
Beachtung aus.

Auf der Seite wird eine Liste der Nachrichtenmit verschiedenen Feldern angezeigt. Eine Beschreibung
der Felder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten auf Seite 90.

Sie können auf der Seite Prozesswarnungen folgende Aktionen durchführen:

• Wählen Sie in der Dropdown-Liste eine Suchkategorie aus und geben Sie im Feld Für ein
Suchkriterium ein. Klicken Sie dann auf das Symbol „Suchen“, um die Datensätze zu filtern.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Erhoben von, um Einzelheiten zu dem Benutzer
anzuzeigen, der das Workflow-Element weitergeleitet hat.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Zu Händen von, um Einzelheiten zu dem Benutzer
anzuzeigen, dem das Workflow-Element zugewiesen wurde.

• Klicken Sie auf das Symbol unter dem Feld Verlauf anzeigen, um die Seite Verlauf anzuzeigen.
• Zeigen Sie mit der Maus auf eine Zahl, um dieWorkflow-Prozessabschnittsbeschreibung
anzuzeigen.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Schließen, um den Workflow zu schließen.

Zurückgewiesene Nachrichten

Auf der Seite Zurückgewiesene Nachrichten wird eine Liste von Statusbenachrichtigungen
angezeigt, die Details zu den Gründen der Zurückweisung von Nachrichten enthalten. So können
Sie die E-Mail-Adressen oder Telefonnummern von Benutzern in den entsprechenden Systemen
korrigieren. Sie können auf diese Seite nur zugreifen, wenn Sie über die Berechtigung
„Workflow-Zurückweisung“ für das ausgewählte Eingangsprofil verfügen. Für das Eingangsprofil,
auf das Sie zugreifen, muss ebenfalls die Option „Workflow-Zurückweisung“ aktiviert sein.

Wählen Sie zum Anzeigen dieser Seite auf der Startseite die OptionWorkflow aus. Wählen Sie auf
dem BildschirmWorkflow-Eingang das zu bearbeitende Eingangsprofil und dann in der
Dropdown-ListeWählen Sie eineWorkflow-Aufgabe aus die Option Zurückgewiesene Nachrichten
bearbeiten aus.

Auf der Seite wird eine Liste der Nachrichtenmit verschiedenen Feldern angezeigt. Eine Beschreibung
der Felder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten auf Seite 90.
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Aktualisieren Sie auf der Seite Zurückgewiesene Nachrichten den Zurückweisungstyp, indem
Sie auf den Hyperlink Zurückweisungstyp klicken. Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Option
Zurückweisungstyp aus und klicken Sie auf Speichern. Um die Änderungen zu verwerfen, klicken
Sie auf die Schaltfläche „Zurück“ des Webbrowsers.

Stapelschließen von Workflows

Auf der SeiteWorkflows stapelweise schließen finden Sie eine Liste offener Workflow-Elemente,
die Sie eventuell schließen sollten. Sie können alle auf der Seite angezeigten offenen Elemente in
einem Schritt schließen. Sie können auf diese Seite nur zugreifen, wenn Sie über die Berechtigung
„Workflow-Schließung“ für das ausgewählte Eingangsprofil verfügen. Für das Eingangsprofil, auf
das Sie zugreifen, muss ebenfalls die Option „Workflow-Schließung“ aktiviert sein.

Wählen Sie zum Anzeigen dieser Seite auf der Startseite die OptionWorkflow aus. Wählen Sie auf
dem Bildschirm „Workflow-Eingang“ das zu bearbeitende Eingangsprofil und dann in der
Dropdown-ListeWählen Sie eine Workflow-Aufgabe aus die OptionWorkflows stapelweise
schließen aus.

Auf der Seite wird eine Liste der Nachrichtenmit verschiedenen Feldern angezeigt. Eine Beschreibung
der Felder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten auf Seite 90.

Auf der SeiteWorkflows stapelweise schließen können Sie alle offenen Workflows schließen
(stapelschließen), indem Sie auf die Schaltfläche Alle schließen klicken.

Übersicht

Auf der Seite Übersicht finden Sie eine Liste der Workflow-Elemente, die Sie anzeigen können.

Erforderliche Berechtigungen: „Berichte anzeigen“ für das ausgewählte Eingangsprofil
Wählen Sie zum Anzeigen dieser Seite auf der Startseite die OptionWorkflow aus. Wählen Sie auf
dem BildschirmWorkflow-Eingang das zu bearbeitende Eingangsprofil und dann in der
Dropdown-ListeWählen Sie eine Workflow-Aufgabe aus die Option Nachrichtenübersicht aus.
Auf der Seite wird eine Liste der Nachrichtenmit verschiedenen Feldern angezeigt. Eine Beschreibung
der Felder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten auf Seite 90.

Sie können auf der Seite Übersicht folgende Aktionen durchführen:

• Wählen Sie in der Dropdown-Liste eine Suchkategorie aus und geben Sie im Feld Für ein
Suchkriterium ein. Klicken Sie auf das Symbol „Suchen“, um die Datensätze zu filtern.

• Klicken Sie auf die Symbole unter dem Feld Entsperren, um den Workflow zu schließen.
• Klicken Sie auf die Namen unter dem FeldBenutzer, um Einzelheiten zu demBenutzer anzuzeigen,
der die letzte Workflow-Aktion durchgeführt hat.

• Klicken Sie auf den Kategorie-Link unter dem FeldKategorie, um die Kategorie zu ändern. Zeigen
Sie mit der Maus auf die Ellipse …, um die Kategoriebeschreibung anzuzeigen.
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Suchparameter zum Filtern von Workflow-Datensätzen

Folgende Filterparameter sind für verschiedene Workflow-Seiten verfügbar:

BeschreibungParameter

Suche nach Nachrichten mit einer Kunden-ID, die mit dem
angegebenen Wert beginnt

Kunden-ID

Suche nach Nachrichtenmit einer Absender-E-Mail-Adresse
oder MSISDN, die mit dem angegebenen Wert beginnt

Von

Suche nach Nachrichten mit einer
Empfänger-E-Mail-Adresse, die mit dem angegebenenWert
beginnt

An

Suche nach Nachrichten mit einer Betreffzeile, die mit dem
angegebenen Wert beginnt

Betreff

Suche nach Nachrichten mit einem Datum, das mit dem
angegebenen Wert übereinstimmt

Datum

Suche nach Nachrichten ohne Vault-TrefferNachrichten mit keiner Indexübereinstimmung

Suche nach Nachrichten mit einem genauen Vault-TrefferNachrichten mit einzelner Indexübereinstimmung

Suche nach Nachrichten mit mehreren Vault-TreffernNachrichten mit mehrfacher Indexübereinstimmung

Suche nach Nachrichten, auf die von einem Benutzer
hingewiesen wurde, dessen Name mit dem angegebenen
Wert beginnt

Erhoben von

Suche nach Nachrichten, auf die für einen Benutzer
hingewiesen wurde, dessen Name mit dem angegebenen
Wert beginnt

Beachtung des Benutzers

Suche nach Nachrichten mit einem Zurückweisungstyp, der
mit dem angegebenen Wert beginnt

Zurückweisungstyp
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BeschreibungParameter

Suche nach Nachrichten mit einem
Workflow-Prozessabschnitt, der mit dem angegebenenWert
übereinstimmt

Workflow-Prozessabschnitt

Suche nach Nachrichten, bei denen mindestens für die
angegebene Anzahl von Tagen (vom aktuellen Datum aus
gerechnet) keine Benutzeraktionen stattgefunden haben

Mehr als x Tage seit der letzten Aktion

Suche nach Nachrichten, die einem Benutzer zugewiesen
oder zur Kenntnis gebracht wurden, dessen Name mit dem
angegebenen Wert beginnt

Benutzer

Suche nach Nachrichten, die von einem Benutzer gesperrt
wurden oder zur Verarbeitung verfügbar sind

Ausgecheckt

Suche nach Nachrichten, die einer bestimmten
Inhaltskategorie zugeordnet wurden

Kategorie

Hinweis: Einige dieser Parameter stehen auf bestimmten Seiten als Suchkriterien zur Verfügung.

Erstellen von Warnungen

Auf der SeiteWarnungen erstellen können Sie eine Warnung für ein Workflow-Element erstellen.

Erforderliche Berechtigung: Workflow-Manager für das ausgewählte Eingangsprofil.

1. Wählen Sie auf einer der Seiten Konvertierung/Ersatzinhalt hochladen, Indizierung,
Zurückweisen, Antwort, Ansicht oder Verlauf die OptionWarnungsmanager in der
Dropdown-ListeWorkflow-Aktion aus.

2. Klicken Sie auf Übermitteln.
3. Klicken Sie auf der SeiteWarnung erstellen auf Benutzer auswählen und Hinweis.
4. Klicken Sie auf Übermitteln.
Den angegebenen Benutzern wird eineWarnung angezeigt, wenn sie die SeiteProzesswarnungen
besuchen.
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Erstellen von Hinweisen

Auf der Seite Hinweis erstellen können Sie einen Hinweis für ein Workflow-Element erstellen.

Erforderliche Berechtigung: Workflow-Manager für das ausgewählte Eingangsprofil.

1. Wählen Sie auf einer der Seiten Konvertierung/Ersatzinhalt hochladen, Indizierung,
Zurückweisen, Antwort, Ansicht oder Verlauf die Option Hinweis erstellen in der
Dropdown-ListeWorkflow-Aktion aus.

2. Klicken Sie auf Übermitteln.
3. Geben Sie auf der Seite Hinweis erstellen einen Hinweis an.
4. Klicken Sie auf Übermitteln.

Ansicht

Auf der Seite Anzeigen werden die Nachrichteninhalte (zusammen mit den Indizes) angezeigt, die
sich noch im Workflow-Prozess befinden. Diese Seite ist für Benutzer zugänglich, die auf in
Eingangsprofilen, auf die sie Zugriff haben, verarbeitete Nachrichten zugreifen oder die die
Berechtigung „Berichte anzeigen“ haben.

Erforderliche Berechtigungen: Berichte anzeigen
Um diese Seite anzuzeigen, klicken Sie auf einer der Seiten Zurückgewiesene Nachrichten,
Antwort, Prozesswarnungen, Übersicht oder Verlauf auf das Symbol unter dem Feld Nachricht
anzeigen.
Eine Beschreibung der Datensatzfelder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten
auf Seite 90.

Sie können auf der Seite Anzeigen folgende Aktionen durchführen:

• Implementieren einer Workflow-Aktion: Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Option
Workflow-Aktion aus und klicken Sie auf Übermitteln. Beim Klicken auf die Schaltfläche
Übermitteln werden auch die Workflow-Prozesse von EngageOne Deliver gestartet.

• Anzeigen des ausgewählten Nachrichtenteils: Klicken Sie im rechten oberen Bereich der Seite
auf die Beschriftung Anzeigen.
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Verlauf

Auf der Seite Verlauf wird der Verlauf der Workflow-Aktionen für ein bestimmtes Workflow-Element
angezeigt. Diese Seite ist für Benutzer zugänglich, die auf in Eingangsprofilen, auf die sie Zugriff
haben, verarbeitete Nachrichten zugreifen oder die die Berechtigung „Berichte anzeigen“ haben.

Erforderliche Berechtigungen: Berichte anzeigen
Um diese Seite anzuzeigen, klicken Sie auf einer der Seiten Prozesswarnungen oder Übersicht
auf das Symbol unter dem Feld Verlauf anzeigen.
Eine Beschreibung der Datensatzfelder finden Sie unter Allgemeine Felder auf Workflow-Seiten
auf Seite 90.

Sie können auf der Seite Verlauf folgende Aktionen durchführen:

• Implementieren einer Workflow-Aktion: Wählen Sie in der Dropdown-Liste die Option
Workflow-Aktion aus und klicken Sie auf Übermitteln. Beim Klicken auf die Schaltfläche
Übermitteln werden auch die Workflow-Prozesse von EngageOne Deliver gestartet.

• Anzeigen der Nachricht: Klicken Sie auf das Symbol neben der Schaltfläche Übermitteln oder
auf den Link der Nachrichten-ID neben Verlauf für Nachricht, um die Seite Ansicht zu öffnen.

• Rückgängigmachen einer Workflow-Aktion: Wählen Sie in der Dropdown-Liste Umkehren den
Workflow-Arbeitsschritt aus, den Sie rückgängig machen möchten, und klicken Sie auf die
Schaltfläche Umkehren. Wenn der Benutzer zu einem vorherigen Workflow-Arbeitsschritt
zurückkehrt, muss er einen Hinweis mit einer Begründung für diesen Schritt eingeben. Diese
Funktion ist nur für Benutzer mit der Berechtigung „Workflow-Manager“ für ihre Rolle verfügbar.
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10 - Berichte
mit folgenden Optionen:

• Gesendete Nachrichten (nach verschiedenen Kriterien ausgewählt)
• Nachrichtenversand-Status

• Vorübergehende und permanente Zustellfehler
• Antworten
• Erfolgreicher Versand
• Geöffnete Nachrichten

• Allgemeine Übersichten als Tortendiagramme
• Trendübersichten als Balkendiagramme. Um einen bestimmten
Berichtstrend anzuzeigen, muss der Datumsbereich ausreichend groß
sein (mehr als ein Monat) und es müssen Daten vorhanden sein, die
zumindest teilweise in diesem Bereich liegen.

• Eingehende Nachrichten und ihre Versandstufen
• Überprüfungsberichte
• Fehlerberichte
• Als PDF exportieren
• Als CSV exportieren
• Benutzergruppenberichte
• Als PDF senden

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Zugreifen auf Berichte............................................................................103
Bericht über gesendete Nachrichten (global).........................................103
Bericht zu gesendeten Nachrichten (Individuell)....................................107
Eingehende Nachrichten und Workflow-Berichte...................................107
Benutzergruppenberichte.......................................................................108
Überprüfungsberichte.............................................................................109
Fehlerberichte.........................................................................................110
Herunterladen von Berichten..................................................................111



Zugreifen auf Berichte

Es gibt drei Möglichkeiten zum Zugreifen auf Berichte.

• Wählen Sie Startseite aus und wählen Sie dann den Namen des Berichts in der Spalte Berichte
aus.

• Wählen Sie Berichte aus und wählen Sie dann den Namen des Berichts in der Spalte Berichte
aus.

• Klicken Sie bei einem geöffneten Bericht im unteren Bereich der Seite auf einen Berichtslink.

Bericht über gesendete Nachrichten (global)

Erfordert die Berechtigung Bericht anzeigen.

Wenn Sie diesen Bericht auswählen, wird die Berichtsseite Gesendet (Global) angezeigt.

1. Bitte wählen Sie die Berichtsparameter aus, um einen globalen Report der gesendeten
Nachrichten zu erstellen bietet zwei Optionen:

2. Wenn Sie Nachrichten wurden durch bestimmte Ausgangsprofile versendet auswählen:

• Händler auswählen, für den Sie einen globalen Versandbericht vorbereitenmöchten (nur
Super-User).

• Wählen Sie das Ausgangsprofil aus, für welches Sie gerne berichten möchten.
• Wählen Sie einen Zeitraum, aus dem Sie berichten möchten.

3. Wenn SieNachrichten wurden durch einen bestimmten geplanten Auftrag versendet auswählen:

• Geben Sie in den Feldern Filtern nach - Händler (nur Super-User), Name des geplanten
Auftrags, Version und Datum (Startdatum) Suchkriterien ein und klicken Sie auf das Symbol
„Suchen“, um die geplanten Aufträge zu filtern.

• Geplanten Auftrag auswählen, aus dem Sie berichten möchten.

4. Klicken Sie auf Bericht erstellen.
5. Klicken Sie auf Als PDF speichern, um den Bericht zu speichern.
6. Klicken Sie auf Als PDF senden an, um den Bericht als E-Mail-Anhang zu senden.

Anmerkung: Wenn Sie den Bericht stattdessen direkt herunterladen möchten, lesen Sie
unter Herunterladen von Berichten auf Seite 111 nach.

7. Klicken Sie auf Empfängerliste in CSV exportieren, um eine lokale Kopie der Empfängerliste
zu speichern (nur für geplante Aufträge).
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8. Klicken Sie auf den Link Status der gelösten Versandfehler anzeigen, um den Status der
Versandfehler anzuzeigen.

Berichtsstatistiken

Für jedes ausgewählte Paar aus Ausgangsprofil und Geplanter Auftrag sind die folgenden
allgemeinen Statistiken verfügbar:

E-Mail-Statistiken:

• Gesamtanzahl gesendeter Nachrichten zählt ausgehende Nachrichten, die mit einem Datum
übereinstimmen, für das ausgewählte Ausgangsprofil. Klicken Sie auf den Link Gesamtanzahl
gesendeter Nachrichten, um die jeweilige Berichtsseite anzuzeigen.

• Nachrichten mit temporären Versandfehlern zählt Nachrichten, deren Statuscode
TEMPORARY_FAILURE ist.

• Nachrichten mit permanenten Versandfehlern zählt Nachrichten, deren Statuscode
PERMANENT_DELIVERY_FAILURE ist.

• Nachrichten mit unbekannten Versandfehlern zählt Nachrichten, deren Statuscode
UNKNOWN_DELIVERY_FAILURE ist.

• Nachrichten, auf die geantwortet wurde von zählt Nachrichten, die einen Wert für ein
Antwortdatum enthalten.Nachrichtenmit aus Abwesenheitsantwortenwerden separat gezählt.

• Nachrichten, die geöffnet/angeklickt wurden durch zählt Nachrichten, die einen Wert für ein
Öffnungsdatum enthalten.

• Nachrichten mit aus Abwesenheitsantworten zählt Nachrichten, die Abwesenheitsantworten
erhalten haben. Beachten Sie, dassNachrichten, auf die geantwortet wurde von separat gezählt
werden.

SMS-Statistiken:

• Nachrichten mit unbekannten Fehlern zählt Nachrichten mit dem Statuscode 001.
• Nachrichten in Warteschlange zählt Nachrichten mit dem Statuscode 002.
• Nachrichten, die an denGateway ausgeliefert wurden zählt Nachrichtenmit demStatuscode 003.
• Nachrichten mit Fehlermeldungen zählt Nachrichten mit dem Statuscode 005.
• Benutzer brach Nachrichtenversand ab zählt Nachrichten mit dem Statuscode 006.
• Nachrichten mit Versandfehler zählt Nachrichten mit dem Statuscode 007.
• Nachrichten mit Routingfehler zählt Nachrichten mit dem Statuscode 009.
• Abgelaufene Nachrichten zählt Nachrichten mit dem Statuscode 010.
• Nachrichten in Warteschlange mit späterer Auslieferung zählt Nachrichten mit dem
Statuscode 011.

• Kein Nachrichtenguthaben zählt Nachrichten mit dem Statuscode 012.

Für jeden ausgewählten Wert Geplanter Auftrag sind die eindeutigen Statistiken die folgenden:

• Name – Name des geplanten Jobs.
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• Version – Version des geplanten Jobs.
• Beschreibung – Beschreibung des geplanten Jobs.
• Ausgangsprofil – Name des im geplanten Job referenzierten Ausgangsprofils. Klicken Sie auf
den Hyperlink, um Details anzuzeigen.

• Data Flow Plan – Name des im geplanten Job referenzierten Data Flow-Prozesses. Klicken Sie
auf den Hyperlink, um Details anzuzeigen.

• Designer-/Generate-Vorlage/-Anwendung – Name der im geplanten Job referenzierten
Generate-Anwendung. Klicken Sie auf den Hyperlink, um Details anzuzeigen.

• Erstellt von – Vor- und Nachname des Benutzers, der den geplanten Job erstellt hat. Klicken Sie
auf den Hyperlink, um Details zum Benutzer anzuzeigen.

• Startdatum & -zeit – Startzeitpunkt des geplanten Jobs.
• Enddatum & -zeit – Endzeitpunkt des geplanten Jobs.
• Aufgewendete Zeit – Dauer des geplanten Jobs vom Beginn bis zum Ende.

Berichts-Links

Klicken Sie auf den Link für die Anzahlbeschreibung, um eine durchsuchbare Seite
Workflow-Übersicht anzuzeigen, auf der Antwort- und Statusnachrichten aufgeführt sind. Wenn
die Anzahl null ist, wird der Link nicht dargestellt.

Über den LinkNachrichten, die geöffnet/angeklickt wurden durchwird ein durchsuchbarer Bericht
Gesendet (Individuell) der enthaltenen Nachrichten angezeigt. Beim Öffnen oder Anklicken von
Nachrichten werden keine Workflow-Elemente erstellt.

Sie können die Kopfzeilen Von, Antwort an, Rückgabepfad und Fehler an im Ausgangsprofil
nachrichtenweise überschreiben, indem Sie diese Werte im DIJ angeben. Eingangsprofile muss
konfiguriert werden, um die an die verschiedenen E-Mail-Adressen gesendeten Antworten und
Versandstatusnachrichten zu verarbeiten. Die Nachrichtenanzahl im Bericht Gesendet (Global)
schließt alle Nachrichten ein, unabhängig von dem Eingangsprofil, mit dem die Antwort- oder
Statusnachricht verarbeitet wurde.

Wenn Antwort- oder Statusnachrichten mit mehreren Eingangsprofilen verarbeitet werden, verweisen
die Links im Bericht Gesendet (Global) auf eine Seite, auf der alle verarbeiteten Antwort- oder
Statusnachrichten aufgeteilt werden. Jede Anzahl ist ein Link zur SeiteWorkflow-Übersicht. Passen
Sie das Layout in tableColumns.properties an, wie im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch
beschrieben.

Jedes in einem Bericht Gesendet (Global) enthaltene Ausgangsprofil enthält weitere Links für
folgende Aufgaben:

• Status der gelösten Versandfehler anzeigen
• Nachrichten sortiert nach Domäne anzeigen (nur für das E-Mail-Profil, nicht für SMS)
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Mit dem LinkStatus der gelösten Versandfehler anzeigenwird eine Übersicht über fehlgeschlagene
Versandvorgänge, die noch offen sind, sowie Workflow-Elemente, die bereits geschlossen wurden,
angezeigt.

Mit dem Link Nachrichten sortiert nach Domäne anzeigen (nur für das E-Mail-Profil, nicht für
SMS) wird eine Analyse nach dem E-Mail-Domänennamen des Empfängers angezeigt, aus der Sie
ermitteln können, ob beim Senden Ihrer ausgehenden Nachrichten in bestimmte ISP-Netzwerke
häufiger als in andere Fehler auftreten.
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Bericht zu gesendeten Nachrichten (Individuell)

Erfordert die Berechtigung Bericht anzeigen.

Wenn Sie diesen Bericht auswählen, wird die Berichtsseite Gesendet (Individuell) angezeigt. In
der SpalteStatuswerden die Inhalte in der Sprache angezeigt, die bei der Installation von EngageOne
Deliver ausgewählt wurde.

1. Wählen Sie über Kunden-ID oder E-Mail-Adresse (bzw. MSISDN-Nummer) eine Person aus,
für die Sie einen Bericht erstellen möchten.

2. Geben Sie Suchkriterien ein und klicken Sie auf das Symbol „Suchen“, um den Bericht zu
erstellen.

3. Filtern Sie die Ergebnisse, indem Sie Versanddatum:, Betreff, Ausgangsprofil,Datum der letzten
Öffnung oderDatum der Erstöffnung als Suchkriterien eingeben, und klicken Sie auf das Symbol
„Suchen“.

4. Wenn EngageOne Deliver als Ergebnis der gesendeten Nachricht eine Lieferstatusnachricht
oder eine Abwesenheitsnachricht verarbeitet hat, wird der SMTP-Statuscode in einer QuickInfo
angezeigt, sobald Sie mit der Maus auf das Feld Status zeigen.

5. Der SMTP-Code von zurückgewiesenen Nachrichten wird erfasst und nur dann in das Feld
„status_code“ in der Tabelle „outbound_message“ geschrieben, wenn EngageOne Deliver einen
Fehler oder eine Lieferfehlerbenachrichtigung vom E-Mail- oder SMS-Server verarbeitet.

6. Es sind Optionen zum Speichern des Berichts als PDF, CSV oder zum Senden als PDF-Anhang
per E-Mail verfügbar.

Informationen zum Konfigurieren der Anzahl der auf diesem Bildschirm angezeigten Zeilen finden
Sie unter den install.properties-Einstellungen im EngageOneDeliver-Referenzhandbuch.

Informationen zum Konfigurieren der Länge der angezeigten Texte auf den zuvor genannten
Bildschirmen finden Sie unter den tableColumns.properties-Einstellungen im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch.

Eingehende Nachrichten und Workflow-Berichte

Erfordert die Berechtigung Bericht anzeigen.

Wenn Sie diesen Bericht auswählen, wird die Parameter-Seite Eingehende Nachrichten und
Workflow-Berichte angezeigt. Auf diesem Bildschirm wird auch die Anzahl der Nachrichten, die
zur Archivierung bereitstehen angezeigt.
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1. Wählen Sie Eingangsprofile, aus denen Sie berichten möchten. Die hier angezeigten
Eingangsprofile sind Profile, auf die der Benutzer Zugriff hat.

2. Wählen Sie Workflow-Arbeitsschritte aus, für die Sie Berichte erstellen möchten. Beim
Auswählen aller Elemente werden Berichte für alle in den Eingangsprofilen ausgewählten
Workflow-Arbeitsschritte erstellt.

3. Wählen Sie einen Zeitraum, aus dem Sie berichten möchten.
4. Klicken Sie auf Bericht erstellen. Es werden für jedes Eingangsprofil in einer Tabelle im linken

Bereich des Berichts Statistiken erzeugt, denen Folgendes zu entnehmen ist:

Anmerkung: Wenn JavaScript aktiviert ist, wird der Bericht alle 10 Sekunden anhand
der Anzahl der noch nicht archivierten Nachrichtenindex-Datensätze aktualisiert. Wenn
JavaScript deaktiviert ist, klicken Sie auf „Aktualisieren“.

Benötigt manuelle Inhaltskategorisierung zählt die Elemente mit Workflow-Arbeitsschritt 0.

Benötigt manuelle Inhaltskonvertierung zählt die Elemente mit Workflow-Arbeitsschritt 1.

Benötigt manuelle Indizierung zählt die Elemente mit Workflow-Arbeitsschritt 2.

Zurückgewiesene Nachrichten zählt die Elemente mit Workflow-Arbeitsschritt 3.

Indiziert aber offen zählt die Elemente mit Workflow-Arbeitsschritt 4.

Archivierung ausgeschaltet, EngageOne Deliver antwortet zählt die Elemente mit
Workflow-Arbeitsschritt 40.

In Bearbeitung zählt die Elemente mit Workflow-Arbeitsschritt 5.

Abgeschlossen zählt die Elemente mit Workflow-Arbeitsschritt 6.

An externes System zum Abschluss weitergeleitet zählt die Elemente mit
Workflow-Arbeitsschritt 60.

Warnung zählt die Elemente mit einer bestehenden Warnung, die den ausgewählten
Eingangsprofilen zugeordnet sind.

5. Klicken Sie auf einen Link, um die SeiteWorkflow-Übersicht anzuzeigen, die den ausgewählten
Eingangsprofilen zugeordnet ist.

6. Die Optionen Als PDF speichern und Als PDF senden an sind im unteren Bereich der Seite
verfügbar.

Benutzergruppenberichte

Unter Benutzergruppenbericht können Sie die Benutzer anzeigen, die einer bestimmten Rolle für
einen gegebenen Händler zugewiesen sind.

Dazu ist eine der folgenden Berechtigungen erforderlich:
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• Händler bearbeiten
• Rollen bearbeiten
• Benutzer verwalten
• Berichte anzeigen
• Eingangsprofile bearbeiten
• Ausgangsprofile bearbeiten

Wenn Sie diesen Bericht auswählen, wird der Bildschirm Parameter für Benutzergruppenberichte
angezeigt.

1. Wählen Sie den Händler aus, zu demSie einen Bericht erstellenmöchten (nur Super-User).
2. Eine Roll/Gruppe auswählen – Nur Super-User können die Rollen/Gruppen nach Händler

filtern. Andere Benutzer können nur die Rollen/Gruppen anzeigen, die für den Händler, dem sie
selbst angehören, erstellt wurden.

3. Klicken Sie auf den Link Rollenbeschreibung anzeigen, um die Beschreibung der Rolle und
den zugeordneten Händler anzuzeigen. Es wird ein neues Fenster geöffnet, in dem die
Berechtigungen für die einzelnen Rollen eines Händlers angezeigt werden.

4. Klicken Sie auf Übermitteln. Der Bericht wird nach Rolle/Gruppe erstellt.
5. Filtern Sie die Ergebnisse über Benutzername, Vorname oder Nachname. Geben Sie

Suchkriterien ein und klicken Sie auf das Symbol Suchen.
6. Klicken Sie auf den Link Benutzername, um Details zum Benutzer anzuzeigen.
7. Klicken Sie auf Zurück zur Benutzerberichtsauswahl, um zur Seite für die Eingabe des Berichts

zurückzukehren.

Überprüfungsberichte

Mit Überprüfungsberichten können Sie Berichte zu den Aktionen der Benutzer erstellen. Erfordert
die Berechtigung „Überprüfung anzeigen“.

1. Wenn Sie diesen Bericht auswählen, wird die SeiteParameter für Deliver-Überprüfungsberichte
angezeigt.

2. Händler auswählen, für den Sie einen Überprüfungsbericht vorbereiten möchten (nur für
Super-User).

3. Wählen Sie Benutzer aus, für die Sie Überprüfungsberichte auswählen möchten. Mit
„Suchen“ können Sie nach einem bestimmten Benutzer suchen.

4. Wählen Sie Aktion(en), über die Sie berichten möchten

Für Super-User

Alle Aktionen werden im Feld links angezeigt. Filtern Sie die Liste der Aktionen durch Eingabe
im Textfeld direkt über dem Kombinationsfeld. Verschieben Sie Elemente mit den Pfeilsymbolen.
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5. Wählen Sie den Datumsbereich des Berichts aus.
6. Klicken Sie auf Bericht erstellen.
7. Speichern Sie den Bericht als PDF oder CSV oder senden Sie ihn per E-Mail als PDF-Anhang.

Fehlerberichte

Über die Deliver-Fehlerberichte können Sie nach Fehlern suchen, die von EngageOne Deliver
erkannt wurden. Erfordert die Berechtigung „Überprüfung anzeigen“.

Deliver erstellt alle 24 Stunden eine Protokolldatei in dem im Datensatz für den Händler angegebenen
Ordnerlog. Dabei werden der letzten Protokolldatei beim Schreiben in die Datenbank die folgenden
Prozessfehler-Felder angehängt:

Datetime<tab>ErrorCode_id<tab>Description<CR>

In denDateinamen der Prozessfehler-Protokolldateienwird ein Datumsstempel im Format „JJJJMMTT“
verwendet.

Wenn Sie diesen Bericht auswählen, wird der Bildschirm Parameter für Deliver-Fehlerberichte
angezeigt.

1. Wählen Sie die Fehlercodes aus, über die Sie berichten möchten, indem Sie Suchkriterien
eingeben und auf das Symbol „Suchen“ klicken.

2. Wählen Sie mit diesen Feldern den Datumsbereich für den Bericht aus.
3. Verschieben Sie Elemente mit den Pfeilschaltflächen.
4. Klicken Sie auf Bericht erstellen.

• Der Berichtszeitraum wird hier angezeigt.

• In der Spalte „Datum“ wird das Datum angezeigt, zu dem der Fehlerdatensatz erstellt wurde.

• In dieser Spalte wird der protokollierte Fehlercode angezeigt.

• In dieser Spalte wird die Beschreibung des Fehlercodes angezeigt.

5. Klicken Sie auf das Augensymbol, um eine neue Seite mit weiteren Details für den Datensatz
zu öffnen.

Elemente, die auf „_id“ enden, sind Links, über die eine ähnliche Tabelle mit Details zum
referenzierten Datensatz geöffnet werden kann.

6. Speichern Sie den Bericht als PDF oder CSV oder senden Sie ihn per E-Mail als PDF-Anhang.
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Unterstützung von Anwendungsüberwachung

EngageOne Deliver kann dafür konfiguriert werden, in den internen Prozessen eine
Ereignisbenachrichtigung zu aktivieren. Diese erfolgt mithilfe von JMX (JavaManagement Extensions),
einer Java-Standardlösung für die Anwendungs- und Netzwerkverwaltung. Weitere Informationen
zur JMX-Implementierung in EngageOneDeliver finden Sie imEngageOneDeliver-Referenzhandbuch.

Herunterladen von Berichten

Mit dieser Funktion können Sie einen Bericht „Gesendet (Global)“ direkt in den Formaten PDF oder
CSV für die angegebenen Parameter herunterladen. Sie können diesen Bericht für Nachrichten
herunterladen, die von Ausgangsprofilen gesendet wurden oder für die Sie oder Ihre Gruppe
mindestens über die BerechtigungBericht anzeigen verfügen. Wenn Sie die Option „Herunterladen
von Berichten“ auswählen, werden Sie auf die Download-Seite „Bericht über gesendete Nachrichten
(global)“ weitergeleitet.

1. Wenn einem Benutzer viele Ausgangsprofile zugewiesen sind, können diese über die
Filtersuchfunktion einfach durchsucht werden.

2. Wenn Sie die im linken Feld angezeigten Ausgangsprofile gefiltert haben, können Sie mit den
Symbolen > >> < << Elemente zwischen der linken und rechten Seite verschieben.

3. Wählen Sie den Datumsbereich für den Bericht aus.
4. Klicken Sie auf die Schaltfläche „Überprüfen Sie vor dem Herunterladen die Anzahl der

Datensätze“, um die Anzahl der herunterzuladenden Datensätze abzurufen.
5. Klicken Sie auf „Als CSV speichern“/„Als PDF speichern“, um den Bericht im entsprechenden

Format herunterzuladen. Wenn eine sehr große Anzahl von Datensätzen vorhanden ist, wird
empfohlen, den Bericht im CSV-Format herunterzuladen.
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11 - Dashboard

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Zugreifen auf das Dashboard.................................................................113



Zugreifen auf das Dashboard

Alle Benutzer mit der Berechtigung Berichte anzeigen können auf der Startseite die Registerkarte
Dashboard anzeigen. Wenn Sie auf die RegisterkarteDashboard klicken, wird in der Voreinstellung
die E-Mail-Statistik angezeigt.

Das Dashboard umfasst die folgenden Komponenten:

• Dashboard-Zusammenfassung
• E-Mail
• SMS
• Push-Benachrichtigung
• Kampagne
• Tracking

Für E-Mails, SMS und Push-Benachrichtigungen können Sie einen vordefinierten Datumsfilter
auswählen oder einen benutzerdefinierten Datumsbereich für das Abrufen der Daten festlegen.

Folgende Filter sind vordefiniert verfügbar:

• Heute
• Letzte 7 Tage
• Letzte 30 Tage
• Laufende Woche
• Laufender Monat
• Laufendes Jahr
• Benutzerdefinierter Datumsbereich (für die Auswahl eines Zeitraums)
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Sie können auf die Schaltfläche Generieren klicken, um datumsspezifische Diagramme mit Trend
und Zusammenfassung zu erstellen.

Dashboard-Zusammenfassung

Dies ist die Standardseite, die nach der Anmeldung vom System geladen wird. Sie enthält eine
Zusammenfassung aller E-Mails/SMS-Nachrichten/Push-Benachrichtigungen, die am aktuellen Tag
gesendet wurden. Es werden zwei Ringdiagramme angezeigt. Das erst Diagramm enthält eine
Zusammenfassung der gesamten Kommunikation per E-Mail, SMS oder Push-Benachrichtigung.
Das zweite Diagramm zeigt Einzelheiten zu dem im ersten Diagramm ausgewählten
Kommunikationstyp. Sie können den Datumsbereich ändern, um die Diagramme anzupassen.
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E-Mail-Dashboard

Wenn Sie auf das E-Mail-Symbol klicken, wird das E-Mail-Dashboard geöffnet, das in drei Abschnitte
unterteilt ist:

Heute

In diesem Abschnitt wird die Anzahl von E-Mails angezeigt, die am aktuellen Tag verarbeitet werden,
und zwar anhand der Werte: Gesamt, Erfolgreich, Fehlerhaft, Beantwortet und Geöffnet.

Trend (Standard: aktuelle Woche)

Der Trendabschnitt enthält zwei Diagramme:

• ein Balkendiagramm mit sämtlichen E-Mail-Nachrichten für den ausgewählten Datumsbereich
sowie mit den erfolgreichen und fehlgeschlagenen E-Mail-Nachrichten (Standard: aktuelle Woche)

• ein Liniendiagramm, das die Erfolgsrate anzeigt (Prozentsatz Erfolgreich/Gesamt)

Für das Erstellen des Balkendiagramms für den Trend wird folgende Logik angewendet:

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich sieben Tage oder weniger beträgt, werden die Datenpunkte
auf Basis des Datums angezeigt.

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich mehr als sieben Tage aber weniger als 30 Tage umfasst,
werden die Datenpunkte auf wöchentlicher Basis angezeigt.

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich mehr als 30 Tage aber weniger als 365 Tage umfasst,
werden die Datenpunkte auf monatlicher Basis angezeigt.

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich mehr als 365 Tage umfasst, werden die Datenpunkte auf
jährlicher Basis angezeigt.

Es gibt im Balkendiagramm Legenden für die Anzeige von Gesamt, Erfolgreich und Fehler in Blau,
Grün bzw. Rot. Sie können auf eine Legende klicken, wenn Sie bestimmte Daten nicht anzeigen
möchten.
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Das Trenddiagramm zeigt keine Daten, wenn alle drei Werte null sind.

Zusammenfassung (Standard: aktuelle Woche)
Im Zusammenfassungsabschnitt werden akkumulierte Daten für den ausgewählten Datumsbereich
angezeigt. Er enthält ebenfalls zwei Diagramme: Kreis- und Balkendiagramm. Das Kreisdiagramm
ist in zwei Bereiche unterteilt: Die grüne Farbe gibt die Anzahl der erfolgreichen E-Mails an und die
rote die Anzahl fehlgeschlagener E-Mails.

Das Balkendiagramm unterteilt die erfolgreichen E-Mails weiter in unterschiedliche Kategorien, z. B.
die geöffneten und beantworteten E-Mails, und die fehlgeschlagenen E-Mails z. B. in die Kategorien
mit fehlerhaftem Inhalt.

SMS-Dashboard

Wenn Sie auf das SMS-Symbol klicken, wird das SMS-Dashboard geöffnet, das in drei Abschnitte
unterteilt ist:

Heute

Der Abschnitt „Heute“ enthält die Summe der SMS-Nachrichten, die erfolgreichen und
fehlgeschlagenen SMS-Nachrichten sowie die Anzahl der SMS-Nachrichten in der Warteschlange.

Trend (Standard: aktuelle Woche)

Der Trendabschnitt enthält zwei Diagramme:

• ein Balkendiagrammmit sämtlichen SMS-Nachrichten für den ausgewählten Datumsbereich sowie
mit den erfolgreichen und fehlgeschlagenen SMS-Nachrichten

• ein Liniendiagramm, das die Erfolgsrate anzeigt (Prozentsatz Erfolgreich/Gesamt)

Für das Erstellen des Balkendiagramms für den Trend wird folgende Logik angewendet:

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich sieben Tage oder weniger beträgt, werden die Datenpunkte
auf Basis des Datums angezeigt.

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich mehr als sieben Tage aber weniger als 30 Tage umfasst,
werden die Datenpunkte auf wöchentlicher Basis angezeigt.

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich mehr als 30 Tage aber weniger als 365 Tage umfasst,
werden die Datenpunkte auf monatlicher Basis angezeigt.

• Wenn der ausgewählte Datumsbereich mehr als 365 Tage umfasst, werden die Datenpunkte auf
jährlicher Basis angezeigt.

Es gibt im Balkendiagramm Legenden für die Anzeige von Gesamt, Erfolgreich und Fehler in Blau,
Grün bzw. Rot. Sie können auf eine Legende klicken, wenn Sie bestimmte Daten nicht anzeigen
möchten.

Das Trenddiagramm zeigt keine Daten, wenn alle drei Werte null sind.

Zusammenfassung (Standard: aktuelle Woche)
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Im Zusammenfassungsabschnitt werden akkumulierte Daten für den ausgewählten Datumsbereich
angezeigt. Er enthält ebenfalls zwei Diagramme: ein Kreis- und ein Balkendiagramm. Das
Kreisdiagramm ist in zwei Bereiche unterteilt: Die grüne Farbe gibt die Anzahl der erfolgreichen
SMS-Nachrichten an und die rote die Anzahl fehlgeschlagener SMS-Nachrichten.

Das Balkendiagramm unterteilt die erfolgreichen/fehlgeschlagenen Nachrichten weiter in
unterschiedliche Kategorien wie die pro Empfänger eingegangen Nachrichten und Nachrichten mit
Routingfehlern.

Anmerkung: Im Balkendiagrammwerden keine Daten angezeigt, wenn die SMS-Anzahl null
ist.
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Kampagnen-Dashboard

Durch Klicken auf das Kampagnensymbol zeigen Sie das Kampagnen-Dashboard an, das alle im
System verfügbaren Stapel auflistet. Zu jedem Stapeleintrag stehen die folgenden Informationen
zur Verfügung:

• Stapel-ID
• Stapelname
• Kunden-ID
• Startdatum
• Enddatum

Zum Filtern der Stapelliste können Sie einen bestimmten Hersteller in der Dropdown-Liste auswählen.
Sie können die Liste noch weiter filtern, indem Sie im Feld Suchen den Stapelnamen angeben.

Klicken Sie auf einen Stapeleintrag (Zeile), um eine Zusammenfassung der E-Mail- und
SMS-Nachrichten anzuzeigen. In der Voreinstellung werden für das Generieren der Diagramme das
Start- und Enddatum eines Stapels verwendet. Sie können einen anderen Datumsbereich auswählen.
Verwenden Sie dazu den Datumsfilter und klicken Sie auf Grafen neu zeichnen, um die
Zusammenfassung für den neuen Datumsbereich anzuzeigen.
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Tracking-Dashboard

Klicken Sie auf das Symbol für die Nachverfolgung, um das Tracking-Dashboard anzuzeigen, das
Einzelheiten zum Click Through Tracking für URLs enthält. Es werden nur Daten erfasst, wenn
EngageOne Deliver, also die (integrierte) Standardnachverfolgung, aktiviert wurde. Bei einer
Nachverfolgung mit Google Analytics müssen Sie die Seite mit dem Dashboard von Google Analytics
besuchen.

Das Dashboard enthält mehrere Abschnitte. Im oberen Bereich wird für den aktuellen Tag eine
Zusammenfassung der E-Mail-Kommunikation angezeigt, in der URL-Click Through und/oder das
Open Tracking für E-Mails aktiviert wurden. Der Zähler für das Öffnen gilt für die jeweilige E-Mail,
während der Klickzähler für URLs nicht eindeutig ist. Jeder neue Klick auf eine URL wird zum Zähler
hinzu addiert.

In den unteren Abschnitten werden Trends und zusammenfassende Daten sowie Berichte zu den
Betriebssystemen/Browsern/Standorten angezeigt, über die die URLs geöffnet wurden.

Die Registerkarte mit den Geostatistiken zeigt die Verteilung der Klicks nach Ländern, Bundesländern
und Orten an, wenn Sie mit der Maus auf einen Länderbereich zeigen. Diese Informationen stehen
nur dann zur Verfügung, wenn die Standortverfolgung in der Deliver-Anwendung aktiviert und
ordnungsgemäß konfiguriert wurde.

• Beachten Sie, dass Sie die Statistiken für einzelne URLs oder insgesamt anzeigen können.
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12 - Automatische
Benachrichtigung und
Vorlagen
Die Benachrichtigungsvorlagen können nur E-Mail-Eingangsprofilen
zugewiesen werden, für die Sie auf der Seite „Eingangsprofil“ die Markierung
Automatische Benachrichtigung aktivieren ausgewählt haben.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Automatische Benachrichtigung bei einem E-Mail-Fehler......................122
Verwalten von Vorlagen..........................................................................122
Verwalten von Vorlagenzuweisungen.....................................................123



Automatische Benachrichtigung bei einem
E-Mail-Fehler

Mit der automatischen Benachrichtigung können Sie Benutzer auf E-Mail-Fehler hinweisen. Sie
können die automatische Benachrichtigung per E-Mail oder SMS an den Admin- oder Endbenutzer
senden. Beim Empfang einer fehlerhaften E-Mail am konfigurierten Eingangsprofil wird ein
automatisches Benachrichtigungsereignis ausgelöst, um die Benachrichtigung zu senden. Hierfür
wird eine vordefinierte, dem Eingangsprofil zugewiesene Vorlage verwendet. In den folgenden
Abschnitten wird erläutert, wie Sie Vorlagen erstellen und sie den Eingangsprofilen zuweisen können,
für die die automatische Benachrichtigung aktiviert wurde.

Verwalten von Vorlagen

Um die Seite Vorlagen anzuzeigen, klicken Sie auf Startseite > Betriebseinstellungen >
Vorlagenverwaltung und die Registerkarte Vorlage aus.

Der Händler ist standardmäßig aktiviert. Auf der Seite Vorlagen:

• Geben Sie zum Erstellen einer Vorlage die Vorlagen-ID, den Namen, den Vorlagentyp und den
Vorlagentext an und klicken Sie auf Erstellen. Der Vorlagentext kann ${email_address} und
${sent_date} als dynamische Variablen enthalten, die beim Senden der Benachrichtigungen
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automatisch ausgefüllt werden. Die neu erstellte Vorlage wird unter Vorhandene Vorlagen
aufgeführt.

• Um eine Vorlage anzuzeigen/zu aktualisieren, klicken Sie auf das Symbol „Aktualisieren“. Bearbeiten
Sie die Daten und klicken Sie auf Aktualisieren.

• Um eine Vorlage zu löschen, klicken Sie auf das Symbol „Löschen“. Klicken Sie auf Ja, um den
Löschvorgang zu bestätigen. Sie können keine Vorlagen löschen, die bereits in einer Zuweisung
verwendet werden.

Verwalten von Vorlagenzuweisungen

Um die Seite Eingangszuweisung anzuzeigen, klicken Sie auf Startseite >Betriebseinstellungen
> Vorlagenverwaltung und wählen die Registerkarte Eingangszuweisung aus.

Auf der Seite Eingangszuweisung:

• Geben Sie die folgenden Informationen an und klicken Sie auf Erstellen, um eine
Vorlagenzuweisung zu erstellen.

• Eingangsprofil: Wenn für Eingangsprofile „Automatische Benachrichtigung aktivieren“ aktiviert
ist, sind sie für automatische Benachrichtigungen verfügbar.

• Vorlagentyp: Typ der zu verwendenden Vorlage. Die Liste der Vorlagen wird anhand des
ausgewählten E-Mail-/SMS-Typs aufgefüllt.

• Vorlagenname: die für das Senden von Benachrichtigungen zu verwendende Vorlage, wenn
eine fehlerhafte E-Mail am oben ausgewählten Eingangsprofil empfangen wird

• Sendeprofil: das zum Senden der automatischen Benachrichtigung zu verwendende
Ausgangsprofil

• Zielbenutzer: das Admin- oder Endbenutzerkonto, an das die Benachrichtigung gesendet werden
soll

• Benachrichtigungs-Endpunkt: Dieses Feld ist aktiviert, wenn als Zielbenutzer „Admin“
ausgewählt wurde. Sie müssen die E-Mail-ID/MSISDN-Nummer des Administrators angeben,
um die Benachrichtigungen zu erhalten. Wenn als Zielbenutzer „Benutzer“ ausgewählt wurde,
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wird der Endpunkt der Benachrichtigung anhand der DIJ-Datei oder eines REST-Aufrufs
ausgewählt. Für DIJ kann für jeden Datensatz im Stapel <AutoNotificationEndPoint> festgelegt
werden. Beim Aufrufen von „rest“ muss „autoNotificationEndPoint“ für jede Nachricht festgelegt
werden, damit die automatische Benachrichtigung an den entsprechenden Benutzer gesendet
werden kann.

• Fehlertyp: Fehlertyp (Temporärer Fehler, Permanenter Fehler, Unbekannter Fehler, Abwesend
oder Alle) für den die automatische Benachrichtigung gesendet werden soll.

Anmerkung: Wenn Sie die Option Alle auswählen, werden bei der automatischen
Benachrichtigung für alle Fehler mit Ausnahme von Abwesend automatisch Nachrichten
gesendet. Daher müssen Sie diese Option ausdrücklich auswählen, um eine automatische
Benachrichtigung für den Fehler „Abwesend“ zu senden.

Die neu erstellte Vorlagenzuweisung wird unter Vorhandene Eingangszuweisungen aufgeführt.
• Um eine Vorlagenzuweisung anzuzeigen/zu aktualisieren, klicken Sie auf das Symbol „Aktualisieren“.
Bearbeiten Sie die Daten und klicken Sie auf Aktualisieren.

• Um eine Vorlagenzuweisung zu löschen, klicken Sie auf das Symbol „Löschen“. Klicken Sie auf
Ja, um den Löschvorgang zu bestätigen.
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13 - Weiterleiten
eingehender
SMS-Nachrichten an
Drittanbieteranwendungen
Die eingehenden SMS-Nachrichten sollten über das SMPP-Gateway oder
die HTTP-URL empfangen werden.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Aktivieren der Nachrichtenweiterleitung.................................................126
Erstellen von Vorlagen für die SMS-Weiterleitung.................................127
Erstellen von Vorlagenzuweisungen für die SMS-Weiterleitung............128



Aktivieren der Nachrichtenweiterleitung

Mithilfe der REST-API können Sie eingehende SMS-Nachrichten an beliebige
Drittanbieteranwendungen weiterleiten. Die Drittanbieteranwendungen müssen die REST-API
verfügbar machen. Deliver kann die API über GET- und POST-Anforderungen aufrufen. Sie sollten
das Format und die Parameter der Nachricht über Vorlagen und unter Verwendung von
JSON-Zeichenfolgen festlegen. Zusätzliche Kopfzeilen können über den JSON-Textbereich ebenfalls
festgelegt werden.

Zur Aktivierung dieser Funktion führen Sie die folgenden Schritte aus:

1. Aktivieren Sie auf der Seite „Eingangsprofil“ (für die Gatewaytypen SMPP und Clickatell) das
Kontrollkästchen Nachrichtenweiterleitung aktivieren.

2. Erstellen Sie auf der Seite „Vorlage“ eine Vorlage vom Typ SMS. Das Feld „Vorlagentext“ sollte
die für die Drittanbieteranwendung erforderliche JSON-Zeichenfolge enthalten. Weitere
Einzelheiten finden Sie im EngageOne Deliver-Referenzhandbuch.

3. Erstellen Sie auf der Seite für die Vorlagen-Eingangsprofil-Zuordnung eine Verknüpfung zwischen
dem Eingangsprofil und der in Schritt 2 erstellten Vorlage. Diese Zuordnung enthält auch den
Endpunkt der Drittanbieter-API.
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Erstellen von Vorlagen für die
SMS-Weiterleitung

Um die Seite Vorlagen anzuzeigen, klicken Sie auf Startseite > Betriebseinstellungen >
Vorlagenverwaltung und wählen Sie die Registerkarte Vorlage aus.

Der Händler ist standardmäßig aktiviert. Auf der Seite Vorlagen:

• Geben Sie zum Erstellen einer Vorlage die Vorlagen-ID, den Namen, den Vorlagentyp und den
Vorlagentext an und klicken Sie auf Erstellen. Wählen Sie im Feld „Vorlagentyp“ die Option API
aus. Der Vorlagentext sollte den JSON-Text (ggf. mit Kopfzeilen) enthalten. Der Textbereich kann
statische und dynamische Teile enthalten. Weitere Informationen finden Sie im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch. Die neu erstellte Vorlage wird unter Vorhandene Vorlagen aufgeführt.

• Um eine Vorlage anzuzeigen/zu aktualisieren, klicken Sie auf das Symbol „Aktualisieren“. Bearbeiten
Sie die Daten und klicken Sie auf Aktualisieren.

Um eine Vorlage zu löschen, klicken Sie auf das Symbol „Löschen“. Klicken Sie auf Ja, um den
Löschvorgang zu bestätigen. Sie können keine Vorlagen löschen, die bereits in einer Zuweisung
verwendet werden.
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Erstellen von Vorlagenzuweisungen für die
SMS-Weiterleitung

Um die Seite Eingangszuweisung anzuzeigen, klicken Sie auf Startseite >Betriebseinstellungen
> Vorlagenverwaltung und wählen die Registerkarte Eingangszuweisung aus.

Auf der Seite Eingangszuweisung:
Geben Sie die folgenden Informationen an, um eine Vorlagenzuweisung zu erstellen.

• Eingangsprofil:Wenn für Eingangsprofile „Automatische Benachrichtigung aktivieren“ oder
„Nachrichtenweiterleitung aktivieren“ aktiviert ist, sind sie für die automatische Konfiguration
verfügbar.

• Vorlagentyp: Typ der zu verwendenden Vorlage. Die Liste der Vorlagen wird anhand des
ausgewählten E-Mail-/SMS-/API-Typs aufgefüllt. Wählen Sie die Option API aus.

• Vorlagenname:Diese Vorlage wird für dasWeiterleiten von SMS-Nachrichten an Dritte verwendet,
wenn eine SMS vom ausgewählten Eingangsprofil empfangen wird.

• Absenderprofil:Wählen Sie eine beliebige Option für das Ausgangsprofil aus. Diese Option wird
derzeit nicht für die SMS-Weiterleitung verwendet. Die Angabe ist aber trotzdem erforderlich, damit
die Zuweisung gespeichert werden kann.

• Zielbenutzer:Wählen Sie eine beliebige Option aus. Diese Option wird derzeit nicht für die
SMS-Weiterleitung verwendet.

• Benachrichtigungs-Endpunkt: Hiermit wird der REST-API-Endpunkt des Drittanbieters erfasst,
an den die SMS weitergeleitet wird. Die REST-API sollte über die Methoden GET und POST
verfügbar gemacht werden.

• Fehlertyp:Wählen Sie die OptionAlle aus. Diese Option wird derzeit nicht für die SMS-Weiterleitung
verwendet.
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Klicken Sie anschließend auf Erstellen.
Anmerkung: Die neu erstellte Vorlagenzuweisung wird unter Vorhandene
Eingangszuweisungen aufgeführt.

• Um eine Vorlagenzuweisung anzuzeigen/zu aktualisieren, klicken Sie auf das Symbol
„Aktualisieren“. Bearbeiten Sie die Daten und klicken Sie auf Aktualisieren.

Um eine Vorlagenzuweisung zu löschen, klicken Sie auf das Symbol „Löschen“. Klicken Sie
auf Ja, um den Löschvorgang zu bestätigen.
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14 - Support für Office
365 (OAuth 2.0)
Office 365 ist eine E-Mail-Zustellungsplattform, über die Sie E-Mails senden
und Bounces sowie Antworten basierend auf den entsprechenden Events
empfangen können. Bounce/Antwort-Management für ausgehende E-Mails,
die über dieses Gateway abgewickelt werden. Ein Office 365-Gateway
(mithilfe von Oauth2) muss erstellt werden. Dieser Prozess wird in den
folgenden Abschnitten beschrieben.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Arbeiten mit dem Office 365-Gateway....................................................131
Konfigurieren des eingehenden Profils des Office 365-Gateways.........133



Arbeiten mit dem Office 365-Gateway

Startseite→ Händler/Systemeinstellungen→ Gateways

In EngageOne Deliver muss ein Office 365-Gateway (mithilfe von OAuth 2.0) mit bestimmten
Konfigurationsdetails erstellt werden. Um die erforderlichen Informationen abzurufen, muss im Azure
Active-Verzeichnis (AAD) eine App mit den entsprechenden Berechtigungen erstellt werden. Im
Anschluss können die notwendigen Informationen in EngageOne Deliver konfiguriert werden, um
das Office 365-Gateway wie im Folgenden dargestellt zu erstellen:

131EngageOne Deliver 3.1 Benutzerhandbuch

Support für Office 365 (OAuth 2.0)



Eingabefelder für das Office 365-Gateway

BeschreibungFelder/Schaltflächen

Wählen Sie in der Dropdown-Liste den
Office365_OAuth2-Typ aus.

Typ

Wählen Sie in der Dropdown-Liste eine der folgenden
Optionen aus:

• GRAPH
• IMAP
• POP

Untertyp

Der Host für den Exchange-Server oder MS (Office 365)
API-Endpunkt.

Office 365 (Graph/Exchange) API-Endpunkt

Die Verzeichnis-ID (Mandant).Mandanten-ID

Die Anwendungs-ID (Kunde).Kunden-ID

Die Kunden-Geheimfrage.Kunden-Geheimfrage

Der OAuth-Token-Endpunkt (v2).OAuth-Token-Endpunkt (v2)

Geben Sie wahr/falsch ein (nur für IMAP/POP).SSL

Der Port des Exchange-Servers (nur für IMAP/POP).Port
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Konfigurieren des eingehenden Profils des Office
365-Gateways

Startseite→ Betriebseinstellungen→ Eingangsprofile

• Wählen Sie in der entsprechenden Dropdown-Liste Office365_OAuth2-Gateway aus.
• Für die verschiedenen eingehenden Office365_OAuth2-Profile müssen unterschiedliche
E-Mail-Konten bereitgestellt werden.

Hinweis: Die im eingehenden Office365-Profil bereitgestellte E-Mail-Adresse wird verwendet, um
mehrere Office365_OAuth2-Profile zu erstellen und zwischen diesen zu unterscheiden.
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15 - URL-Click Through
Tracking
Siemüssen die folgenden Schritte ausführen, um das Click Through Tracking
zu aktivieren:

1. Aktivieren der Nachverfolgung im Ausgangsprofil
2. Erstellen von URLs für die Nachverfolgung
3. Erstellen von Profilen für die Zuordnung von Vorlagen/URLs

Die folgenden Abschnitte enthalten ausführliche Informationen zum
Abschließen der genannten Schritte.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Aktivieren der Nachverfolgung im Ausgangsprofil..................................135
Erstellen von Vorlagen für das Klicken/Öffnen.......................................136
Erstellen von URLs für die Nachverfolgung...........................................137
Erstellen des Profils – Vorlage/URL-Zuordnung.....................................138



Aktivieren der Nachverfolgung im
Ausgangsprofil

Auf der Seite Ausgangsprofil können Sie die Nachverfolgung aktivieren. Neben der integrierten
Funktion zum Einfügen von Mitteilungs-Signalen können Sie auch das Nachverfolgen des Öffnens
von E-Mails über die Integration von Google Analytics (GA) aktivieren. Beachten Sie, dass für das
Einfügen von Mitteilungs-Signalen keine Zuordnung erforderlich ist. Weitere Informationen finden
Sie unter Nachrichteninhalt und Kopfzeileneinstellungen auf Seite 67.

Sie können auf der Seite „Ausgangsprofil“ das Click Through Tracking für URLs über das interne
Verfahren oder die Integration von GA aktivieren.
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Erstellen von Vorlagen für das Klicken/Öffnen

Sie müssen diesen Schritt nur ausführen, wenn Sie das Öffnen von E-Mail-Nachrichten oder das
Klicken auf URLs durch Integrieren von Google Analytics nachverfolgen.

Navigieren Sie zur Seite Vorlagenverwaltung > Tracking-Vorlage. Erstellen Sie Vorlagen für die
Typen Öffnen und Verknüpfen. Für Open Tracking-Vorlagen müssen Sie die GA-URL festlegen.
Für den Typ „Verknüpfen“ können Sie die von GA erwarteten Parameter definieren. Sie können
sowohl statische als auch dynamische Vorlagenparameter verwenden.

Für das Open Tracking wird in den resultierenden E-Mail-Nachrichten ein Bild-Tag eingefügt, das
auf die GA-URL verweist.

Für URL-Klicks (Typ „Verknüpfen“) werden die konfigurierten URLs über die in der Vorlage definierten
Parameter angehängt.

Die Zielwebseite, die beim Klicken auf die URL geöffnet wird, sollte einen über die Google
Analytics-Konfiguration für das Google-Konto bereitgestellten JavaScript-Codeausschnitt enthalten.

Wenn Sie sich für das interne Verfahren zur Nachverfolgung von Klicks entscheiden, ist keine Vorlage
erforderlich. In diesem Fall werden die konfigurierten URLs in Kurz-URLs umgewandelt, die dann
vom Kurz-URL-Service von EngageOne Deliver gehostet werden sollten.
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Erstellen von URLs für die Nachverfolgung

In diesem Abschnitt definieren Sie die URLs, die nachverfolgt werden sollen. Beachten Sie, dass
nicht alle URLs, die im E-Mail-Inhalt vorkommen, nachverfolgt werden. Es werden die in diesem
Abschnitt definierten URLs nachverfolgt, die aktiv und einem Ausgangsprofil zugeordnet sind.

.
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Erstellen des Profils – Vorlage/URL-Zuordnung

In diesem Abschnitt bringen Sie alle zugehörigen Elemente zusammen. Sie müssen die Zuordnung
zwischen dem Ausgangsprofil, der Vorlage und den URLs erstellen. Für die Zuordnung stehen nur
Ausgangsprofile zur Verfügung, bei denen Open Tracking oder Click Through Tracking aktiviert
wurde. Es stehen ausschließlich aktive URLs für die Zuordnung zur Verfügung.

Sie müssen Zuordnungen für alle URLs erstellen, die Sie nachverfolgen möchten. Verwenden Sie
die Übereinstimmungskriterien Exakt undBeginnenmit. Wenn Sie das Übereinstimmungskriterium
Exakt verwenden, wird die URL nur nachverfolgt, wenn die E-Mail eine genaue Übereinstimmung
der URL enthält. Wenn Sie das Übereinstimmungskriterium Beginnen mit verwenden, werden alle
URLs in der E-Mail, die mit der in der Zuordnung definierten URL beginnen, verfolgt.

Für das Open/Click Through Tracking von GA sollten Sie nur jeweils eine Vorlage pro Profil zuordnen.
Weisen Sie nicht einem Profil zwei Vorlagen desselben Typs zu.
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16 - Glossar
In diesem Glossar werden die Begriffe aufgeführt, die Sie zum Verwenden
der EngageOne Deliver-Anwendung verstehen müssen.

In diesem Abschnitt werden folgende Themen
behandelt

Begriffe...................................................................................................141



Begriffe

API (Application Programming Interface)
Eine Reihe von Aufrufkonventionen, die festlegen, wie ein Service über ein Softwarepaket aufgerufen
werden kann.

CSV (Comma Separated Values/Variables)

Ein Computerdateiformat, bei dem einzelne Datenwerte durch Kommas voneinander getrennt werden.
Wird in Microsoft Excel und Datenbanksoftware verwendet.

DFS (Data Flow Server)

Eine Softwarelösung von Precisely für das Extrahieren, Umwandeln und/oder Laden von Daten.

DIJ (Document Interchange Journal)

Das Standardverfahren für den Austausch von Metadaten in mit Generate erzeugten Inhalten
zwischen den einzelnen Komponenten der EngageOne Communication Management-Suite. Dabei
handelt es sich um eine XML-basierte Datei, die EngageOne Compose/(Designer/Generate),
Version 4.1 und höher parallel zur formatierten Ausgabe generieren können.

DNS (Domain Name System)

Ein System zur Übersetzung eines Namens in eine IP-Adresse für den Zugriff auf eine Website oder
einen anderen Service über einen einfach zu merkenden Namen (wie „www.google.de“), anstelle
einer IP-Adresse.

EngageOne Compose

Eine Technologie für Unternehmen zur Verbesserung ihrer Kommunikationsplattformen – für eine
relevantere, zufriedenstellendere, effektivere und effizientere Kommunikation.

ESME (External Short Message Entity)

Ein SMS-Anwendungssystem für die Übertragung von Kurznachrichtendaten an ein SMS-Gateway
(SMSC). EngageOne Deliver fungiert als ESME.

ETL (Extract, Transform, Load)

Dieser Prozess umfasst das Extrahieren von Daten aus den verwendeten Datenquellen und das
Umwandeln der Daten, was wiederum das Bereinigen, das Erfassen, das Zusammenstellen und die
Integration einschließt.

GA (Google Analytics)

Im Kontext von EngageOne Deliver bezeichnet dieser Begriff die Integration von Google Analytics,
um das Öffnen von E-Mail-Nachrichten und das Klicken auf URLs nachzuverfolgen.

Gateway

141EngageOne Deliver 3.1 Benutzerhandbuch

Glossar



Ein Gateway ist ein Knoten, der als Einstiegspunkt in ein anderes Netzwerk und umgekehrt dient.
Gateways werden häufig zumÜbertragen von Daten zwischen privaten Netzwerken und dem Internet
verwendet.

HTML (Hypertext Markup Language)

Eine Textdatei mit kleinen Markuptags, die demWebbrowser mitteilen, wie eine Webseite angezeigt
werden soll.

HTTP (Hypertext Transfer Protocol)

Eine Reihe von Regeln für die Übertragung von Dateien im World Wide Web.

iFrame (Inline Frame)

iFrame ist ein HTML-Element, das die Einbettung anderer HTML-Dokumente in das Hauptdokument
ermöglicht.

IVR (Interactive Voice Response-System)

Ein häufig in Callcentern verwendetes System zur automatischenWeiterleitung von Anrufen basierend
auf Benutzerauswahlen.

JavaScript

Die beliebteste Skriptsprache im Internet für das Hinzufügen von Interaktivität auf Webseiten. Sie
wird häufig zum Validieren von Formularen, zum Erkennen der Browser und zum Erstellen von
Cookies verwendet.

JMX (Java Management Extensions)

JavaManagement Extensions ist eine Java-Technologie, die Tools für das Verwalten und Überwachen
von Anwendungen, Systemobjekten, Treibern und serviceorientierten Netzwerken bereitstellt.

LDAP (Lightweight Directory Access Protocol)

LDAP ist ein Anwendungsprotokoll zum Abfragen und Ändern von Verzeichnisdiensten über TCP/IP.

MHT (Multipurpose Internet Mail Extension HTML)

Ein vorgeschlagener Standard (eingereicht 1999, bisher keine Bestätigung) für das Einschließen
von Ressourcen, auf die in normalen HTTP-Seiten extern verlinkt wird, z. B. Bild- und Klangdateien,
und zwar in derselben Datei wie der eigentliche HTML-Code. Basiert auf RFC 2557.

MIME (Multipurpose Internet Mail Extensions)

Ein Format, das ursprünglich zum Einbetten von Bildern, Klängen, Animationen und anderen
Dokumenten in Internet-Mail-Nachrichten vorgesehen war.

MSISDN (Mobile Station International Subscriber Directory Number)

Mobiltelefonnummern im Format der ITU-T (International Telecommunication Union). Die MSISDN
ist maximal 15 Zeichen lang und enthält Folgendes:

• CC – Country Code (Ländercode, 1–3 Ziffern, z. B. „44“ für Großbritannien)
• NDC – National Destination Code (Ortsvorwahl, z. B. 3 Ziffern in Tschechien)
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• SN – Subscriber Number (Anschlussnummer, z. B. 6 weitere Ziffern (123456))

PDF (Portable Document Format)

Eine Dokumentcodierung von Adobe, bei der Seitenlayout, Schriftarten und Grafiken erhalten bleiben
und die andere Elemente wie Hyperlinks enthalten kann.

PDF/A

Ein Standardformat für die Langzeitarchivierung gemäß ISO 19005: PDF/A. Weitere Informationen
siehe „www.pdfa.org“.

RTF (Rich Text Format)

Ein Exportdateiformat, das von vielen Textverarbeitungs- und Desktop Publishing-Programmen
unterstützt wird.

SMS (Short Message Service)

Auch als Textnachrichten bezeichnet. Ein Verfahren zumSenden und Empfangen von Kurznachrichten
auf Mobiltelefonen.

SMSC (Short Message Service Center)

Ein Gateway für das Senden von SMS-Nachrichten.

SMSi (SMS Inbound-Gateway)

Dies ist standardmäßig die HTTP Callback API von Clickatells SMSC (www.clickatell.com).
EngageOne Deliver unterstützt aber auch die Verarbeitung eingehender SMS-Nachrichten direkt
vom SMSC über das SMPP-Protokoll oder mithilfe der Java-API, die im EngageOne
Deliver-Referenzhandbuch beschrieben wird.

SMPP (Short Message Peer to Peer)

Ein Protokoll für die Datenkommunikation zur Übertragung von Kurznachrichtendaten zwischen
einem SMS-Gateway (SMSC) und einem SMS-Anwendungssystem wie ESME. EngageOne Deliver
unterstützt die SMPP-Version 3.4, die von den meisten SMSCs unterstützt wird.

SMSo (SMS Outbound-Gateway)

Dies ist standardmäßig eine SMTP-Verbindung zur SMTP API von Clickatells SMSC
(www.clickatell.com). EngageOne Deliver unterstützt aber auch das Versenden ausgehender
SMS-Nachrichten direkt an das SMSC über das SMPP-Protokoll oder mithilfe der Java-API, die im
EngageOne Deliver-Referenzhandbuch beschrieben wird.

SMTP (Simple Mail Transfer Protocol)

Eine Reihe von Prozessen für die E-Mail-Übertragung in den meisten aktuellen E-Mail-Systemen.
In der Praxis ruft dieses System die E-Mail-Nachricht vom Absender ab und überträgt sie an den
E-Mail-Server der Empfänger. Der eigentliche E-Mail-Empfang erfolgt dann über POP3 oder IMAP.

SSL (Secure Sockets Layer)

Ein Kommunikationsprotokoll und Vorgänger von TLS (Transport Layer Security).

SSO (Single Sign-On, einmaliges Anmelden)
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Ein Verfahren zur Zugriffssteuerung, mit dem sich Benutzer nur einmal authentifizieren müssen, um
Zugriff auf Ressourcen mehrerer Softwaresysteme zu erhalten.

URL (Universal Resource Locator)

Die Adresse, die den Pfad zu einer Datei auf dem Webserver oder einer anderen Internetressource
definiert.

Händler
Ein Unternehmen oder eine Organisation, das bzw. die EngageOne Deliver verwendet. Es können
mehrere Organisationen in einer Instanz von EngageOne Deliver verwaltet werden, indem
verschiedene Händler für die jeweiligen Organisationen erstellt werden.

XML (Extensible Markup Language)

Ein Standard für das Erstellen von Markupsprachen zur Beschreibung der Datenstruktur.

ZIP

Eine komprimierte Form einer Datei oder ein Archiv von Dateien. Dies stellt ein effizientes Verfahren
zum Packen von Dateien für die Übermittlung über das Internet an Übersetzer dar.
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Copyright © 1993, 2021 Precisely. Alle Rechte vorbehalten.
Diese Publikation und die darin beschriebene Software werden unter Lizenz bereitgestellt und dürfen
nur nach Maßgabe der Lizenzbedingungen genutzt oder kopiert werden. Die Angaben in dieser
Publikation dienen ausschließlich der Information und können jederzeit geändert werden. Sie sind
nicht als Übernahme von Obliegenheiten durch Precisely auszulegen. Soweit nach geltendemRecht
möglich, schließt Precisely jedwede ausdrückliche oder konkludente Garantie oder Zusicherung im
Zusammenhang mit dieser Publikation aus. Precisely übernimmt keinerlei Haftung für Fehler oder
Ungenauigkeiten, die in dieser Publikation möglicherweise auftreten, und haftet nicht für Verluste
oder Schäden jedweder Art, die auf die Nutzung derselben zurückzuführen sind.

Soweit durch die jeweilige Lizenz nicht ausdrücklich gestattet, ist jedwede Vervielfältigung dieser
Publikation oder von Bestandteilen derselben durch mechanische, elektronische oder anderweitige
Mittel einschließlich einer Faxübertragung ohne die ausdrückliche Genehmigung durch Precisely
untersagt, soweit ein solches Verbot nach dem geltenden Recht zulässig ist.

Diese Regelung ist nicht als Haftungseinschränkung oder -ausschluss durch Precisely für Betrug
oder für Verletzungen mit oder ohne Todesfolge auszulegen, die auf Fahrlässigkeit seitens Precisely
zurückzuführen sind. Die ggf. bestehenden gesetzlichen Rechte des Benutzers bleiben unberührt.

Dieses Produkt enthält Software, die von der Apache Software Foundation (http://www.apache.org/)
entwickelt wurde.

Copyright (c) 2000–2017 The Legion of the Bouncy Castle Inc. (http://www.bouncycastle.org)

Dieses Produkt beinhaltet Spring-Framework-Bibliotheken, Version 3.2.9.RELEASE, die der
Apache-Lizenz (Version 2.0) unterliegen. Die Lizenz kann unter http://www.apache.org/licenses/
heruntergeladen werden.

Dieses Produkt beinhaltet Hibernate Version 4.1.8.Final, das der Apache- und der LGPL-Lizenz
(Versionen 2.0 und 2.1) unterliegt. Die Lizenz kann unter http://hibernate.org/community/license/
heruntergeladen werden.

Dieses Produkt beinhaltet MyFaces Version 2.2.8, das der Apache-Lizenz (Version 2.0) unterliegt.
Die Lizenz kann unter http://www.apache.org/licenses/ heruntergeladen werden.

Dieses Produkt beinhaltet AppFuse Version 2.2.1, das der Apache-Lizenz (Version 2.0) unterliegt.
Die Lizenz kann unter http://www.apache.org/licenses/ heruntergeladen werden.

Dieses Produkt beinhaltet Bootstrap Version 3.3.7, das der MIT-Lizenz unterliegt. Die Lizenz kann
unterhttp://getbootstrap.com/getting-started/#license-faqsheruntergeladenwerden. DerQuellcode
dieser Software ist unter http://getbootstrap.com/getting-started/#download verfügbar.

Dieses Produkt beinhaltet AngularJS Version 1.5.8, das der MIT-Lizenz unterliegt. Die Lizenz kann
unter https://github.com/jrburke/requirejs/blob/master/LICENSE heruntergeladen werden.

Dieses Produkt beinhaltet jQuery Version 3.1.0, das der MIT-Lizenz unterliegt. Die Lizenz kann unter
https://jquery.org/license/ heruntergeladen werden. Der Quellcode dieser Software ist unter
http://jquery.com/download/ verfügbar.

Dieses Produkt beinhaltet URLRewriterFilter Version 3.1.0, das der 2-Klausel-BSD-Lizenz unterliegt.
Die Lizenz kann unter
http://cdn.rawgit.com/paultuckey/urlrewritefilter/master/src/doc/manual/4.0/introduction.html#license
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heruntergeladen werden. Der Quellcode dieser Software ist unter http://www.tuckey.org/urlrewrite/
verfügbar.

Dieses Produkt beinhaltet FasterXML Jackson Version 2.5.1, das der Apache-Lizenz (Version 2.0)
unterliegt. Die Lizenz kann unter http://www.apache.org/licenses/ heruntergeladen werden. Der
Quellcode dieser Software ist unter https://github.com/FasterXML/jackson verfügbar.

Dieses Produkt beinhaltet JasperReports Version 1.3.4, das der LGPL-Lizenz unterliegt. Die Lizenz
kann unter https://opensource.org/licenses/lgpl-license/ heruntergeladen werden. Der Quellcode
dieser Software ist unter https://community.jaspersoft.com/project/jasperreports-library/releases
verfügbar.

Dieses Produkt beinhaltet das AWS Java SDK (aws-sdk-java) Version 1.11.86, das der Apache-Lizenz
(Version 2.0) unterliegt. Die Lizenz kann unter
https://github.com/aws/aws-sdk-java/blob/master/LICENSE.txt heruntergeladen werden.

Dieses Produkt beinhaltet die GCM Java Server Client-Bibliothek (gcm-server) Version 1.0.0, die
der Apache-Lizenz (Version 2.0) unterliegt. Die Lizenz kann unter
https://github.com/google/gcm/blob/master/LICENSE heruntergeladen werden.

Dieses Produkt enthält Microsoft Graph Java SDK, Version 1.7.1, das unter der MIT-Lizenz lizenziert
ist. Sie können die Lizenz unter folgender URL herunterladen: https://opensource.org/licenses/MIT
Support
Klicken Sie hier, um die komplette EngageOne Compose-Dokumentation anzuzeigen und sich mit
Kollegen und Fachexperten in der Knowledge Community auszutauschen.
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